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. Inland. 


Brandunbheil! 


Siebenitödiges Klubhaus in Ct. 
Lonis zeritört. — Mau glaubt, 
dab Dusende ungelonmen, ob⸗ 
wohl erit drei Yeidhen gefunden, 
— Etwa vierzig Verleste! 

St. Louis, 9. März. Eine jehr 
Ihlimme FFeueräbrunft brach in aller 
Frühe im Gebäude des „Milfouri 
Athletic Elub“ aus, — und man 
Ipradı anfänglich von 100 
noch mehr Toten! 

Um 8 Uhr Moragenz wußte man in- 
def erit von 3 Toten mit Bejtimmtheit, 
— ober man glaubte, daß nod 
Dutende Anderer in den Trümmern 
eingeäfchert worden feien! Außerdem 
jind etwa 40 Perfonen jchwer verlegt! 

Das 7-ftödige Gebäude des Klubs 
wurde völlig zeritört, 
„Boatmen’3 Bank“, an der Ede von 
4. Straße und Wafhington Abe. 

E3 mögen mehrere Tage vergehen, 
bi3 man die genaue Zahl der lImae- 
fommenen tennt. Das Klubregiſter 
der Perſonen, die geſtern Abend im Ge— 
bäude waren, wies 135 Namen auf. 
Doch kann man nicht beſtimmt ſagen, 
wie viele dieſer ſich im Klubhauſe be— 
fanden, als das' Feuer ausbrach. 40 
Perſonen ſind bis jetzt lebend gefun— 
den, aber mehr oder minder ſchwer 
berletzt. 


oder gar 


desgleichen die 


welcher er zunächſt 


gara geholt, waren durch Nißverſtänd— 
niß über einen Satz in einer Depeſche 
des Rangerkapitäns Sandres ſelbſt 
enthalten. Dieſer hat tatſächlich die 
Leiche Vergara's erlangt, jedoch ohne 
die Grenze zu überſchreiten. Vielmehr 
nahm er dieſe auf der amerikaniſchen 
Seite in Empfang, nachdem er vorher 
benachrichtigt worden war, daß der 
Leichnam aus Hidalgo, Mexiko, her— 
beigebracht wurde. 

Waſhington, D. K.,9. März. Präſ. 
Wilſon erwartet, bald einen vollſtän— 
digen Bericht von Gouv. Colquitt von 
Texas über die Art zu erhalten, tie 
die Leiche des, in Merifo getöteten 
amerifaniichen Bürgers Vergara auf 
amerifanifchen Boden zurüdgebradt 
worden iit. 

Der Präfident und der Gtaats- 
fefretär hatten bereit3 eine längere 
Konferenz darüber. 

Stadt Merito, 9 März. Präfident 
Huerta beorderte die Regierungsarmee, 
angriffsmweife gegen die Streitkräfte 
der Carranza’ihen Verfaſſungspar— 
teiler vorzugehen. An alle Staat3- 
gouderneure und an alle Kommandan- 
i ten feiner Armee telegraphirte er dies- 
bezüglichen Befehl. 

Ubermals warnte er feine Anhänger 
dabor, Ausländern Cchuß zu gemäh- 
ren! 


Kongreß. 


Sen. Fall läßt ſeine Rede vom -.apel, 


Wafhington, D. K., 9. März. Se: 
nator Fol (Rep.) von Nem Merito, 
ein Gegner der Merikopolitit der Ad- 
miniftration und ein yreund bon Ein- 
ihreiten unferer Regierung, ließ feine 
angekündigte Rede im Senat [o3, mit 
die Regierung zu 


ı mehr Aufichlüffen iiber die meritani- 


Die bekannten Toten (deren Leihen | 


geborgen wurden) Jind: 

Kohn Martin Ridey von St. Paul, 
Dinn, Oberrechnungsprüfer der 
„Hord Automobile Co 

James Riley. 

C. 7. Kepler, Generalbetrie bäleiter 
der „Lublom-Saylor Wire En. 

Holgende Namen von 
werden au3 dem Hofpital berichtet: 

Charles Schimmel, 
[3844 Grand Boulevard), E. T. 
Raub, Chicago (312 Elain Xbe.), 
3. ©. Little, Chicago, Lee Wolf, 
Barutheräpille, Mo, Ben Williams, 
Rouispille, Ned Scott, St. Louis, 8. 
Beonard, St. Louis, W. E. Holmes, 
St. Louid, Wm. Karner, St. Louis, 
Theo. Leoy, U, M. Sholt, Ben F. 
Williams, B. €. Holmes, David 
Blum, U. D. Horned, Wm.Stoerner 
(Hausverwalter im obigen Klub), 
Feuerwehrmann John Droger, jümmt- 
ih von St. Louis, F. W. Williams 
bon New Hort. 

Viele Sprangen aus Fenjtern. Ans 
bere ließen fih mit Zauen herab, 
welche aus Bettüchern gedreht waren. 

Der Eigentumsjhaden wird auf 
iber eine Million Dollars geicäp:. 
Sn dem Gewölbe der Bank, melche 
durch die Brandtrümmer bevedt find, 
itegen mehr, als eine Million Dollars 
ın Kurantaeld und 27,000 Dollars 
ın Münze. 

Ein Telephonijt, noh im Jungen 
ılter, rettete eine ganze Anzahl Bälle. 

Das Feuer wurde, alE man e& 
hon unter Kontrolle wähnte, dur) 
ine Erplofion von Grundöfen im 
Erdgefhog noch mehr verfchlimmert. 

E3 it da3 Gerücht aufgetaucht, dat 
Banfträuber das Feuer gelegt 
yaben könnten. 

St. Louis, 9. März. Nach) fpäteren 
Ingaben fhäßt man die Zahl der To: 
vesopfer des Brandes, welcher das Ge- 
yaude des „Miljouri Athletic Club“ 
verjtörte, auf mindeiten® 32, Uber 
it 6 Leichen find gefunden. 

Man hat erjt über 50 der Gäfte 
Kusfunft, welche im Klub waren, ala 
yas Feuer ausfam. 

Glarfäburg, W. Ba., 9. März. In 
iner Teueräbrunft, welche frühmor- 
end das Lome’jche Gebäude zeritörte 
ınd den zehnftöcdigen Bau der „Union 
Rational Bank“ jchmer bejchädigte, 
ind mwahrjcheinlid 3 Perfonen getötet 
vorben; und außerdem wurden 3 töt- 
ich — 

Die letzteren drei ließen ſich an 
inem Tau vom 6. Stockwerk hinab, 
jlitten aber bald aus und ftürzten 
ünf Stodiwerfe herab, meil Waffer 
yon den FFeueriprigen an dem ITau 
jefroren war, 

Amtliher Widerrufs 
Seine teranifchen „Rangers” holten £eiche 

Dergaras aus Teras herüber| 

Auftin, Zer., 9. März. Nach Heu- 
iger amtlicher Darftellung, welche aus 
em Staatäfapitol fommt, haben 
leine teranifhen Bolizeifoldaten 
„Ranger3“): vergangene Nacht die 
Srenze nad Merifo überquert und die 
reiche des teranifchen Viehzüchters 
Bergara geholt, der nad allgemeiner 
Innahme ‚von Huerta’jchen Reaie- 
ungsſoldaten meuchlings ermorbet 
purbe. 

E3 wird hinzugefügt, daß „bis jebt 
mbefannte Berfonen“ den Aft ausges 
ührt hätten, 

Die Leiche wurde aus dem Tyrieb- 
oje zu Hidalgo ausgegraben. 

Auftin, Zer., 9. März. Die An- 
abe teranifche berittene Polizeifolda- 
n („Randhers*) hätten die Grenze 
ach Mexiko überquert und die Leiche 
> : ameriianifchen ——— Ver⸗ 


ſche Lage zwingen will. 

Er behauptete, während der letzten 
drei Jahre der Revolution in Mertfo 
ſeien mehr, als hundert Ame— 


rikaner und andere Ausländer getötet, 
ermordet oder das Opfer ſonſtiger Ge— 


Verletzten 
für Krieg, ſondern für den 
Chicago 


walttaten geworden, und gab eine 
Reihe, von ihm geſammelter Namen 
und Daten. Er drang auf bewaff- 
nete \nterpvention, — „nit 
Schuß von 
Nichtlämpfern“, und ariff die Politik 
der Regierung heftig an, bejonders 


: auch wegen ihrer vorläufigen Schmeig- 


; Itellte er in leuchtenden Geaenfab zum’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


jamteit. Den Präfidenten MeKinley 


Präfidenten Wilfon. 
Die Tabattruftfrage, 

Mafhington, D.K., 9. März. 
Haltung des Aultizdepartementd 
genüber der „Metropclitan Iobacco 
Eo.” von Nerv. York, der Berkauf3: 
agentin jener Fabrifen, welche feiner 
zeit den Tubaktruft bildeten, 


Die 
ge- 


fchieden mwerren,. die im Laufe diefer 
Mode in Waſhington zwiſchen H. 
Snowden Marſhall, Bundesdiſtrikts— 


anwalt von New Mork, und General: 


— — — — — — — — — — —— 
— — — — — — — — — nn 


amte eingeſetzt hatten, 


mn MeiRennolbs, ſowie ‚e. C. 
abgebalten —— Herr — 
hat auf Beſchwerde unabhängiger Ta— 
bakfirmen hin eine gründliche Unter— 
ſuchung über die Behauptung der letz— 
teren angeſtellt, daß die Methoden der | 
„Metropolitan Co.” das, von der alten | 
„American Iobacco Eo.“ einaeführte 
Monopol aufrecht erhalten. Die „Ame- 
tican Iobacco Co.“ murbe jernerzeit 
durch Enticheidung des Dderbundesge- 
richts aufgelöft, Doch mar der jebige 
Generalan valt MeReynolds, der un— 
ter Wickerſham deſſen Aſſiſtent war, 
niemals mit dieſer Entſcheidung zu— 
frieden. 


„seilmittel‘‘ verurfadht 7 Todes: 


fälle. 


203 Angeles, Kal., 9. März. Schon 
7 von den 8 Perfonen, welche im 
Countyhofpital mit „Neo-Salvarfan“ 
(einer angeblichen Werbefferung des, 
ebenfall3 noch vielfach beanftandeten, 
Ehrlih’ihen „Salvarfan“) behandelt 
wurden, find in 24 Stunden geftorben, 
und der achte fommt wahrfcheinlich 
auch nicht mit dem Zeben davon. 

Dr. U. 3. Charlton fagt, der Stoff 
habe in Hunderten anderer Fälle feine 
berhängnißpollen Folgen gehabt. 

Man kann den Stoff nicht mehr un- 
terfuchen, da der ganze Vorrat auf: 
gebraucht ift. 


Ausland.. 


Der erite Aufitand, 

Im neugebackenen Königreich Albanien! 

Athen, Griechenland, 9. März. Es 
wird hierher aus Koritza gemeldet, daß 
die Eingeborenen jenes Städtchens, in 
welchem die Albanier Regierungsbe— 
ſich empörten 
und die Albanier verjagten. Darauf 
proklamirte das Volk eine unabhängige 
Regierung. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vorf: Ruſſia von Libau. 
Philadelphia: Stampalia von Genna, 
New Vork. 
Boſton: Pretorian von Glasgow. 
Halifax: Caroline von Hebre: Campanello 
von Rotterdam; Scandinavian von Glasgow; 
Ascania von London. 
Liverpool: Arabic von Bolton. 
Fiſhguard: Carmania, don 
Liverpool. 


über 


New Yorl nad 


Abgegangen! 
Kem Torl: Caledonia nad) Glasgow; 
nah Trieſt uſw. 
Neapel: Carpathia, 
Vort. 
Am Lizard vorbei: Being — Wilhelm, 
von Bremen nach New Por 


Lejet die „Sonnta 


Dceania 
bon Fiume nah New 


' lung von etma 100,000 
i Arbeitern ftatt, welche einen General- 
| jtreit beaonnen hatten. 


wird | 
| wahrjcheinliiy durch Konferenzen ent=- 


Chicago, Montag, den 9. März 1914.— 


Der Kampf um ‚„Salvarfan‘‘, 
Großer Beleidigungsprojeg wegen diejes 
Präparates wird bald eröffnet, — Zeit- 
fhriftherausgeber der Angeklagte, — 
Arbeiter in einem Lunnel verfcüttet, 
aber Alle gerettet, — Wichtige nene 
Fernſprechlinie. 
Zonderfabeldepefhe der „Abendpoit“.) 
Berlin,9. März. Die Telephon- 
linie Berlin-Frankfurt-Mailand wird 
demnächit eröffnet werden; aud ift 
Anihluß Hamburgs und Bremens an 
die Hauptlinie geplant und dürfte bald 
ausgeführt werden. Die große Bedeu- 
tung einer internationalen *Telephon= 
linie wird allgemein anertannt. 


Kardinal Kopps vorläufiger Nachfolger. 


Der Domtkapitular Klofe in Bres- 
lau ift als proviforifcher Wermefer de3 
Bistums erforen worden, welches in- 
folge des Hinjcheidens des Kardinals 
Kopp vermaift ift. 


„Salvarſan“Skandalprozeß. 


In Frankfurt a. M. beginnt näch— 
ſten Monat die Verhandlung des 
„Salvarſan“-Prozeſſes. Angeklagt iſt 
der Schriftſteller Waßmann, Heraus— 
geber der Wochenſchrift „Freigeiſt“. 
Derſelbe hatte behauptet, daß Aerzte 
und ſtädtiſche Krankenhäuſer mit je— 
nem angeblichen Heilmittel, das von 
mancher Seite noch immer als wertlos 
und ſehr gefähelich hingeſtellt wird, 
Gewaltbehandlungen an Halbweltda— 
men vorgenommen hätten, unbeküm— 
mert um Warnungen von Sachver— 
ſtändigen. Auch wurde der Magiſtrat 
der Stadt in dem betreffenden Artikel 
angeſchuldigt. Darauf erhoben der 
Magiſtrat, die Aerzte und die Hoſpitä— 
ler Klage. 

Es iſt eine koloſſale Anzahl Zeugen 
vorgeladen, darunter Profeſſor Ehrlich 
ſelber, der Erfinder des „Salvarſan“, 
ſowie Profeſſor Neiſſer von Breslau. 
Die Verteidigung will eine Anzahl 
Halbweltdamen vernehmen laſſen. Al— 
les in Allem iſt ein Rieſenprozeß zu er— 
warten. 

70 Arbeiter verſchüttet. 


Bei Siegen, in der Rheinprovinz, 
wurden 70 Arbeiter im Gilsberttunnel 
durch einen Erdrutſch verſchüttet. Mit 
vieler Mühe gelang es, fie zu retten. 

Roms Generalftreit. 
Derfammlung von 100,000 Arbeitern. — 

Kavallerie verjagt Streiferhaufen. 

Rom, 9. März. Auf dem Piazza 
del Bopola fand Heute eine VBerJamm- 
italieniſchen 


Feurige Re— 


„Hãnde hoch“! 


Küche zurück. 


Obergericht verſagt Reviſion! 
Im Prozeß gegen 24 verurteilte Gewerk⸗ 

ſchaftsführer. 

Waſhington, D. K. 9. März. Das 
Bundesobergericht weigerte ſich, die 
Schuldigſprechung von Frank M. 
Ryan und 28 anderen Führern oder 
Mitgliedern der Eiſenarbeiterunion, 
in den Dynamitfällen, zu re— 
vidiren. | 

Nur eine Begnadigung Ffann jekt 
die Verurteilten vor dem Zuchthaufe 
retten. 


Unruhen in Spanien, 


In Derbindung mit Parlamentswablen. 

Madrid, Spanien, 9. März. Un: 
ruhen in Verbindung mit den Land: 
taaswahlen, welche geitern in Spa- 
nien ftattfanden, wurden aus verjchie- 
denen Orten gemeldet. 

Bei einem Kramall zu Boncgalbon, 
in der Provinz Malaga, wurden 2 
Polizisten und etwa 20 Bürger ver- 
mwundet. Ein Polizift wird vermißt 
und ijt wahrfcheinlidh getötet worden. 

In der Stadt Bilbao gab es aleich- 
falls Kramalle. Der dortige Polizei- 
chef und eine Anzahl Zumultuanten 
wurden fchiwer verwundet. 


Für Regierung Durhd Parlament. 


Berlin, 9. März. Nicht geringes 
Auffehen erregt befonder8 in Reich?- 
tags- und fonftigen politifchen Kreiien 
der Inhalt einer Brofchüre, welche den 
ftreitbaren Abgeordneten Matthias 
Erzberger vom Zentrum zum Der- 
faffer hat. Die Schrift führt den 
Titel „Bolitit und Wölferleben“ und 
behandelt namentlih die Vorzüge 
eine? parlamentarifhen Regimes, 
deffen Einführung der Abgeordnete, 
unter Hinweis auf mande Greianiffe 
der jüngften Veraangenheit, mit gro= 
Ber Entichtevenheit befürmortet. 


Lokalbericht. 


Hatte augeblich Hunger. 


Obdachloſer Raubgeſelle nach aufregender 
Hatz dingfeſt gemacht. 

Ein mit einem Revolver bewaffne— 
ter Raubgeſelle betrat heute zu früher 
Morgenſtunde die Speiſewirtſchaft Nr. 
1051 Oſt 48. Straße und befahl 
Anftatt - dem Befehl 
Folge zu leiften, zogen bie im Lofale 
befindlichen ‘Berfonen, der Inhaber 
Peter Bapabinas, eine Kellnerin und 
der Koch, ich in der Richtung nad) der 
MWütend über die Mip- 


den wurden bon mehreren Tribünen | achtung ſeines Befehls, ergriff nun der 


herab gehalten; doch tam es zu keinen 
Unordnungen. Die Verſammlung be— 
ſchränkte ſich darauf, eine Reſolution 


anzunehmen, welche verlangt, daß die 
öffentlichen Hoſpitäler zum Beſten der 


arbeitenden Klaſſen reorganiſirt wer— 
den: 

Nicht-nur war die ganze Garnijon 
dahier und die Polizeimadht für alle 


"alle bereit gehalten, jondern es waren | 
| auch noch mehrere Regimenter von ben | 


Provinzen jerangezogen worden. es 
der Strategic, wichtige Punkt der Stadt 
ı wurde von Truppen befebt. 

Große Unzuträgligteit erwuchs 
vielen Zouriften aus dem Mangel an 
Trahraelegenheiten. Mehrere Partien 
hatten nämlich eine ganze Anzahl 
Kutichen und Autos gemietet, um 
nad) dem Vatifan zu fahren und eine 
Audienz bei Papit Pius zu haben. 
Sie murden von Maflen Gemerf: 
Ichaftlerfreunden ausgeziiht und fo- 
gar bedroht, mährend fie durch die 
Straßen fuhren. 

Rom, 9. März. Schwadronen Ka- 
ballerie ariffen verfchiedene Streifer- 
haufen in den Straßen an und zer- 
Iprengten fie; dabei wurden mehrere 
Streifer verwundet. j 

Vorher war e8 zu einem Zufam 
menſtoß zwiſchen Streikern und Po— 
lizei gekommen, nach der Maſſenver— 
ſammlung auf dem Piazza del Po— 
polo. Mehrere Poliziſten wurden da— 
bei ſchlimm verletzi. 

Prinz Heinrichs Südameritafahrt. 


Hamburg, 9. März. Im Hotel 
Atlantic fand hier, wie alljährlich, das 
Oſtaſiatiſche Liebesmahl ſtatt, zu wel— 
chem zahlreiche alte „Oſtaſiaten“ aus 
allen Richtungen des Reiches herbeige— 
ſtrömt waren. Auch Prinz Heinrich 
von Preußen, ſelbſt ein alter Oſtaſiate, 
hatte ſich zu dem Liebesmahl eingefun— 
den. 

Der Prinz-Admiral war der Haupt— 
redner des Abends. Er ließ ſich des 
Längeren über ſeine bevorſtehende ſüd— 
amerikaniſche Reiſe aus. Er erklärte, 
Alles, was, beſonders in der ausländi— 
ſchen Preſſe, als Zwecke dieſer Reiſe 
hingeſtellt worden, ſei, einfach geſagt, 
„Quatſch“. Dann fuhr er fort: „Nach— 
dem ich das herrliche neue Schiff „Kap 
Trafalgar“ geſehen, da kam mir der 
Entſchluß, mit meiner Frau die Fahrt 
nach Südamerika mitzumachen. Ich 
erſuchte den Kaiſer um Urlaub, der 
mir auch bewilligt wurde. Meine Reiſe 
hat zunächſt den Zweck, mir Gelegen— 
heit zu geben, Land und Leute Süd— 
amerikas kennen zu lernen. Wenn ich 
durch meinen Beſuch die vorzüglichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Südamerika, wie ſie zur Zeit durch 
den beutfchen Geſchwaderbefuch doku⸗ 
mentirt mens: as fefter zu fnüpfen 
bermag,. jo ift dies Doch nut „felbftver» | gen 
ftänblid), ‚bin ich boch- r 


Bandit einen der metallenen Streid- 
holzbehälter und warf ihn dem Speife- 
wirt ins Gelicht, Shlug die Kellnerin 
nieder und machte jich daran, den Kaf- 
fenapparat zu plündern. Im jelben 


; Augenblic erfchten aber der Koch, der 


tich inziwtfchen mit einem WVorfchneide- 
mejfer bewaffnet hatte, auf der Bild- 
fläche und zwang ihn, fein Heil in ber 
Flucht zu Juchen. 

Als der von den drei Ueberfallenen 
verfolgte Bandit an der Dafland Wuto 


| Lipern, Nr. 1043 Dit 43. Straße, vor- 


beilief, jprang deren Inhaber E. W. 
Kirkham in einen bereititegenden 
Kraftimagen, veranlaßte den eben ein- 
treffenden 


— — — 
a — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſich ihm anzuſchließen und jagte dem 


Flüchtling nach. Dieſer wurde an Oſt 
42. Straße und Cottage Grove Avenue 
im ſelben Augenblick eingeholt, als er 
ſich auf eine Elektriſche ſchwingen 
wollte. Fünf Minuten ſpäter ſaß er 
hinter Schloß und Riegel. Er gab an, 
Robert Young zu heißen und 26 Jahre 
alt zu jein. Der obdadhlofe Burjche 
behauptet, daß nagender Hunger ihn 
auf die Bahn des Verbrechens getrieben 
habe. 


Erſuchen um Aufihub, 


Griffiths und Brown wollen Angebot für 
Tiefbahnprojekt Ende des Monats machen. 

Die Anwaltsfirma Thornton und 
Chancellor benachrichtigte heute Ald. 
Eugen Block, den Vorſitzenden des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für Ver— 
kehrsweſen, daß der Engländer Grif— 
fiths und der New Yorker Brown, die 
ſich erboten haben, unter gewiſſen Be— 
dingungen ein Tiefbahnſyſtem zu er— 
bauen, und um eine Gerechtſame nach— 
gefucht haben, das verſprochene Ange— 
bot nicht vor Ende des Monats ein— 
reichen können. Griffiths ſei in Eng— 
land, Brown aber ſei krank. John 
L. Stevens ſei gegenwärtig mit der 
Ausarbeitung der techniſchen Fragen 
beſchäftigt. Sobald die beiden Her— 
ren dazu imſtande ſein würden, wür— 
den ſie ein Angebot machen. 

Der Unterausſchuß des Ausſchuſſes 
beſchloß heute, die Ingenieurstommiſ— 
ſion zu beauftragen, einen Bericht da— 
rüber abzuſtatten, ob es ratſam ſei, 
fünf kurze Tiefbahnſtrecken an der 
Aſhland Ave. California Ave. und 
Robey Str. zu erbauen, und wie hoch 
der Pachtpreis für dieſe bemeſſen wer— 
den ſolle. 

Ald. Capitän ſchlug vor, daß der 
Stadtrat die Wahlbehörde erſuchen 
ſolle, das von B. J. Arnold vorge— 
ſchlagene Tiefbahnprojekt nicht zur 
Abſtimmung zu bringen, doch wurde 
beſchlofſen, daß der en des 
— — die Behörde beñachrichti⸗ 


oͤlle, daß der trat eine auf 
Frage bezügliche 


5 Uhr: Ausgabe, 


Meifler der Zunft. 


Sprengten jahfundig. einen Geld: 
Ichrant uud erbenteten $300, 


Macıte trübe Erfahrungen, 


srifh eingewanderter Schwede hat feinen 
Rod mit $250 eingebügt, — Sonftige 
Bamditenftreihe. — Dom Rafjegenoflen 
erſchoſſen. — Derräterifhe Spuren. 


Von Eindrechern, die zweifellos 
Meilter der Zunft jind, wurde heute 
früh der Geldfchrant in der von ben 
Gebrüdern Long im Haufe Nr. 7043 
N. Clart Stra&e betriebenen Apothete 
jo ſachkundig geſprengt, daß nicht eine 

lafche im Laden in Scherben ging. 

Die NRaurgefellen haben $500 er: 
beutet. Ein Teil des Geldes gehörte 
H. Arhibalo, dem Anhaber des Ca- 
jinotheater®, der die Einnahmen in 
demGeldſchrank aufzubewahren pfleate. 

Zwei Pferdededen, die fie zur Däm- 
pfung des Schale brauchten, hatten 
die ſchweren sungen aus der Stallung 
de3 Trarbenhändler3 Henry P. Peltes, 
Nr. 7055 N. Clart Straße, und Hand- 
werfäzeug aus der Merkjtätte des Wa- 
genbauer® George Diron, Nr. 1724 
Greenleaf Aoe., aeftohlet Don ven 
Zätern fehlt jede Spur, 

Dit allen Hunden gehett. 

Einbrecher plünderten geftern früh 
den Geldichrant im Gefchäftszimmer 
des Wilfon Une. Theaters, Nr. 1050 
Wilfon Ave, erbeuteten $700 und 
fuchten das Weite. Sie entfamen un: 
behelligt. 

Die Tür des Gefchäftäzimmers war 
mit einem Einbrecheralarm verbunden. 
Um zu verhindern, daß er anfchlug, 
Batten die mit allen Hunden gehegten 
Spihbuben mehr ala 70 Löcher in die 
Zür gebohrt. Den Geldfchranf [preng: 
ten fie mit Nitroglyzerin. Einlat hat- 
ten jie Jich verfchafft, indem fie von 
einer draußen angelegten Leiter dur 
ein Yenjter des Balkon jtiegen. 

Nur eine Unvorfichtigkeit: haben fie 
begangen. Gie „arbeiteten“ mit blo- 
Ben Händen und Hinterließen Fin— 
gerabdrüde, die höchiimahrfcheinlich 
zu ihrer Grmittelung und. Fellnahme 
führen werben. 

As Wr. U. Moulton, 
Glenmwood Ave, geitern von feiner 
Hochzeitsreife zurüdtehrte, machte er 
die betrübliche Entdedung, daß Ein- 
brecher ſeine Abweſenheit ſich zu Nutze 
gemacht, ſeiner Wohnung einen Beſuch 
abgeſtattet und Hochzeitsgeſchenke im 
Werte von 3150 geſtohlen haben. Auch 
George J. Meyers, Nr. 407 St. Johr 
Straße, “mefbeie gejtern der Polizei, 
daß Einbrecher ihn, während er ich 
auf feiner Hochzeitsreife befand, um 
Hoczeitägeihente im Merte von 
$1000 beitohlen haben, 


Gelegenheit macht Dicbe, 


Als heute früh der erft vor drei Ta= 
gen aus Schweden hier eingetroffene 
9. W. Kathauae, Nr. 310 ©. Haljted 
Straße, in einer an W. Jackſon Boule— 
bard und ©. Halfted Straße gelegenen 
Speifewirtichaft einem Bettler 5 Cents 


Nr. 5622 


Poliziften Frederid Hague | gab, wurde er von zwei anderen Gä- 


tten, die den Bettler hatten abbligen 
laffen, tätlih angegriffen. SKathauge 
entledigte ſich ſchnell ſeines Rockes, in 
deſſen Taſchen ſich 3253 befanden, und 
febte fich zur Wehr. Während er mit 


| einem feiner ıngreifer fämpfte, ergriff 
deffen Humpan den von ihm abaelegten | TtTD! ' ugs 
Rod und Firf auf die Strafe hinaus, | ärztlichen Nreifen mit Spannung 


Der biedere Echmwede nahm feine Ver: 
folgung auf. Ihm ſchloß ſich Poliziſt 
Crabtree an. Der ſandte dem Flücht⸗ 
ling mehrere blaue Bohnen nad, traf 
ihn aber nicht. Der Spibbube erreichte 
eine dunkle Gaffe und verjchwand 
dort fpurlos. WS Kathauge und der 
Scherge na der Schankwirtichaft au- 
rüdtehrten, war auch der Genofje des 
Diebes verſchwunden. 

Man mutinaßt, daß die beiden 
Diebögefelen mit den Räubern iden- 
tifch find, die zuvor an W. Madifon 
und Desplaines Straße Hentn. Gpu= 
gal, Nr. 15 ©. Canal Str., um $10, 
und Guftan George, Nr. 733. ©. Hal- 
fted Straße, an Eongreß und ©. Hal- 
jted Straße um $50 beraubt haben. 

An W. Randolph und N. Morgan 
Strafe wurde Michael Praminefi, 
Nr. 1718 Ellen Straße, von einem 
Neger und einem Weiken überfallen 
und um. $6.80 beraubt. Al® er die 
Raubgefellen bat, ihm doch wenigſtens 
einen Nickel zu laffen, damit er heim⸗ 
fahren fönne, verießte ihm der Neger 
einen twuchtiaen Fauftichlag inz Ge- 
fiht. Auf das Raubgelichter wird ge- 
fahndet. 

Blutiger Abſchluß. 


Beim Kartenſpiel in der Wirt: 
ſchaft Nr. 1634 Wells Straße gerie— 
ten geſtern die Farbigen Edward 
Denne, Nr. 210 W. Schiller Straße, 
und Louis Hairſton, der bei ſeinem 
Schwager Charles Bradſhaw, dem 
Hausmeiſter des Gebäudes Nr. 1423 
N. Dearborn Straße, wohnt, in 
Streit. Dieſer fand damit ſeinen 
Abſchluß, daß Hairſton einen Revol— 
ver zog und mehrere Schüſſe auf den 
Gegner abgab. Bon einer Kugel‘ in 


| Mitglieder 


ı AUS, 


den Kopf setefen; brach — ce 
Do —— dert hatte, er zus. | 


veröffentlicht bente 


305° 


Kleine — 
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Straße, wurde leicht verwundet, Er 
hat Aufnahme im Wlerianerhofpital 
gefunden. Der Mordbube ift ent» 
fommen. Die Polizei hofft aber, 
über furz oder lang feiner Habhaft zu 
werden. 

Mit einer Schußwunde im Kopf 
liegt der 3öjährige Fran Rawsky, 
Nr. 2910 W. 22. Straße, im County 
hofpital. Die Polizei falmdet auf 
einen jeiner Verwandten, der verbäch- 
tig ift, ihn niedergelnallt zu ‚haben. 

Ansgeplündert, 

An S. Springfield Avenue beitie- 
gen geitern Abend drei jugendliche 
Schnapphähne eine Colorado Avenue= 
Glettrifche, zogen, jobald diefe jich in 
Bewegung gefet hatte, Revolver, be- 
drobten den Schaffner Charles 
MWriaht, Nr. 4130 W. Harrifon Str., 
mit dem Tode, nahmen ihm feine aus 
85 beitehende Baarfhaft ab und 
machten fih aus dem Staube Sie 
haben jich und die Beute in Sicherheit 


gebracht. 
— — — —— 
Appelliren an Harriſou. 


Geſchäftsleute befürchten ſchlimme Folgen 
vom Streik gegen Heuricis Reſtaurant. 

Annähernd hundert Geſchäftsleute, 
des Arbeitgeberverbandes, 
verlangten heute von Mayor Harriſon 
energiſcheres Eingreifen der Polizei in 
die Störungen an der W. Randolph 
Straße, welche die Aufwärterinnen 
verurſachen, die vor Henricis Reſtau— 
rant auf und ab marſchiren. Einige 
der Redner ſprachen die Befürchtung 
daß ähnliche Erſcheinungen in 
der ganzen Stadt zu erwarten ſeien, 
wenn die Methoden erfolgreich ſeien, 
die angewandt würden, um Henricis 
zur Anerkennung der Arbeiterverbände 
zu zwingen. Der Mayor teilte der 
Aborbnung mit, die Polizei Habe ihr 
Beites getan, um eine mißliche Frage 
zu löfen. Et veripradh, mit dem Po- 
lizeichef Rüdfprache zu nehmen, damit 
Anjammlunzen an der Randolph Str. 
vermieden mwiirden. 

Mebrere Aufmärterinnen in Hen— 
rict® Reftaurant wurden heute ala 
Zeugen in dem erfahren vor den 
Richtern McGoortn, Baldwin und 
Windes vernommen, denen der Streit 
zwifchen der Leitung des Reftauranis 
und den Arbeiterverbänden zur Ent- 
Theidung übermwiefen ift. Die Ober- 
fellnerin Margaret Bemis erklärte, fie 
habe-unter den Streitpoften feine frü- 
beren Angeftellten erfannt. Ste aıb 
ferner an, die Ungeftellten erhielten $7 
die Woche und feien zufrieden. Mäbd- 
chen, die drei Stunden den Tag arbei- 
teten, erhielten $3.50 die Woche, ver- 
dienten. aber mit Trinfgeldern $15 bi3 
$18 die Woche. Niemand habe etwas 
dagegen, wenn jemand mit den Mäbd- 
hen über ihre Lage ſpräche. 

ae 


Heilung von Arrfinn? 


Drüfenübertragung von Toten auf zwei 
geiftestranfe Mädchen vorgenommen, 
Un Hattie Emiling und Wilhelmina 

Schroeder, Mädchen im Alter von 

17 und 26 Jahren, nahm in Dunning 

Dr. ©. F. Lhydfton geitern die  erite 

öffentliche Operation in Anmejenheit 

bon fieben Werzten, darunter zivei 
weiblichen, vor zum. Bemweife feiner 

Theorie, daß eine meitverhreitete, 

bislang für unbeilbar ‘gehaltene 

Form von Geiitesfrankheit, De: 

mentia Precor, durch die Ueber— 

tragung gemwijjer Drüfen von furz 
vorher geſtorbenen Perſonen ge— 
heilt werden kann. Frl. Emiling iſt 
vor zwei und Frl. Schroeder vor fünf 
Jahren geiſtesktank geworden. Dem 
Erfolge der Operation ſieht man in 


entgegen. 


Der Trolleymoloch. 


Hochbetagtes Ehepaar von einer Elektri— 
ſchen überfahren und gekötet. 

In der Nähe des bei Libertyville, 
gelegenen St. Marienkloſters wurden 
geſtern Abend der mehr als 80 Jahre 
alte Rentner Wm. Sage aus Liberty- 
ville und feine gleichfalls hochbetagte 
Gattin von einer Elektrifchen der Late 
Buff und Libertyoille-Linie der Chi- 
cago und Milwaukee Elektriſchen 
Bahn überfahren und getötet. 

Das Ehepaar, das eine in der Nähe 
des Kloſters wohnhafte befreundete 
Familie beſucht hatte, wollte die Elek— 
triſche zur Heimfahrt benutzen. Der 
Motorführer behauptet, die Opfer wä— 
ren unerwartet in den Pfad der Elek— 
triſchen getreten und hätten mithin 
ſelbſt den Unfall verſchuldet. 


Verdorbenes Spiel. 


Mit 10,000 Looſen, welche aus 
Leipzig kommen ſollen und je 87.50 
koſten, am Körper verborgen, wurde 
der Hobokener Zigarrenhändler Mar— 
quard beim Verlaſſen des Dampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Zweite“ in Ho— 
boken dieſer Tage erwiſcht, ſeine Lei— 
besfülle war aufgefallen, und dann 
verriet er ſich durch dumme Antwor— 
ten. Ein Teil der Looſe ſoll für Chi— 
cago beſtimmt geweſen ſein. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht, heute 
Ssos 
Bicine Unieigen 


Sherman als —ãA— 


— — — 


Buudesſenator weisſagt demotrati» 
jche Niederlage im Herbft. 


Matt Wilfon verantwortlich 


Erflärt, Wichtachtung der demofratifhen 
Platform werde Niederlage der Partei 
herbeiführen. — Rechnet auf Derfchmels 
‚zung der Republifaner und Sortfcrittler, 


Eine trübe Zufunft prophezeite 
Aundesjenator Lawrence I. Sherman 
von Allinois heute Präfident Wilfon 
und der demofratifchen Partei infolge 
der Haltung des Präfidenten gegen- 
über der demofratijchen Platform, bie 
auf dem Nationaltonvent in Baltiz 
more angenommen worden it. Er 
erklärte, an der Niederlage ber Partei 
in den- Kongreßwahlen im Heroft ſei 
nicht zu zweifeln u. die Niederlage ber 
Partei im Xahre 1916 fei unfraglid. 
Gleichzeitig prophezeite er die baldige 
Verfchmelzung der Republifaner und 
Hortfchrittler. Der Senator, Der 
heute zu einem einwöchigen Aufenthalt 
im Staate eingetroffen ift, ließ fi, 
wie folgt, auß: 

„Die Verwerfung der demofratifchen 
Platform durch Präfident Wilfon trägt 
biel dazu bei, Die nichtdemotratifchen 
Elemente des Landes in ein fompattes 
Ganze zu verjchmelzen, das fich in den 
Kongrehmwahien im Herbit fühlbar mas 
chen und zweifellos die Niederlage 
der Demokraten im Jahre 1916 Ber» 
beiführen wird. Die Meinungdver- 
fchiedenheiten im republitanifchen Las 
ger werden bald verſchwinden, und 
diefe Elemente zufammen mit den üb» 
rigen nichtdemofratifchen Elementen 
werben die Bundesverwaltung willen 
laffen, daß da3 Land nicht mit ihr zus 
frieden ilt. Die Verſchmelzung der 
Republikaner und jyortfchrittler wird 
durch die Wähler herbeigeführt werden, 
Männer, die fih ihr entgegenitellem, 
werben beifeite geichoben werden. Die 
Bundedverwaltung hat iweber den. Ars 
beiter noch die Landwirte befriedigt. 

„Der Präfident. wei es: vielleicht 
noch nicht, wird aber bald finden, . 
die Farmer mit ſeinem Zollgeſeh 
zufrieden find. PBräfident Wilfon wirt 
verantwortlich fein für bie Verhält⸗ 
niffe, die feine Veriverfung det Plat- 
form, die im demofratifchen National« 
tondent in Baltimore, angenommen 
worden tjt, herbeiführt. Er wilf nidts 
bon Frauenfiimmrecht wiffen, meil die 
Platform nicht3 darüber enthält, und 
dann jendet er eine Botichaft an den 
Kongreß, in der er die Platformerkläs 
tung über Präſidentſchaftsvorwahlen 
verwirft. Er befürwortet nationale 
Vorwahlen, während die Platform 
Staatsvorwahlen befürwortet. Er 
verwirft rundweg die Platformerklä—⸗ 
rung über Panamakanalzölle für Kü— 
ſtenſchiffe. Sowohl die Küſtenſtaaten 
als auch eine Anzahl demofratijcher 
Staaten im Binnenland haben’ > 
lebhaftes ntereffe daran. Die Fols 
gen biejer Stellungnahme werden fich 
in den Kongreßiwahlen im Herbit fühl- 
bar maden. 3 mwürbe mich nicht 
überrafchen, wenn die Demokraten 
ihre Mehrheit in beiden Häufern ein- 
büßen würden. Die eigentliche  Ants 
wort wird im Jahr. 1916 gegeben mer» 
den. Bis dahin werben Republikaner 
und Fortjchrittler geeint fein und ihe 
Urteil über die bdemofratifche Ver- 
waltung in nicht mißzuperfichender 
Weile abgeben.“ 

Ueber Staatspolitif wollte fich ‘der 
Senator nicht ausjprechen, mieberholte 
aber, daß er fich nicht in. ben Haber 
der Falktionen in Cook County eins 
mifchen werde. 

Rathausfaftion ftellt Unabhängige. auf, 

Smei unabhängige Stadtratäfans 
didaten hat die Rathausfaktion in der 
20. Ward aufgeftellt, in der.fie in der 
Vorwahl mit ihren Kandidaten eine 
gründliche Niederlage erlitten. . bat. 
Für den langen Termin bat : fie dem 
Upothefer John Boehm, einen Böh— 
men, herausgebracht, für den furgem 
Termin den früheren Hilfsftaatsans 
walt Abel B. Kretäte. Die demolra⸗ 
ttfhen Kandidaten der MWarb find 
Henry 2. Fid und Matt. Franz, 


-— en -—— 


Sind Feine Brandſtifter. 

Die Gefchiworenen haben heute den 
Feuerſchadenabſchätzer Nathan Spira 
und den Kleiderhändler Dabvid Droz⸗ 
dowitz von der Anklage, Ben Fink ge⸗ 
dungen zu haben, den Laden Drozdo⸗ 
wi’, 861 Milwaukee Abe, in. Brand 
zu fteden, freigefprocdhen. Weinend 
fiel rau Drozdowig dem Gatten in 
die Arme. 

VE ERS SEN une ae 


— — — ——— 
Das Wetter. 
und morgen, im Norden morgen ——— 
unbeitändig; langfam ſteigende Lufiwarme 
- Indiana: Klar heute Abend und morgen; 
morgen wärmer 
Rredermichigan: Im Allgemeinen tar — 


Chicago und Umgegend: — ——— 
heute Abend, —— — * 
langſam zunehntend e. Zuftwärme, 
Mindeittemperatür eimas unter un 
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|! Die beiden Baroninnen. 


Von Paul Schüler. 


(9. Fortſetzung.) 

Aber ſollte dieſer Geſichtspunkt oder 
ſollte vielleicht Tante Klara, für die 
allerdings in dem neuen Haushalt kein 
Raum ſein würde, ihn dazu beſtim— 
men, dem Glück, das ihn aus ſo lieb— 
lichen Augen anlächelte, den Rücken zu 
kehren? Tante Klara war ohnehin 
mochte ſie es weiter 
ſein. Das Bild der Schönen, die ſich 
als Wittwe bezeichnete und Eliſe 
nannie, trug er, wie ein junger Lieb— 
haber, auf ſeiner Bruſt, und nicht ſel— 
ten, wenn er ungeſtört war, nahm er 
e3 berau?, um die Kalewendt’ichen 
Klotcugen daran zu meiden. 

Heute freilih Hatten Diele Mugen 
anderes zu tun. Sie waren auf ein 
Notizbuch gerichtet, in das er ern 
einer Reihe bereits vorhandener Zahlen 
Wäh— 
beſchäftigt war. die 
zu addiren, begrüßte ihn der 

Poppelauer, der ein ſo vergnüg— 

icht machte, als wenn er ſoeben 
zendes Geſchäft abgeſchloſſen 
nicht einen Fehlſchlag getan hätte. 

Agent für Schweizer Seidenſticke 

ar an Fehlſchläge gewöhnt. In 

Branche gab es auf hundert Be— 
jungen jelten mehr als einen Er— 
a. Das war nun einmal jo, und 
nit — er ſich abfinden. Und ſo 
ee ihm auch weiter micht fchier, 

iteren Eindrud zu machen, als 
den Drudtnopffa brifanten be 

Aber jeine Heiterfeit fand 

Herr Kalewendt war, wie 
berdriehlih, und Poppelauer 
de recht, um ein Opfer feiner 
nung zu werben. 
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Im gera 
leritimr 
„Fünfhund ert Kronen! Als ob das 
gar nichts wäre! Der Menſch koſtet 
ich — und Geld.“ 
ichte nicht fragen, um 
delte. Es war nicht 
mal, daß ſein Schützling, der von ihm 
eingeführte Herr Bogislaw Pritzlaff 
dem Vorgeben, daß ſein Ver— 
Stich gelaſſen habe, ſei 


gel 
rvater in ange 


* 
i 
r 
Li 


wen es 
Das erjie 


iege spe 
„Er betrachtet fich bereits als zur 
amilie gehörig,” tröftete der Vermitt- 
„übrigens 
(le das Geld, das Sie ihm leihen, 
der Mitgift in Abzug bringen.“ 
) werde ich,“ jprach der Ge: 
— können Sie ſich ver 
verſtehe überhaupt nicht, 
mir lauter 
zuführen Ich habe ge 
Herrn Pritzlaff genug. 
Nun müſſen Sie mir auch noch dieſen 
Herrn Ka 


ausgerechnet 


Dem 


iennt, wie 


eine $ 


und der gewiß jo arm ilt, 
irchenmaus.“ 
„Regen Sie fih nicht auf,” 
tu hiate Boppelauer, „Sie iind doch 3 
Ihrer Erholung hier oben. So Sat 
toill, werden Gie an Xhren Herrn 
Schwiegerſöhnen noch viel Freude er⸗ 
leben. Herr von der Aue iſt ein be— 
rühmter Mann, und mit dem Herrn 
Kandidus wird's auch ſchon werden. 
Ein Bankdirektor wird vielleicht mehr 
verdienen Aber haben Sie nötig, 
nach Geld zu ſehen? Man muß doch 
Idealiſt ſein, Herr Kale— 


- 


ein bißchen 


vernol. 
Mit dem Idealismus war er immer 
bei der Hand, wenn ſeine Klienten kein 


eſaßen. 


Geld 


—— 


ich 
Druck 
anderer 
Ihnen 


fenne 
von 
aus 
zahle ich 
\hre Prozente, damit Sie 
Schluder ins Haus brin 
babe \hre Dienite in An 
weil ich in einer Elei 
und meil dort feine 
te fiir meine Tochter 
Uber Männer, 
es bei unslaud; 
mit meiner Fa 
Semmering qe 
ı bon der Aue will 
ten Hallen. Der Mann tit 
und hat dafür, daf 
ven igſtens ſein Re 
ale zu werfen. 
—2 abnehmen 
in Gottes Namen 
ſich damit beeilen. 
i habe ich ſatt. Aber 
Kandidus reflektire 
en nur hören ſollen, 
in Kollege von ihm 
t mir ſein ſpöttiſches 
ſind denn Ihre gro 


— 


Idealismus 

der Erzeuger 

1: „Sie find ideal 
Taſche. Aber 


VLıL 


as 


{I telleicht J 

mir { rme 
— 
* 


Ipruch genommen, 


nen Stadt wohne, 


aen; 


in Trage fommen. 
ihts haben, aibt 
bın ich nicht 
ur den teuren 
Den Herrn 


n 
il 
rn arum 
Alla dklGGL 


) gel 
npatbiich 


anbu mpt, 


— Au 
Weſen nick 
ken Kar — 
haben doch erſt 
e 


— 


ſo damit geprahlt! Nun 
ſchon endlich auffahren.“ 
Poppelauer verteidigte jih. Er 

7* reeller Mann, und bisher habe 
och niemand über ihn zu beklagen 
Ueber den Geſchmack laſſe ſich 
ſtreiten, und wenn mal ein 

nach Wunſch ausfalle, 
ſeien raſch zur 
ſobald ſich über das 
Aber das müſſe 

welche Bri inche be— 

werbe, und ob er 

[ oder von Mdel. „Habe 

te Baronin Gotland zu 

Fine echte Barenin von 

Adel? Und miürden Sie es 

it Freuden bearüben, wenn 

zu berbeilalfen follte, Ihrem 
Herrn Sohn die Hand zum Ehebunde | 


lafien Sit 


agmänner 


afft, man 


ich 


“ 


ſagen Sie jo,“ antwortete ber 
Anopferzeuger, „aber wenn 
ten Sohn heiratet, dann wird er 
Baron Ootland, fondern fie 
—— ——— 
ılemendt. Was hab’ ich da= 
ir weiß nicht einmal, ob jie 
begütert ift, und ihre yamilienver- 
haltniife tenne ich auch nicht. Sie hat 
zwar ein sehr einnehmendes MWejen 
und echt artitofratifche Umgangsfor- 
men —“ 
„Richt wahr?“ heeilte-fich der Agent 
zu beftätigen. sa: 


tiſche 


Adel bleibt 


Wo 
Her tr Poppelauer? Sie | 


| 
| 
= 





| ichwindet. 


ı tie einig für ibre 


ı Ichei 


| weldes 


| den? 


Wie Ihr Eine 
Augen erhaltet 


Berjucht diefes freie Mittel 


Leidet Ihr en Euren Mugen? Tragt Ihr fen 
Vrillen oder Klemmer? ZTaufende von Lern 
tragen dieie „Feniter”, die fie leicht entbehren 
iönnten. Ihr mögt einer von diefen fein, und es 
it Eure Plicht, Eure Augen zu erbalten ebe 
03 zu fpät ift. Die Augen werden mehr bernad” 
läliigt al3 alle anderen Drgane de3 ganzen Kür: 
ver?, Nahdem Ahr Eure TageSarbeit vollendet 
babt, feßt Ihr Euch bin ım Eure Mustfeln 
aber wie ſteht es 
Ihr dieſelbe 


aus⸗ 
suruben, 


Ott + 
xzab! n rı 


ıben? 
nicht tut. Ihr left oder tut 
Eure Augen anitrenat, 
ibr zu Bett gebt. 
ihre Augen, 


ein, welche 


Ihr wißt daß Ihr es 
etwas 
Ihr gebraucht ſie bis 
Desbalb überanitrengen biete 
und fchließlich treten 
teilweile oder böllige 
beritiaden lünnen. Mugengläfer find nu 
mittel, fie bei niemals. 
den Augen ſo 
gleiche Wunder für Eu 
für Turze Zeit 
ugenleide 
Verſucht dieſes Mittel, Gebt 
eritflaifigen Mvpotbeler und bolt 
DOptona Tableis; füllt eine 2Un 
warmem Waller, int ein 


3 bolliti 


fen Dieles freie 
vieler achbolien 
h bollbringen. 
—— 


lig wie durch Zauber 


bat, 


Ihr daß 
verſchwin⸗ 
zum nächſten 
eine Flaſche 
zenflaſche mit 
Tablet 
ndig auflöfen, Mit 
Angen zweis 
jhrell Eure Mugen llar 
wie ſchnel ie Entzündung ber 
Habt leine 


zu acebrauche”: 
barımlos. Biele, die jekt blind 
Nugenlicht ret 


löonnen, weni 
Augen aelorgt 


bätten 
Bebandlung, aber don wınder 
unzäbligen Fällen, Nachd 
gewarnt ſeid, gert nicht einen 
ſondern tut t ım 
Augen zu reiten 
nlich danlen 
dieſes Mittel 


n böll 


binein 
labt ’ 


fiaf 


igfeit Dbadet Eure 
taglich. Beachtet 


rden und 


oder 


Angſt es 
abſolut 
hätten ihr 


es iſt 
find, ten 
it ein „einfache 

barcr lung in 
br nun 
mebr, wis | lönnt 
umd Ihr werdet ı 
lolange Ihr lebt, 
veröffentlicht haben 


„Und doch,“ entgegnete Herr Kale 
wendt, „befindet ſich hier im Hoktel eine 
Dame, die gleichfalls Baronin Got— 
land heißt, und mit der ich mich den 


noch nach Allem, was man hört, nicht 


an einen 
Zu dieſem Punkt äußerte ſich Herr 
Der Agent 


Tiſch ſehhen würde.“ 


Poppelauer nicht. Da Lulu ver 
ſprochen hatte, 
nichts zu verraten, 


zu Schweigen, zumal 


er 


io 
er 


zog er es vor, 
gar kein In— 


tereſſe daran hatte, der von ihm ange— 


nn 


itrebten Bartie „unnötige“ Hinderniife 
in den Mea zu legen. Er fentte alio 


| von tem gefährlichen Geaenftande ab 


| und 


würde ich an Ihrer 


leitete zu einem minder aefähr- 
lichen Thema über, indem er fich dis— 
fret nach dem Stande der eigenen 
Herzensſache erkundigte. 
„Sehen Sie, das iſt es ja 
ſagte Kalewendt, 


gerade,“ 
und in die runden 


Froſchaugen kam Bewegung, „ſo lange 


die Kinder nicht 


gehen. Das 


indidus bringen, den niemand | 


I entichließen jollten. 


aus dem Haufe find, 
tonn meine Angelegenheit nicht meiter 
it der Munich meiner 
(Slife, den ich zu refpektiren habe. Und 
darum bin ich auch To enttäufcht, day 
tch; noch feine Refultate Tehe.” 

„Die follen Sie jchon zu jehen be- 


fommen,” tröftete der Agent und ftric) | 


fich die langen Bartenden. „Dem 
Herrn von der Aue werden wir etwas 
Dampf aufjegen. Und was das Frau- 
lein Tilly betrifft, jo erivarte ich be— 
reit3 morgen ein paar junge Leute, 
unter ‚denen mir ge ewiß 4 Paſſen⸗ 
des finden werden venn Sie ſich zu 
dem Herrn Kandidus wirklich nicht 
An mir ſoll es 
jedenfalls nicht liegen, wenn Sie nicht 


bald das Fräulein Eliſe —“ 


„Sie iſt Wittwe,“ verbeſſerte Kale 


wendt, der die Hand in der Bruſttaſche 


er die Taſche 


die | 


| anlaßte, 


| einen 


Stelle | 


bürgerlich | 


hatte 


huſchte, 


und dort krampfhaft herum— 
wobei das Doppelkinn und die 


Furchen in dem ſchwammigen Geſicht 


noch ſtärker hervortraten. 

„— wenn Sie nicht bald die ſchöne 
Frau Eliſe heimgeführt haben,“ ſchloß 
Poppelauer. 
ſchön iſt ſie,“ beſtätigte der Fa 
und der kautſchukartige Kopf 
etwas Schmalziges, während 
nunmehr ihres nicht ganz 
Inhalts beraubte und zwi 
ſchen zerknitterten und fleckigen Ba 
pieren, denen der dauernde Aufenthalt 
an Herrn Kalewendts Buſen offenbar 
nicht aut befonımen war, das Bild fei- 
ner verhinmmelten, wenn auch perjen 
c&b unbefannten Elise peranbuaben. 

„Nun, was jagen Sie? 
—* vendt, den das Bedürfniß, 
nitzuteilen, und der Wunſch, zu im 
* zu einer Vertraulichkeit ber 
auf die der armſeli ae "Agent 
ſonſt keinen Anſpruch machen durfte. 

Dieſer wußte die Ehre zu —J und 
bielt nicht mit Worten der Benunde 
tung zurüd. „Da Haben Sie aber 
glüdlihen Coup getan,“ aratu 
irte er, indem er entzüdi den Kopf 
bin und her beweate: „Das it ia etmas 
ganz Erzeptionellee.“ Wie Die zmei 
dafa ‚Ben und mit € Sefichter, in Denen 
jih Bewunderung und Beaehrlichkett 
Ipiegelten, auf das Frauenbild Itarr 
ten, erinnerten fie ftarf an Die beiden 
Hebräer, melche die badende Su 
belaufchten. Und fo vertieft waren 
in den reizenden Unblid, dan fe nicht 
bemerften, jemand von Hinten an 
fte herantrat, und mit einem fpöttiichen 
Blid, der feinesweq? mohlwollend ivar 
und etwas Stechendes hatte, die Szen: 
betrachtete. 

„Kun, Herr SKalemendt,“ 
Ihließlich der Antömmlina mit einem 
jühlichen Lächeln, das zu der Galaen- 
phyftcanomie nicht recht vaflen wollte, 
„wie wär’ mit einem fleiner Spa- 
ziergang? 
Klara“ — er gebrauchte abſichtlich 
dieſe familiäre Bezeichnung — 
Tante Klara und Fräulein 


a, 
brifant, 
befam 


Tauberen 


„2! 


fragte 
ſich 


ſie 


wie 


der Rodelbahn verabredet.“ 


“ 


„Warum verſetzte 
Kalewendt mit einem verlegenen Räu— 
ſpern und. beeilte ſich, ſeine Zukunfts— 
hoffnung wieder in die Bruſttiaſche zu 
beförbern, worauf er fich in den Korri 


> 
nicht? 


dor begab, um Schal una Schneefähuhe ! 
Denn er pflegte feinen Fuß | 


anzutun. 
tor das Hotel zu fehen, ohne um- 
faffende VorfichtSmaßregeln zu tref- 
fen. Herr PBoppelauer wurde nicht 
aufaeforbert, mitzugehen. Er wirkte 
doch etwas zu fompromittirend. Ind 
man hatte jet, mo man mit einer Ba- 
tonin verkehrte, gewiſſe Rückſichten zu 
nehmen. Und ſo verabſchiedete man 

fih denn mit wohliollender Serablaf- 


‚Schtwiegerbater 


| miltärer Beziehungen. 


| fühlte, 


mit Euren Augen? | 


“; daß er feine Kreije teilte und fich mit 


anderes das | 


Augenleiden | 
Erblindiug | 


ı böfliche oder verlegende Behandlung zu 


t Hilfs | 
Mitter, ı 
mar ’ 
Gebraucki ; 


ä | 
&ure ; 


und | 


Dies | 


em | 
Zar I 


von dem Rollentaufch | 
ı Gemäntelung dem 


| zugraben Tuchte. 


| Die Geflügeldiphtheritis. 


jonne | 


ſagte 


behandelte. 


Ich habe mich mit Tante 


„mit | 
olde an | 


Herr | 


ung, und 
tür ins Fu 
fih von der Aue nannte, 


ſich durch die Schiebe- 
feinen 
in spe vertraulich 
unter den Arm nahm. Solche Kleinen 
Antimitäten find manchmal recht nüß- 
lich und fördern die Entwidelung fa= 


Herr Priglaff hatte gegen feinen 
„Kollegen“ Kandidus eine injtinftive 
Abneigung gefaßt. Er mitterte in dem 
Kiünftler, von dem er fich beobachtet 
einen Scabenbringer, und 
wenn er ihm auch nicht gerade ins Ge- 
bege kam, jo war es dem Mißtraui- 


ſchen doch ſchon höchſt unſympathiſch, 


der Schwefter feiner, Erforenen nicht 
ungern zu bejchäftigen jchien. Dabei 
hatte er fich feinesmegs über eine un- 


beflagen. m Gegenteil: Kandibus 
gab ihm aanz offenfichtliche Bemeije 
bon Hochacdtung, indem er vor aller 
Welt — melche,in diefem Fall die Yya- 
milie Kalewendt war — auf feine 
Werke zu prehen fam und rühmend 
die Vorzüge diefes oder jenes Romane 
hervorhob. 

Es geſchah auch, daß er zur allge— 
meinen Verwunderung ganze Säitze 


daraus auswendig herſagte, gewiß ein 


ſchmeichelhaftes Zeichen der Wert— 
ſchätzung. Oder er griff eine Geſtält, 
ein Problem heraus und knüpfte die 
Frage daran, wie der Dichter ſich dieſe 
oder jene Einzelheit gedacht habe. Aber 


gerade von Geſprächen dieſer perſön 


lichen Art ſchien der erfolgreiche Autor 
äußerſt peinlich berührt. Er vermied 
es, darauf einzugehen und geriet in 
ſichtliche Verlegenheit, bis er denn 
ſchließlich ſich mit der Bemerkung, er 
liebe es nicht, über eigene Werke zu 
ſprechen, nicht ungeſchickt herausredete. 
Sprach man aber dann über fremde, 
ſo tamen Bildungslücken zum Vor 
ſchein, die einem berufsmäßigen 

chriftſteller übel anſtehen, und deren 
dunklen Samiel 
nicht wenig Mühe verurſachte. 

Kein Wunder, daß er den Menſchen, 
der ihn zu ſolchen Eiertänzen ver— 


| führte, nicht leiden mochte, und daß 


er ihm bei Herrn Kalemendt und 
Iante Klara heimlich das Waller ab- 
Kein Wunder aud, 
daß er es vermied, außerhalb des un— 


; vermeiblichen Hotels mit dem Läjtigen 
zufammen zu fein, und daß er auf die | 


Nodelbahn ging, wenn der andere auf 
der Sfiwiefe war. So war es aud 
Diesmal. Während Kandidus mit 
feinem Anhang die Scharen des Herrn 
Schnalzer vermehrte, war der „Kol— 
lege“ auf der Rodelbahn damit be- 
ichäftiat, unter dem Patronat von 
Iante Klara Sfolden den Hof zu 
machen. 
(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Mbendpoft*.Y 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftiiche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Jam. 


Geflügelfrantheiten.--X1- 


— Eine durch 


einen erzeugte 


Giftſtoff 
Erkrankung nur durch Anſteckung. — 


Seuche. — 


Allgemein ſehr gefährliche Seuche. 


Unter Diphtheritis oder 
verſtehen wir beim Geflügel eine Er 
trankung, die in ihren Symptomen zu— 
nächſt viel 
oder dem früher beſchriebenen Krupp 
ähnlich iſt. In Wirtlichkeit handeit 
es ſich hier aber um eine von den ge 
nannten durchaus verſchiedene Krank— 
heit, die ſich namentlich durch die Bil 
dung ſogenannter falſcher Membranen 
auf der ſchleimigen Oberfläche der Na— 
ſenkanäle, der Augen, der Schnabel— 
höhle, des mneren Halſes und ſelbſt 
der kleineren Atmungskanäle kennzeich— 
net. Unier den erwähnten, ſogenannten 
falſchen Menbranen hat man hierbei 
Wucherungen von gelblicher oder 
grauer Färbung zu verſtehen, die 
außerordentlich zäh ſind und ſich nur 
ſehr ſchwer von den unterliegenden 
normalen Geweben abheben laſſen. 


Keine 
rſtopfung mehr. 


bin Dliven = Tabletten! 


Ich für 

Dies iſt der freudige Ausruf von 
Tauſenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Oliven-Tabletten bekannt geworden 
ſind, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein prakt tizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Halomel, entdeckte die Her— 
ſtellung der Oliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni— 
jher DVerftspfung und Zräger Leber 


Dr. Edwards Oliven - Tabletten 
enthalten fein Kalomel, fondern fie 
find ein heifendes, leichtes Abführmit- 
tel, Dieje fleinen überzuderten Ta- 
bletten verurſachen keir Kneiſen. Sie 
regen die Eingeweide und die Leber zu 
normaler Tätigkeit an. Sie zwingen 
ſie niemals zu unnatürlicher Tätig— 
feit. 

Wenn hr ab und zu einen iütblen 
Geihmad im Munde habt — jchled)- 
ten Atem — ein fchrmeres, müdes Ge- 
fühl — nervöjen Kopfihmerz; — wenn 
hr an einer trügen Yeber und Ber- 
itopfung leidet, 
fihere und befriedigende Yinderung 
finden dur das Einnehmen von 
einem oder zwei feinen Dliven-Ta- 
bletten vor dem Schlafengeben. 

Taufende nehmen eins jeden Abend 
für ihe Wohlbefinden. Probirt fie, 
10e und 25c die Schachtel. The Dlive 
Ba a ———— 


pofelbft der Herr, der. 


m— — e—— —r — — — — — — — — — — —— 
* > ” 
7 
Sr 
4 


Diphtheria 


einer ſtarken Erkältung 


werdet Ihr ſchnelle 


BR 


Was 


Ein Dollar 


am Dienſtag kaufen kann 
bei 


WIEBOLDT: 


2 MILWAUkEE PS; PAULINÄ AST 


1.00 lee 1.00 


Kombination, beitehend aus: Winler-Heberzieher für Alänner 


50c Lemfes Magentropfen. 
50c SIoans Liniment. derte bis zu $7.50 — meijtens alles Feine 
Größen — Größen 33 bis 38 Bruſtmaß— 


25e Danderine Haar-Tonie. 33 

2 8 White Bi Sr inrır 2 a ...n. en Er 

Zabels White Pine Huſtenſyrup J dunkie und mittelniäßige Zarben—$5, 86.50 
und $7.50 Ueberzieher —zum 


75e Pompeian Cream. 
1.00 — — Verkauf für nur DZ 1.00 
Unübertreiflihe Werte in 


Guten Schuhen Für Männer, 


Damen und Hinder 
Für Damen * Schuhe, Knöpf Für Mädchen 


. Schnür-Facons. 
Batent Colt Schuhe 9 1,8 ish Cut” Schuhe — 
Schwarze gg | Für männer | in Patent Colt, mit 
Kid Schuhe iq „Diah Ent“ Schuhe — 


Matte Leder- Schuhe | 

Blane Satin Stippers | Lohfarbige Romess | mit Guff — in mat: 
Weite Satin Slippers Schwarze Kid Romeo: tem Geli 
Schw’ze Satinflippers | Schwarze Kid Gverett 2 0 
Gelbe Satin-Slippers Slippers — — 
Nofa Satin-Slippers |Lohfarbige Kid mit fhwarzem Sam: 
Baby Toll Patent Colt‘ met Top 

Schuhe mit rotem Kid 


Slippers 
Ankle Strapflippers | eltifin Schuhe 
Für Anaben | Tu 
Schuhe in Velour Calf Kid Schuhe 


GBraue Suede Pumps 
| Schuhe in Bor Galf | Belonr Galf Schuhe 


Fancy Hansd-Slippers | 
Leibchen und Tricots 


Juliet Haus-Slippers 

1-Strap Hausilippers 
für Damen — Tmih gerippt — 
Xeibehen und Trifot3 — mittlere 


Waſchbare Kleider 
‚5und 6 regulär für D0c bet- 


für Damen und Miife — edit - 
kauft — ſpeziell 3 für 


farbigen Singhams, Percales und 
* ————— 


Ratinñes —— nett beſetzt, 6 

ßen 16 bis ‚ wert bis 82.98, für 
TEEN 
Knaben : Veberzicher 


Größen 3—S Tahre; bi3 zum Halie 


ee für Männer 
zuaufnöpfen, Doppeifnopfige Ruſſian 


Nur für einen Tag einzelne Män— 
nerhoſen verkauft, reg. Werte bis zu 
2.50; alle Facons u. Farben, blau— Knabenanzüge, nur eine beſchränk te 
ſchwarz geſtreift, tarrirt; Cordu⸗ Anzahl von Größen I3—T Sadır — 
roys fatſachlich jedes einzelne Paar doppelbrüitig, Größen 14—1S Jah⸗— 
ve; die ſonſt 8 


Hojen unſ. Lagers 1. 9 r 1 nicht faus= - v 
wert bis 2.50; Gr. biz 44 1) fen fünnen; Dienstaa.. 1.9 
Hüte für Männer Elfenbein:Spiegel 
er und jteife Hüte in guten Fa— Elfenbein - Spiegel — in einem 
30 eleganten Entwurf — mit feinem 


ns — dieſelben ſind poſitive 1. 
Werte — ſpeziell für Dienstag offe— Gas ausgeitattet — reg. $2 wert, 
ſpeziell für mur 


rirt zum Preiſe von 
1.0 S 1.0 
Gaslichter — Sortirte Partie Gaslich— 


Zeteilige Screen — 61 Zoll hoch — 3 
193öll. Abteilungen; mit einfacher od. ter; Peerleß Reſidenz und Wieboldt's 
Lite — fomplet mit Opal Globe oder 


figurirter Silfoline_ befpannt; Early 
Engliſch — Pfoſten⸗ —*3 90 1. 00 Schirm, mit Yugfette, innerer Chylin- 

fir nur der, Gooje Ned; quter Brenner und 
Statues Sortirte Partie; Bronze J Gasglühſtrunpf — regulärer Preis 


geſtell, reg. 50; zu. 
—44 Partie feine Bob⸗ 
binet Gardinen, pajlend für Schlaf- und Elfenbein-ziniib — iit $1.50 — ſpeziell offe 
zimmer und Eßzimmer; weiß und Ara— wert bi3 zu 82.50; für rirt für nur 
Aus — 27X54: aus Tammet, Dound | 34 breite beite Wilton — Trep⸗ 
Edges; ſortirte Blumen-, Medallion— pentebbiche, auch f. Läufer paſſ.; große 


bian; einige mti Ruffles, andere haben 
J fanch Batienberg Edae; einige mit 

und orientaliiche Entwürfe ſortirte Auswahl der neueſten Entwürſe und 
Karben, $1.65 Werte — Ichöne Farben; wert bi3 


Spiben Edging; prädtig entworfene | 
ſpeziell für nur 31.50; die Yrd 


Kifig : Krüge and 
echtem geichlif. Glas 


hübſch geblümter Ent— 
wurf mit elegant ge— 


———— Stöpſel, reg. 
zu *81. 95 verlauft, für 


Meſh Bags 


Aus Niitgen und unzer- 
brechlich, 5zöll. avavirtes 
Neuſilber-Geſtell, einige 
mit Kid zefüttert; Ball 
trimmed, 1.75 wert, zu 


| 
8 


82.00 Kombination, beſtehend aus: 


d0c Jaba Riz Geſichtspuder. 


75e Jicky Parfüm. 
50c 


Opera! 


Griparnific an 


Ellenwaaren 


Franz. Serge, 363öll., reinwoll., mittelſchwer 
in allen Schattirungen, auch in 1 00 
ſchwarz u. Cream, 3 Yards nur .. L 
Muslin, 15 Yds., 36zöllig, gebleicht; feiner 
weicher Finiſh — gute Sorte; 
15 Yards für nur 
Kombination Set. 
gebleichte Bettüher, volle Gräfe) 
"Kilie nbe züge 
engl.Dud=-Handtücher, ar. 


Shater Flanch, 10 Dards: 36 Zull breit — 
weiß; jchwerer Nap auf beiden 

Seiten; 10 Yards für 
Gingham, 15 Yarda, 27 Zoll breit; Nurje 
Streifen, einfache Farben und 4. 00 
fanch Karrirungen, 15 Yards für.. 


Haushalts- Bedarf 


Medizin-Kabinett — Sortirte Partie; 
Golden Finiſh und weiße Emaille — 
einfache bölzerne —* mit Spiegel- 
Front; wert bis zu 81.65; 


‚1.00 


Sorte) 


Borten; wert bis zu 
s2.75; Paar 


Dieje riejige Grocery: Beſtellung für 


Voſt- oder Telephonbeſtellungen werden ausgeführt. 


Pfid. de Michigan weiße Navybohnen 
Liköre 


Vatet dc Arge Glausitärte zu 
— und Waflerflafde ILederne Handtaschen 
1 Flaſchen Kentuchy Bourbon, 100 Vroof, 


zu 


ee N 


2 
1 
1 
1 Sad 10c reines xaffinirtes Taichial; 

1 Stüd 100 Hirt Rap Roie Toilettenieiie 
1 Batet 106 Johnion Res Groß Waicpulver 
1 Bid. 10c Neadicut Macaroni 

1 Büchſe 12e Early June Erbien zw... 

1 

l 


Büchſe 12e ſolid packed reiſe Tomaten 
Sn. % 


Be Se DEREN Binnen annn inneren i2c 


N 150 


S1 63 Wert für .. . . .. . . . SL.OO 


— — — —— — — 


Vatet 100 Quaker Corn Flates 
Bahle Ic Keen Aleener Schenerpulver.............. 
—J ahbfaufi, 
50 mit fancy ſilberne = Geſtellen, in lohfarbig art, wert Her 
und ſchwar 3 mit der ge füttert große {id Inch and Liber Ritters, wert $1. 00; 


Stüde Tc Royal Laundry Beife 
Balet 10€ gemahlener ihwarzer Pieiier...uesussennnnnenenennennenenn S 

md Heine Torten einige mit Batent ı. 6 fammtmwert $2.00. ©: 
Dupler Schlöſſern — Aleinge dbörſe = die beiden 4 


BYüchie 10c norweg. Zardinen in reinem Ttivenäl 
ausgeſtattet 51.50 mer >2-— > 


Lion — —s ⸗⸗ Waſſer— volles Dur 


5 


und zii inge, für 


fat en fit 


Ei —C, 


| Eine im allgemeinen gefährliche Seuche. wieder 2 erhol bat, den Siftftoff Viruo 
Dieſe Dibhtheritis des Geſlügels * in latentem S tadium noch immer 
— —— mit ſich herumträgt. 

wird durch einen durchdringenden, un— 
ſichtbaren Giftſtoff erzeugt. Sie tft | 
daher auch gänzlich oerſchieden von 
der als Kinderkrantheit mit Recht To: ausgebreitet durch den Schleim, der 
ſehr gefürchteten Diphtheritis des aus den Naſenöffnungen ausfließt, 
HNenſchen, welche durch einen ſehr gut oder durch ſchleimige Materie, die von 
befannten Bazillus hervorgerufen wird. |; den ertrankten Vögeln beim Nieſen 
Die Geflügelbipbtheritis ift außer: , und Huften ausgefpudt mird, oder 
ordentlih ftort anftedend. Wahr: durch die AUbfonderungen aus den 
jcheinlih mwoh! nie entmwidelt fie Tich , Mugen, oder auch mit den Eriremen- 
ala die ichäbliche Folge und Einmir- | ten. Kommt diefe Seuche irgendwo 
fung von Kälte und dumpffeuchter | auf einem Geflügelhofe zum Ausbruch, 
Atmofphäre, mie man früher in den | fo werden al3bald die Böden der Ge- 
Kreifen der Geflügelzüchter vielfach : Flügelftälle, die Trinfgefähe und die | 
annahm, obmwohl die genannten Yu> . Fyuttertröge mit dem SKranfheitsgift | 
ftände die Ausbreitung der Geflügel- | verfeucht werden. Die weitere Lleber- | 
diphiheritis zweifellos jehr begünftigen , tragung der Diphtheritis auf den ae- 
und dem Verlauf der Krankheit einen | jammten Beitand des betreffenden Ge- 
viel gefährlicheren Karatter verleihen. | flügelhofes <rfolgt To jehr fchnell. In 
ı nerhalb fehr weniger Tage jchon wer 
| den nadı dem Erjcheinen der —* 
Symptome bei einigen wenigen Tieren 
ſämmtliche Vögel des betreffenden Be: 


Nordfeite Turnhalle Konzert 


Das überaus reichhaltige Pros 
gramm, weiches Boepplers Symphos 
nieorcheiter in der Nordfeite Turn 
halle geitern dem ehr zahlreichen Pus 
bittum bot, fand den mohlverdienten 
Anklang, namentlich durch Beifall aud« 
gezeichnet wurden die Golijten, der 
Celliſt Emmerſon Stoeber und die au3- 
gezeichnete Altiſtin Frau Marie Jahr. 
Sehr wirkungsvoll war auch die von 
den Orcheftermitgliedern Kohniton und 
Linden gefpielte Serenade für „Flöte 
und Horn. 


Eine durd einen Giftjtoff erzengte Seuche, 


Die Diphtheritis wird direft weiter 


Ballnannfonzert, 


Wie e3 fait von Anfang an die Res 
gel war, jo war auch bei dem geitrigen 
NRachmittagstonzert von Ballmanns 
Drchefter in der Lincoln Turnhalle 
diefe bis auf das lebte Plägchen beſetzt, 
und die Befucher famen bei jeder Nums 
| mer des interejfanten Programms voll 
jtandes die Zeichen der Erfranfung an | auf ihre Rechnung. Glanzleritungen 
Diphtberitig aufmeifen, obwohl die | waren die Solonummern, welche von 
Krankheit selbit im einzelnen Falle | der Soptaniftin Alice Lucile Calvert 
febr unterfchieblich auftritt; d. H., bei und der erſt 13 Jahre alten, ungemein 
einigen Vögeln iſt ſie ſehr heftig, kurz begabten Geigerin Nellie Wulfe über» 
verlaufend und alsbald mit dem Tode nommen worden waren. 
endigend, während in anderen Fällen 
die Erkrantungsform eine leichte iſt 
und die Tiere mit dem Leben davon 
fommen. F. F. Matenaers. 


Erkraukung nur durch Anſteckung. 


Die Anſteckung mit dem die Diph— 
theritis erzeugenden Gifte erfolgt zu— 
meiſt durch friſch hinzugekaufte Vögel, 
oder durch Vögel, die auf Ausſtellun— 
gen geweſen ſind und hier, ſowie auf 
dem Transporte, mit bereits erkrank— 
ten und verſeuchten Vögeln in Berüh— 
rung kamen. Bisweilen wird der die 
Seuche erzeugende Giftſtoff auch durch 
Tauben oder andere Kleinvögel zuge— 
tragen. Sehr oft wird der Ausbruch 
der Seuche durch einen anſcheinend 
ganz geſunden Vogel verurſacht, der 
u ‚apa Monaten — 2 ſelbſt an 

r 


— Die fhwachen Seiten bringen 
die Menfchen einander näher, die Pat 
ten trennen fie. 


„OARFORLA — — ia 





en SEE BGE nee 1 VE sen ENDE una: — — rer — 


— une 


| Rothschild 8 Comba ers 


Eingänge an State Strafe, Jackſon Bdulevard und Van Buren Straße 


Die freie Stamp-PBerteilung befindet 
fi) auf dem Tten Floor, im nördlichen Zimmer. 
26 Aufzüge laufen nah dem Tten Floor, 
Bergejjet nicht, den PBremien-Parlor auf dem 
*ten Floor zu bejuchen. 


Mehr als 1,200,000 Berjonen in und rund 
um Chicago jind eifrige und überzeugte Sammler 


der „S. 


& 9." Stamps. 


In diefer Woche wünjchen wir, weitere 100,000 
Perjonen davon zu überzeugen, daß e& jicdh wohl 
lohnt „S. & 9. Stamps zu jammeln, weil all 


die 


prächtigen 


und nütlihen Prämien für 


Bücher, gefüllt mit den „S. & 9.“ Stamps, 
abjolut frei ausgetaufcht werden; dieie Stamps 


repräfentiren reinen 


Verdienit, Eriparniß und 


Efonomie für die empfangenden Berionen., — 


Kommt morgen nad) unjerem Ten Floor 
und empfanget joviel Stampbücher als Ahr 
wünjcht — ein jedes mit einer vollen Seite — 


enthaltend 30 Stampa — frei. 


Bringt alle 


teilweije gefüllten Bücher mit und Ihr befommt 
eine Seite mit 30 Stamps, welche für jeden 
PBlas in irgendeinem Bud aut find. Diejelben 
find unabhängig von den Doppel-Stamps und 
werden im Anjchlus an dieje bei jedem Ein- 


fauf am Dienftag gegeben, 


x 


Fühjahıs-Walchllofe, Tilch-Leinen und Blankels 


Bedrudfte Crepes und mei | 
fer oder farbiger Grund 
Voiles, 40 Zoll breit, die 
neueiten Entwürfe und I r- 
bun en. einjchließlicdh eine Bar: 
tie mit Streifen, 
die Yard 


Minaret Crepes, 
neueiten Printings, 30 Zoll 
breit, in Xöngen von 2 bis 10 
Narde, 25 Stoffe, 12: 

4 20 


Ipeziell die Yard zu 

Ertra Qualität Shirting 
Madras, 32 und 36 Zoll 
breit, in hübſchen Streifen, al⸗ 


ie Farben, bis zu 25c 15 
Werte, die Ward .. E° 


i ı fachen 


alle die 


Schattirungen, 
Plaids und ſcheckigem Ratine. 
liebter Frühjahrs-Stoff, wurde früher zu 81.50 verkauft, 
morgen zum Verkauf die Yard zu 


81x90 
Bettlafen, S5ce Werte (nur 6 
an einen Kunden), für dieieh 
Berfauf marfirt 


Shepherd Ched 
allortirten Größen 
jmd für Damen- und Slinder- 
Crachten, di 

27=3Ölliae, betrudte Ereves, 
allen neueiten Srübjahrs: 


Angelus nabtloje Weiße 


in aſſortirten 


su 60c. die Yard zu 6ic. 


Weiher M 
40 3oll breit, 
dünn, 


Zuiting, in 
Checks, paſ⸗ 


die Bard zu 10c. 


Feine Qualität importirter Ratine, in allen gewün ſchten ein⸗ 
auch ein „grobes Aſſortiment in Checks. 
Dies iſt ein außergewöhnlich be— 


—2— 
Muſtern, 27 
Zoll breit, die ides Qualität, 


Mercerized Batiite, 
fehbr fein und 
25c Qualität, 
zur Hälfte, die Nard, 


in bübichen Blumen Effekten, 
-Schattirungen, l5c Wert, die Ward, S}c 


Ertra O zualität reinleinener 
iriſcher Tafel-Damaſt, 72 Zoll 
breit, hübſche Ent— 
breit, hübſche Ent— 
würfe, die Nard 


Ertra große Sorte wollene 
Blanfets in affortirten Plaide 


— alle Farben, 94 451: 


3.5 Wert, Paar 


Reinleinene, deutiche, filber- 
gebleichte, boblaeläumte Tafel⸗ 
Tücher, 72 Zoll lang, 81.50 
Werte, jedes 
markirt zu 
123c, 


Checks, 


36⸗3öll. Jacquard Tuſſah, 
in eine vollſtändige Partie in 
Farben, 50e Wert, Yard, 396. 


— — —— —— — — — — — — — — — 


| Tolegraphiftie olizen. 
Onland. 


— feuer zerjtörte faft den ganzen 

cjchäftsteil von South Prairie bei 
“acoma, Waih. 

— Gelehrten unſeres Ackerbau— 
departements gelang es, Dattelpflau— 
men ohne Steine zu ziehen, nach einer 
apaniſchen Methode. 

— Eisſtauungen im Potomacfluß 
gefährden 20 Brücken in der Nähe der 
Bundeshauptſtadt. 20 bis 50 Fuß 
hoch iſt das Eis gepadi. Wahrjchern- 
lich werden Dynamitſprengungen vor— 
genommen. 

— Der 1Tjährigen Verna Droll in 
Altis, Ark. wurde von einem Manne, 
der fie hinterrücs anfiel, das Haar ab- 
gefchnitten; er verfuchte, auch ihre Klei 
der zu zerſchneiden, und verletzte ſie 
ihlieklich dureh Steinwürfe, 

— Bürger von Sacramento, Kal., 
brachten Fonda von $2500 auf, um die 
Wrbeitslofen, die nah Walhing: 
ton, D. R., marfchiren wollen, zmanc3: 
weile nah San Franzisto zurüdbrin- 
gen zu lafjen. Gouverneur Johnton 
milf, wenn es zu XRubeitörungen fommt, 
den Belagerungszuſtand verhängen. 

— Unterſuchung des Kolorado'er 
Qohlenſtreiks durch ein Kongreßkomite 
gelangte ebenfalls zum Abſchluß. Auch 
ieſe Kongreßmitglieder dürften, ehe ſie 
sach der Bundespauptitabt meiterfah- 
ren, in Chicago verweilen und eine 
gemeinfame Sikung mit dem Sub 
fomite halten, welches den Nortmich- 
aaner Kupferftreif unterjuchte. 

— Stadtrat von Newport, R. %-, 
itimmt am Donnerstag über die Frage 
ab, ob die Stadt $11,000 zum Unter: 
balt von BPrarrfhulen bezahlen 
ſoll. Die katholische Geiftlichkeit hatte 
dies beantragt. Es herrſcht eine er— 
regte Stimmung über dieſe Frage, und 
man ſpricht ſogar von „drohendem 
Religionskrieg“! Die Mehrheit des 
Stadtrates beiteht aus Katholiken. 


— — 


Ausland. 


— In der franzöfifchen Deputirten- 
tammer wird Dafür agitirt, ein 
- taatsmonppol für Gafolin zu jchaf- 
fen. 

— In allen Teilen Oeſterreich-Un— 
garns geſtern Maſſenverſammlungen 
zugunſten des Frauenſtimmrechts, un— 
ter den Auſpizien der Sozialiſten. 

— Wiener Gemeinderat verfügte, 


vorerſt keine weiblichen Lehrkräfte in. 


ſtädtiſchen Schulen anzuſtellen, angeb— 
lich nur weil dafür agitirt wird, daß 
dieſe Frauen bei gleicher Leiſtung eben— 
ſogut bezahlt werden ſollen, wie die 
Männer, obwohl geſagt wird, es ſeien 
zu wenige Stellen verfügbar. 
Texaniſche Polizeiſoldaten 
(„Rangers“), welche nächtlicherieile 
beimlid über die Grenze ritten, er- 
Iangten die Leiche bes amerifanifchen 
Viehzüchterd Vergara und ftellten da- 
mit zugleich feit, daß er von Yuerta- 
chen - Regierungsfoldaten ermordet 
murbe. Auch fcheint es, daß man ihn 
borher noch folterte! Teranifcher Goub. 
Colquitt hatte, feiner Angabe nad, 
feine Ermächtigung zum — 
ꝛa Gxehit erieili, 


London, 


befunden, Earles 


—Einer Mitteilung des mexikani— 
ſchen Rebellengenerals Villa 
wird der Millionärsſohn Luis Terra— 
zas nicht hingerichtet, auch wenn das, 
für ſeine Freilaſſung verlangte Löſe— 
geld nicht aufgebracht wird. Aber Be— 


zufolge 


| 
| 


ı Richter Walter 


dingung ijt, daß fein Vater jich jeder ! 


politifjhen Tätigkeit enthält. 

— Meitgehende Sicherheitsvorkeh— 
tungen in Rom anläßlich des, für 
heute proflamirten . Generalftreif3; 
ganze Garnifon einjchreitensbereit. 
Der Streik wird ala ein Proteft gegen 
gewiſſe Aenderungen in den Hofpitä- 
lern Roms bezeichnet, joll aber haupt 
fachlich be zwecken, die Stärke der Ar— 
beitervereiniqungen zu erproben. 

— Geſtern neuer Zujammenftoß 
zwilchen Kampfjuffragetten und Bn- 
lizet auf dem Trafalgar Square in 
trotz ſtrömenden Regens. 
Sylvia Pankhurſt zum ſechſten Male 
unter den Beſtimmungen des Katze— 
und Mausgeſeetzs feſtgenommen; des— 
— 7 andere Frauen (auch wieder 
Frl. Zelia Emerſon von Michigan) 
und 6 Männer. 

Der amerikaniſche „Affinity“⸗ 


Maler Ferdinand P. Earle und ſeine 


neue „Seelenhälfte“ Frl. Charlotte 
Herman wurden zu Romorantain, 
Frankreich, auf die Anklage ſchuldig 
Söhnchen, aus erſter 
Ehe, entführt zu haben. Earle zu 2 
Monaten Gefängniß und 25 Franken 
Geldbuße verurteilt, Frl. Herman zu 
1 Monat Gefängniß und 16 Franken 
Geldbuße. 
— — 


Wer zuletzt pfeift ... 


Der franzöſiſche Dramendichter 
Marc-Michel hatte mit ſeinen Er— 
zeugniſſen meiſtens Unglück. Fines 
Abends wurde im Theater des Palais 
Royal wieder ein Stück von ihm un— 
barmherzig ausgepfiffen. Der Zufaoll 
wollte, daß er neben einem Manne 
ſtand, der auf ſeinem Hausſchlüſſel 
den größten Skandal machte. Mare— 
Michel zitterte vor Wut, nahm ſich 
aber mit aller Gewalt zufamm'n und 
wandte jich dann mit der Bitte an den 
Pfeiffer, ihm jein Inftrument zu lei= 
ber, er fönne darauf einen noch meit 
größeren Lärm berborbringen. Jener 
aab den Schlüffel aralos hin, mit dem 
fich der Schriftiteller dann blikfchnell 
durch die Mafje drängte und her- 
ihmand. „So,“ rief er triumphirend, 
„der Kerl joll weniaftens heute Nacht 
auf der Straße fampiren“, 


— — ⸗— — — 


— Recht hat er. — Adjutant: Herr 
General wollen einen Dankgottesdienſt 
abhalten laſſen? Aber wir haben doch 
die Schlacht ſo gut wie verloren! 
Feldherr: Allerdings. Es hätte aber 
noch viel ſchlimmer ausfallen können! 


— 


Aheumalismus 


CHreibt um 3stägige freie Sehandlung.— 
Mares, 2876 Arher Avenue, Chicago, 


Gattenmordprozefle, 


Sonife van Keuren will nichts von weib- 
lihen Gefchworenen wiflen, 
Louiſe van Keuren protejtirte vor 
im Kriminalgericht 
heute gegen ben Vorfichlag, fich vor 


ı weiblichen Gejchiworenen progejfiren zu 


laffen, und ihr Anwalt, Erbitein, be- 
ftand darauf, daß die Jury aus jechs 
Männern und jehs Frauen bejtehe, 
der Mitangellagte Jumelier George 
Penroje wollte überhaupt nichts von 
weiblichen Gejchtworenen miffen, und 
der Richter gab ihm recht. Der Eijen- 
maarenhändler John B. van Keuren 
mar jpät Abends vor die Glastür der 
Wohnung feiner von ihm aetrennt 
[ebenden Gattin, der Angeflagten, Nr 
817.Dft 61. Straße, gelommen, hatte 
Zutritt begehrt und war von der Frau, 
die ihn für einen Einbrecher gehalten 
haben will, totgefchoffen worden, wäh- 
rend Penrofe, der der Frau gerade 
Sumelen zum Anfauf vorgelegt haben 
mollte, durch dieHintertür verfchwand. 
Seine Gattin hält ihn für unfchuldig, 
die Gtaatsanwaltfchaft fpricht von 
einem unerlaubten Verhältnig und 
will umfangreiche Beweiſe beſitzen. 
Die Geſchworenenwahl iſt im Gange. 
Bis zum nächſten Montag hat Rich— 
ter Kerſten heute und zum letzten Mal, 
wie er betonte, die Verhandlung des 
Prozeſſes des Sattlermeiſters Georg 
Nürnberg und der Frau Auguſte 
Dietz unter der Anklage der Ermor— 
dung des Gatten der letzteren, Georg 
Dietz, verſchoben. Dietz wurde am 14. 
April 1913 in feiner Wohnung, 733 
Aldine Ave, mit einem Hammer er- 
Ichlagen im Bett aufgefunden, 


Gefährliche Löſcharbeit. 


Feuerwehrmann Martin Colomb 
ſchwere Quetſchungen. 

Feuer, das heute Morgen unter dem 
Laden des Kolonialwaarengroßhänd— 
lers Joſeph Großfeld, Nr. 622 Weſt 
Randolph Straße, ausbrach, konnte 
gelöſcht werden, nachdem es etwa 
$2000 Schaden angerichtet hatte. 

Mährend der Löfcharbeit fiel Mar: 
tin Colomb, Mitglied der Inſurance 
Patrol Nr. 2, durch ein Loch des Fuß— 
bodens des 1. Stodes in den Keller 
hinunter und erlitt ſchwere Quetſchun— 
gen. Er hat Aufnahme im County— 
hofpital gefunden. Die 19jährige 
Stenographin Frances Fehlem, Nr. 
3025 W. Van Buren Straße, befand 
fich, al der Brand entdedt wurde, im 
3. Stod, wurde aber bom Handlungs- 
gehilfen Charles Adler, Nr. 1207 ©. 
Spaulding Ave., rechtzeitig gewarnt 
und in Sicherheit gebracht. 


— — — — — 


Ein ſtiller Gaſt. 


erlitt 


Charles C. Briggs, der mutmaßlich 
Architekt iſt und aus Pittsburg 
jtammt, hat jich heute Vormittag im 
Saratoga Hotel, mo er gejtern Abend 
abgeftiegen mar, erjchoffen. Er hin- 
terließ mehrere Briefe und anjcheinend 
auch ein Tejtament. Diefe Schrift: 
ftücte find dem Koroner ausgehändigt 
worden. Der Beamte wird fich jebt 
bemühen, die Deranlaffung zum 
Selbitmord zu ermitteln, die in finan- 
ziellen Schiwierigteiten zu Juchen fein 
Toll. 


— — — — — — — — — — — — 


Gejet Die Eonninguan« 


Se 


BT Rn aa aan RE TE en — 


Sebensmäde techtzeilig € gefunden und ins 
Bewuftfein zurüdgerufen, 


Weil ihre Eltern ihr nicht geitatten 
wollten, den Mann ihrer Wahl zu 
heiraten, verfuchte geftern Abend Fri. 
Elifabetb Krandz, Nr. 5896 Ridge 
Ane., mittels Leuchtgafes ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. 

Kr Vater fand fie, als fie ſchon be— 
täubt war, und fchleppte fie ins Tyreie, 
wo fie ing Bemwußtfein zurüdgerufen 
wurde, Die fie behandelnden Aerzte 
hoffen, fie am Leben erhalten zu kön— 
nen, 

An Wafhington und N. Canal Str. 
hat fich ein jehäbig gefleideter, etwa 30 
Jahre alter Mann erfchoffen, Auf der 
Quittung über die Bezahlung des Re- 
bolver3 befinden fich die Namen ©. 
Monahan, Nr. 710 Sebor Straße;- 
Sam Martin und Sam Bonahorn. 
Außerdem fand man zwei MWäfche- 
quittungen in feinen QTafchen. 

.  Zührte ein Tagebudy. 

In einem angeblih durch unglüd- 
Iihe Liebe verurfachten Anfalle von 
Schwermut hat gejtern die 26jährige 
Nähterin Rofe Aforomstyg, Nr. 1506 
MW. Bolt Straße, mittels Leuchtgajes 
ihrem Dafein ein Ende gemadt. Sie 
hinterließ ein feit ihrem 9. Lebens- 
| jahre jorafältig geführtes Tagebuch. 


— — — 


Feuer in Moodykirche. 


— 


— wird auch während der Aus— 
beſſerungsarbeit abgehalten werden. 


Auf der im nordöſtlichen Teile der 
Moodykirche, W. Chicago Ave. und 
N. La Salle Straße, gelegenen Gal— 
lerie brach geſtern Abend Feuer aus 
das mutmaßlich durch Ueberheizung 
eines Ofen3 verurfacht morden mar. 
Bald darauf fchlugen die Flammen 
zum Dach hinaus und gefährdeten das 
benachbarte Bibelinftitut. Der Feuer: 
wehr gelang e3 indeß, den Brand auf 
feinen Entjtehungsherd zu bejchrän- 
fen und ihn zu löfchen, nachdem er 
insgefammt etwa $10,000 Schaden 
angerichtet hatte, 

Der Gottesdienft wird durch den 
Brand nicht beeinträchtigt erden, 
aber vorerft, bis der Schaden ausge: 
bejjert fein wird, in der im Erdge- 
| 1906 gelegenen Halle abgehalten wer— 
den. 

— — — — 


Durch Wort und Bild, 


Etwa $500 für dem Derteidigunasfonds 
des Redafteurs Perfon gefammelt, 
Gemwerfichaftler beider Gefchlechter 
jteuerten gejtern Nachmittag im einer 
Berfammlung in Cohan’s Grand 
Opera Houje $487 zu einem Fonds 
zur Verteidigung des Redakteurs Karl 
E. Berfon vom „Strife Bulletin“ bei, 
nachdem auf Wanbdelbildern der Stra- 
Benlampf in Clinton, $U., bei dem 
Berfon angeblih in Notivehr den 
früberen Polizeichef jenes Ortes und 
damaligen GStreitbrecher Tony Muf- 
fer erjchojfen hatte, und die Gefäng- 
nißgelle, in welcher Berfon jenes Blatt 
redigirt, gezeigt Morden war. Die 
Bluttat wurde am 30. Dezember 1913 
begangen. Perfons Anwalt, Comer: 
ford, jchilderte die Vorgänge und 
ichlug vor, einen nationalen Verteidi- 
aungsfonds von $100,000 für in An- 
Hagezuftand verfeßte Arbeiterführer 
zu Schaffen. Präfident Fitzpatrick vom 
hiefigen und Bräfident Walfer vom 
ftaatlichen Gewerkſchaftsverband, ſo— 
wie Frl. Mary O'Reillh vom Leh— 
rerinnenverband hielten Anſprachen. 
— —— 


Kongreßausſchuß in Chicago. 


Die letzten Zeugen in der Unterſuchung 
des Ausſtands der Kupferbergleute. 
Aus Houghton, Mich., trafen heute 

die Mitglieder des Kongreßausſchuſ— 

ſes, welcher die Urſachen des Ausſtan—⸗ 

des der Kupferbergwerkarbeiter im 

nördlichen Michigan in den letzten 

Wochen unterſucht hat, in Chicago 

ein, in Begleitung von Anwälten der 

beiden feindlichen Parteien. Der Aus— 
ſchuß hatte auf heute, wie ſchon be— 
richtet, Offiziere und Mannſchaften 
der Michiganer Staatsmiliz nach hier 
behufs Vernehmung über die Aus— 
ſchreitungen im Streikgebiet vorge— 
laden. Die Schilderungen der Aus— 
ſtändigen darüber wurden bereits in 

Houghton zu Protokoll genommen. 

Charles F. Moyer, Präſident des 

Verbandes, der Grubenarbeiter des 

Weſtens, erwartet, morgen ebenfalls, 

und zwar über ſeine zwangsweiſe Ent— 
fernung aus dem Streikgebiet, dem 

Ausſchuß berichten zu dürfen. Da— 

nach wird der Ausſchuß nach Waſh— 

ington zurückkehren. 


=—+ 6 — — 
Die Hindesleidhe, 


Auch heute Hatte die Polizei noch 
nicht ermittelt, ob das neugeborene 
Kind meiblihen Gejchlechts, welches 
Karl Fritel, 400 Oft 66. Place, in ei- 
ner Bappfchachtel in der Nähe der Dit 
70. Straße auf dem Friedhof Dat- 
mood am Samftag Nachmittag ge- 
funden hatte, ermordet oder tot gebo- 
ren worden war. Der Trrauentod, in 
den die Leache gehüllt war, war mit 
Blut bededt. 


nn 

* Der Farbige Dudlen Keene, der 
am Freitag in feiner Wohnung, Nr. 
3812 ©. Dearborn Str., feine Frau 
erfhoffen hat, murde den Großge- 
fchmorenen übermwiefen und heute nad) 
der Gountpjail gebracht. 


Bausfäfer 


jollten getötet werden 


Beim erften Auftauhen diefer - efelhaft:r 
Saustäfer oder Wafferläfer hole man fih eine 
Schadtel eten Etearn3’ Electric Nat and Roach 
Bafte und gebraude e3 nad Anteifung, und 
am Morgen Lönnt Ihr eine Echaufelvoll toter 
Käfer auflehren. Gebraudsfertig. Kein Mi- 
ihen. Weht nicht wie: Pulver an bie Speifen, 


Anwei in in jedem Padet. 
— J— 
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Meines 


Bier 


besünftigt den 


Hopfen wirft jtärfend und ſchlafer— 

regend. Eine Flajche reines Bier vorm 

Schlajengehen wird Ihnen jehr nüsen, 
Aber es muß rein ſein. 


Verlangen Sie Schlit 
in braunen Flafchen 


Schlitz wird im Dunkeln gebraut, in filtrirter 
Luft gefühlt, jede Flaſche ſteriliſiert, monate— 
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lang abgelagert, um Bilioſität zu verhüten. 


Die Fenſterſcheiben unſerer Flaſchenbieranlage 
ſind aus braunem Glas. 


Schlitz wird rein gebraut, und die braune 
Flaſche erhält es rein, bis es in Ihr Glas ge- 
goſſen wird. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlig‘‘ eingehrannt zeigt, 


That Made M 


Eine Suffragette der Rokokozeit. | 


Klingt e3 nicht wie ein Anachronis- 
mus, wenn man erfährt, daß in ber | 
galanten Zeit de8 Rofofos, in dem 
Zeitalter ber preziöjen Damenbereh- 
rung, eine der gepuderten Schönheiten 
zur jeder greift und den Suffragetten 
des 20. Jahrhunderts einen guten Teil 
ihrer Anfchauungen, ihrer Forderuns 
gen und ihrer Schlagworte vorweg: 
nimmt? Im „Temps“ berichtet Henri 
Chervet über einen interefjanten flei= 
nen bibliophilen Fund, den er vor furs 
zem in der alten Bibliothek eines in der 
Provinz Lebenden Notard machen 
fonnte. &3 handelt fih um ein Büch- 
lein, da3 den Titel führt „Der Tri- 
umph der Damen“ mit der erläutern- 
den Unterſchrift. „Abhandlung, in der 
man beweiſt, daß die Frau dem Manne 
nicht unterlegen iſt.“ Dieſe Suffra— 
gette der Rokokozeit, die 1761 ihr klei— 
nes Werk in London erſcheinen läßt, 
nennt ſich „Milady P... .“ und mit 
einer — Selbftjicherheit, & die ums 
jomehr entzückt, je mehr die Verfalje- 
tin Charme mit Logik vermwebt, ber=- 
fündet fie da3 Evangelium des Frauen— 
recht3, das die Suffragetten von Beute 
verfechten. Der Hauch des 18. Jahr- 
hundert3 mit feiner Anmut und feiner 
Galanterie lieat über diefen Blättern, 
in denen die Verfafferin fragt: „Wie 
ift e8 nur möglih, daß diefe ftolzen 
Mefen, diefe eigentümlichen Menjehen, 
furz die Männer, e3 wünfchen können, 
daß mir ihnen ald3 Spielzeug dienen, 
toir, denen den Hof zu machen fie fich 
gezwungen fühlen und die fie durch 
die demütigite Unterwürfigfeit in ihre 
Nebe Inden?” Dann führt Diele 
Srauenrechtlerin des Rofofo aus, daß 
der Glaube an die unbebingte Ueber- 
legenheit der Männer von den Män- 
nern berfündet werde. „In MWirklich- 
feit aber find fie ihren Reidenichaften 
und Vorurteilen und ihren unbegrün- 
deten Gewohnheiten untertan. Gie 
find Opfer des Scheins; die Schman= 
tungen ihres Glauben? und ihrer An 
Tchauungen in der Philofophie der Wil- 
fenfchaft und der Religion zeigen tlar 
fie der Taa, mie gebrechlich ihre Ver- 
nunft ift. Die Unterlegenheit ber 
Frau ift ein altes Vorurteil, das der 
natürlihen Wahrheit autoiberläuft. — 
Und nun ſammelt Milady P. alle die 
heute uns ſo geläufigen Argumente, 
ſtellt ſie zuſammen und wirft den 
Männern vor, daß ſie nicht philoſo— 
phiſch denken, denn ſonſt müßten ſie 
natürlich Gleichberehtigung ber Ges 
Schlechter nicht nur anerfennen, ons 
dern fogar verteibigen. Der Fürjten, 
der Soldaten, der Yuriften,; der Kauf⸗ 
leute lönne bie Menſchheil ‚zur Not 


. Phones: Monroe 6200 


Automatic 34-848 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


Bottling Department 
Ohio and Union Streetg 
Chicago, Ill. 


The Beer 


EGEL 


The Big Store 
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Stamps ! 
Dienslag, den ganzen ul! 


entraten: „Aber fann fie auch in ihrer 
Jugend die Amme entbehren?“ In 
einem wohlgeordneten Staate ſei die 
Mehrzahl der Beamten überflüſſig, 
nicht aber die Frauen, denn ohne ſie 
gäbe es kein Leben. Und die Autorin 
fügt hinzu: „Mit welcher Großmut 
belohnt man nicht jene, die es vermö— 
gen, einen Tiger, einen Elefanten und 
ähnliche Tiere zu zähmen. Und die 
rauen, die ihre [höne Zeit damit ver- 
bringen, den Mann zu zähmen, biefes 
mwildefte Tier, Jollen nur durch Verach— 
tung belohnt werben?” 
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— Die Hauptfade. — Köchin (zur 
Gattin eines berühmten Profeffors): 
„Db das Zeuaniß, dag ich bier erhalte, 
gut oder jchlecht ausfällt, iſt Neben— 
Jache; die Hauptjache ift, daß es Ahr 
Herr Gemahl auzftelt—ic bin Auto— 


graphenſammlerin!“ re a 
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— Iptimiftifche Täufhung— Die 
Gnädige (zur Köchin): „Es ift ja nas 
türlich, daß Sie fich bald verheiraien 
wollen. An Ihrem ntereffe = 
möchte ich Yhnen raten, ſich * 
Schritt mohl zu überlegen. Das if 270 
eine jehr ernite Sache.“ — Köchin: 
„Freilich, gnä' Frau; ich hoff’ aber! 
daß ich mit dem Heiraten mehr Se, 
haben mwerbd’, al3 gnä’ Frau.“ 


— Im Drud. — Studiofus Spund 
(zu einem ihn befuchenden Kommilite 
nen): „Du, mein Ontel fommigleie 
herein. Fange nicht etwa an, mit ipif 
fenichaftlihen Broden "rum w 
fonjt friegt er’3 fertig, im Konberf 
tionslerifon nachzufchlagen, wenns 
weg biſt!“ — „Na, und mas * 
bei?“ — „Was wäre dabei? Erf 
mit gekauft; aber was ba oben a 
dem Schrante fteht, find nur. os ie 
— Papphülſen!“ 
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‚, Sin» wir brefier? 


Mit blutendem zen berichtet 
Frederic William Wile (der eigentlich 
Wehl heißt) an die hieſige „Tribune“ 
einen Vorfall, der ſich ſeiner Meinung 
nach nur in Deutſchland zutragen 
fonnte. Er ſpeiſte nämlich vor kur 
zem mit einem Profeſſor der Berliner 
Univerfität, „einem Gelehrten, der in 
Deutichland an der Spige und überall 
fonft in der vorderiten 
Berufes fteht“. 
Größe der beicheidene ameritanitche 
Berichteritatter „initinktio gefühlt“ 
haben will, hat einen Namensvetter, 
der zufällig demſelb der 
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le 


Reihe jeines 


Dieier Mann, deiien 


ven Zweige 
ärztlichen Wiſſenſchaft angehört. Da 
het ſtellte der Korreſpondent die geiſt 
reiche Frage an den großen Mann, 
ob jener Andere vielleicht auch ein 
entferfiter Verwandter von ihm wäre. 
en gehört night einmal meiner Rafle 
war die Antwort. „uber jicher 
Ti“, fiel ich ein, „tt er doch em 
Deutjcher.“ „Nein“, erwiderte der 
grope Mann, „er ilt ein Jude.“ - 
Wozu Herr Frederic William Wile be: 
mertt: „Eine Enzyflopadie über den 
Antifemitismus in Deutichland tönnte 
Die tiefeingewurzelten Worurteile, von 
benen er jich nährt, nicht reichlicher be 
leuchten, als vieler Vorfall.“ 
Zatfächlic läßt jich jedoch 
Geihichte nit einmal mit Sicherhei 
ſchließen, daß die erwähnte Leuchte de 
Wiſſenſchaft ein Antiſemit De 
hriftlich-germaniiche Gelehrte ge 
brauchte das „Raſſe“ rein 
wiſſenſchaftlichen Sinne und wollte 
vielleicht nur feſtſtellen, daß ſein jüdi 
ſcher Namensvetter unmöglich ſein 
Blutsverwandter ſein könnte. 
jüdiſchen Mitbürger überhaupt 
als Deutſche anerkennen zu 
mag ihm gänzlich gen 
Doch Felbit venn er der Auffaſſung 
Huldiate, daß zwar Weliche und 
wen, nachdem jie jich eben erit „aer 
manifirt“ haben, als, Deutii he begrüßt 
werden fünnen, nicht 
ren Vorfahren Thon 
ten in Deutichland 
find, jo miürden jich ibm Tehr 
„echte Amerikaner“ zur Seite 
lafien. Der richtige Vaniee, 
der enalich-ameritaniiche 
ler will nit einmal die 
bania Dutch“ als vollgiltige AUmerita- 
ner ansprechen, fondern jucht Tie jo 
gar in feinen Geichichtswerfen totzu 
ſchweigen. Von Nachkommen der 
I Eingewanderten rüdt er aber 
erit recht ab, und die Nuden achtet er 
Bunt mehr, als er 1% andebalber muß. 
wie der 
Stant Nem art fih mit berechtigtem 
Stolze nennt, hat noch‘ bor wenigen 
Jahren ein Gejeh len werden 
müffen, das allen Gajthofbeligern ver— 
bietet, Gäjte nur ihrer Abitammunag 
megen abzumeilen. Das aejchah des 
halb, weil in den Sommerfrifchen die 
uden, gleih den „Niqgern“, die 
beileren Hotels aufgenommen 
worden waren. Daß fie jet willkom 
mener find, wird füglich bezweifelt 
werden können. Ebenſo läßt ſich da 
rauf hinweiſen, daß ſogar im 
mopolitiſchen Chicago mehrere 
Clubs keine 
den. Einer, der no 
„akademiſch Gebildete beſteht, hat 
die Aufnahme einem M anne berivei- 
gert, der ala Anwalt jo hoc, fteht, daß 
er vom Prälidenten ITaft zum Bun= 
desrichter ernannt worden it. Ein 
anderer verichlieht fih u. WU. einem 
jüdifchen Geiftlichen, ber ı auch als Uni— 
verſitätslehrer einen f genießt 
und von den hieſi— 
als Ehrengaſt geſchẽ 
wird ferner nie 
die — ————— 
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mit ſehr 


wordenen de benten tert 
unmittelbaren Sad fommen 
Der deutiche Gelehrte, Den 
William Mile ala 
jpiel des in Deu fh 
benhafles aufſtellt, 
im geſe Mcafitiche geben 
vielen jüdiſchen Fachgenoffen und 
anderen Gelehrten zulammentreffen 
und an dem Umgange mit ih feinen 
Unftoß nehmen. Im Lande der Freien 
und Tapferen dage gen Ichlieht die „Ges 
ſellſchaft“ ſich äußerſt ſtreng gegen alle 
„Fremden Elemente“ ab. Die heiligen 
Bierhundert wollen mit Ausländern 
überhaupt nicht? zu jchaffen haben, 
25 jeien denn Grafen und Füriten, die 
Ihr Wappen mit ameritaniichem Golde 
auffriihen wollen. 
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den in Deutſchland noch beſteht, if 


aus geichichtlichen Gründen zu ver 

en und zu verzeiben. Sind doch die 

iſchen Juden erft vor hundert Jah 
sen „emanzipirt“ worden. Daß es 
Yber ih den Ver. Staaten, die doch von 
Einwanderern aller Urten und Be 
jenniniffe gearündet worden find und 
leine mittelalterlichen Ketten zu jchlep- 


pen haben, noch weit mehr „Antijemi 


kömus“ gibt, ala im alien Vaterlande, 
venn auch öffentlich abael&uaneten, 
)as ift von feinem Gefichtspuntte aus 
u entichuldigen. Herr Wile follie 
ebenfalls erit den „Amerikanern“ ihren 


h h —— Balken aus dem Auge 


Erler vorhält. 


ebe er den Deutichen ihren 
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Eine wigtige 


‚Ein Chicagoer Morgenblatt lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf eine dieſer 
Tage von dem Bundesobergericht ab— 
gegebene Entſcheidung, die ſoweit we— 
nig Beachtung fand, aber von großer 
Bedeutung iſt, und ſcheinbar ſich gegen 
eine vor zehn Jahren von demſelben 
Gericht abgegebene Entſcheidung wen— 
det. 

Damals, im Jahre 1904, erklärte 
das Bundesobergericht, die von öffent— 
lichen Anklägern in einem Kriminal— 
prozeß vorgelegten Briefe, Notizen und 
anderen privaten Dokumente müßten 
— ſoweit ſie zutreffend und ſachlich 
ſind — als Beweismäterial zugelaſſen 
werden, gleichviel wie ſie erlangt wur— 
den; der Prozeßrichter habe nicht die 
Befugniß, den öffentlichen Ankläger 
über die Art und Weiſe, wie er ſolches 
Beweismaterial erlangte, auszufragen, 
und ein Urteilsſpruch könne nicht um— 
geſtoßen werden auf den Grund hin, 
daß die öffentliche Anklage Hin dem 
Herbeiſchaffen deſſelben widerrechtlich 
oder willkürlich vorging. Die öffent— 
lichen Ankläger machten ſich dieſe Ent— 
ſcheidung zunutze und ließen unter ihr 
Hausſuchungen und Beſchlagnahmen 
vorne hmen. ‚tie man früher nicht als 

und faum gemaat 
hätte, . die nach Ansicht vieler tlfch- 
tiger NRechtstenner mit der bon der | 
Verfaffung aemwährletiteten perfönlichen 
‚rreibeit und den Forderungen der Ge- 
rechtigfeit Schwer oder gar nicht in Ein 
lang gebracht werden Tonnten. 
Dieſer Anſicht ſchließt ſich jetzt auch 

z Bundes bergericht an, denn es er 
flärt in jener vor ein paar Tagen ab- 
gegebenen Entſcheidung, wenn die 
neuerlichen Gepflogenheiten der öf— 
fentlichen Ankläger aufrecht erhalten 
werden wür dann könnten die „ver— 
faſſungsmäßigen Garantien gegen 
unberechtigte Hausſuchungen und 
Beſchlaanahmen ebenſo gut von 
dem Grundgeſetz geſtrichen wer 
den.“ Es widerruft aber nicht 
etwa die frühere Entſcheidung und 
bieat oder ändert fie auch nicht, Ton- 
dern erklärt fie ausdrüdlich für rich 
tia. Nicht die Enticheidung felbit war 
fall, Tondern die Deutung und Ans 
wendung, die ihr qeaeben wurde. Wüh- 
rend, faat da3 Bundezoberaericht, Das 


das 
v 


Der 
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| in einem Brozelle von der Anklage vor— 


gelente Bemeiämaterial nicht zurüdge- 
wieſe kann, auf den Grund 
bin, d bar e2 auf millfürliche, ungerecht 
fertig ate Meife beichafft wurde, maq der 
Betlaate, bezw. jein Anwalt, vor 


werden 


Beoinn des Prozeſſes ſich an die Ge— 


die ſo erlangten Briefe, 
Noti jen fonitigen Dokumente mwie- 
der in feinen Befit zu befommen, und 
wenn er zeicen kann, dab die Beichlag: 
nahme unter der Verfaffung unzuläf- 
fig war, dann find die Dofumente ihm 
nicht nur wieder zuriicdzueritatten, fon- 
dern ihr Anhalt darf auch nicht gegen 
yon Anaetflaaten benußt werden; auc 
1t, wenn Abſchriften davon ae 
wurden. Auf diefe-Meife fonn- 
ten troß und unter jener Enticheidung 
pon 1904 die verfaſſungsmäßigen 
Nechte des Vellagten vollauf gewahrt 
merden. 


und 


L 


‚ will e3 jcheinen, als traae 
Tat das Bundesobergericht 
teinerlei Verantwortlichteit für Die 
unbere&htiaten Bejchlaanahmen, die 
auf jene Entichetdung von 1904 bin 
borgenommen wurden, mnoch für bie 
Unaerechtigfeiten, die Die weitere Folge 
aemeien fein möaen, Tondern ala 
müffe die Schuld daran einzig und als 
lein den Verteidigern ber Angeklagten 
beizumefien fei.. E83 will fcheinen, al3 
hätte unfere viel gerühmte ameritani 
Iche Uppofatenichläue hier einmal ganz 
merfmwürdig verfaat; ala hätten unfere 
jonit jo belläugtaen und findigen An- 
mwälte hier zehn Jahre lang ein Ab 
mehrmittel nicht erfennen können, das 
ihnen fozufagen vor der Nafe lag und 
jederzeit hätte benußt merden können. 
Das ilt Schwer zu glauben, aber viel 
leicht ift es jo. Dann bleibt aber doc 
immer für das Bunbesobergericht eine 
fleine Unterlafjungsfünde übrig. Wa- 
rum, wird Sich der Durchichnitts- 
bürger fragen, fonnte das Gericht 
nicht aleich damals, als e3 erflärte, der 
Prozekrichter habe nicht das Recht zu 
erforjchen, wie das von den Antlagen 
vorgelegte Bemeismaterial beichafft 
tmurde, hinzufügen, daß ein jeder feine 
verfaffungsmäßigen Rechte wahren 
fönne, indem er vor dem Prozeh vor 
die Gerichte gehe, gegen unberechtigie 
Hausfuhung und Beichlagnahme zu 
proteitiren? 3 will fcheinen, al3 ob 
da® ganz am Plate und beifer aeive- 
fen wäre. 
ndeiien, beifer jpät al3 gar nicht. 
So mwünjchenäwert es ijt, alle Mifie- 
täter, wenn irgend möglich, zur 
Strafe zu ziehen, jo notwendig ift die 
Mahrung der perfönlichen Rechte. In 
der demofratiichen Republit müflfen 
fie für die öffentlichen Anktläger und 
Gerichte ganz befonders unverlehlich 
fein, denn bier bedeutet ‚jede An: 
mabßung oder Willtür auf diefer Seite 
eine Verhöhnung des Nedhtsitaat- 
gedantens, 


Im Zeihen der Moral, 


Nun jollen wieder die Bejiger ber 
Kinematographentbeater jich zu einer 
erihrödlihen Verfhmwörung zufam: 
mengetan haben, um ji ber ihnen 
mehr als läitigen Ueberwadhung durch 
den ftädtifchen Sittenmajor zu entzie- 
ben. follen einen Riejenfonds 
aufgebracht baben, mit dein fie die An- 
nahme einer Worlage durchdrücken wol- 
len, die jomwohl die Zahl der Filmzen- 
joren von zehn auf Drei vermindert, 
als au das Amt ihrer Erhennung 
aus den Händen des Herrn Majors it 
die des Herrn Mapors legen will. 

Die Zenfur unter der Anleitung und 
Führung De? amtlichen GSittenwäd: 
ters ift ihrer Pflicht bisher in treff- 
liher Weife nachgefommen, darüber 
dürfte fein Zweifel beftehen. Sie bat 
in Wahrheit den Yyilm gereinigt. Alle 
und irgendwelche Szenen, bie einen 
Ihlimmen Einfluß auf die forgiam ge- 
hütete Moral ber hungen , ‚und alten 


Sie 


| 


| 


Warum ift der Soda 
Cracker heute folch ein 
Univerſal ·Nahrungs⸗ 
mittel? 


Die Leute afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Saf; oder einer 
Kifte und nahmen fie 
in - Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus» 
prigfeit und ihr Wohl» 
geichmac ganz verloren 
gingen. 


einer 


UneedaBiscuit— 
befiere Soda Eraders 
als irgend welche je her- 
geftellte—in den größten 
Bäcereien der Welt fa- 
brizirt — vollendet ge» 
baden — vollendet ver- 
pacdt— vollendet gehal- 
ten, bis Sie fie ofen: 
frijch und Inusprig, aus 
ihrem Schutpacet neh. 
men. Sünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Bevölkerung hätten ausüben können, 
ind erbarmungslos eliminirt worden. 
Und man hat der Idee eines nur er— 
zieheriſchen Films ſtatt eines auch un— 
STEGE mit prachtbollem Erfolge 
die Wege bereitet. Aber gerade darum 
hat dieje Art der Zenfur nicht den 
Beifall der Allgemeinheit finden fün 
nen, nach dem jie doch auch wie alle 
anderen hätte lechzerr follen. Anveljen, 
der Gerechte muß viel leiden um feines | 


fi) der Chef des Zenfurbüros immer 
gemähren, wenn ihm einmal die ent- 
rüfteten Kinoliebhaber auf die Bude 
rüdten. Und diejen Troft mag er aud) 


jegt in Anjpruch nehmen wollen, mo 


man augenjceinlid daran gehen will, 


| ihm die Flügel zu befchneiden, 


Noch aber fträubt er fich dagegen. 
Erſtens, ſagt er, wird ein Ausſchuß 
von nur dreien nicht imſtande ſein, die 
Arbeit zu bewältigen, zu der man jetzt 
zehn Leute nötig hat. Es wird dem— 
zufolge unvermeidlich ſein, daß ſo und 
ſo viele anrüchige und verdammens— 
werte Bilder dem Scharfblick dieſes 
Dreigeſtirns entgehen. Der horizontale 
Trennungsſtrich zweitens zwiſchen 
dem, was moraliſch iſt und dem, was 
es nicht iſt, wird alſo tiefer gezogen 
werden. Und daß damit nur die 
öffentliche Moral gefährdet werden 
muß, iſt klar. Denn natürlich iſt das 
Urteil des Herrn Majors darüber, 
ob ein Film geeignet iſt, den unſchul— 
digen Augen des Durchſchnitts-Chi— 
cagoers dargeboten zu werden oder 
nicht, das allein richtige und maß— 
gebende. Wird ihm alſo dieſe ange— 
nehme Beſchäftigung des Filmzenſirens 
in ihrem Umfange eingeſchränkt, oder 
entwindet man das Recht dazu ganz 
ſeinen Händen, ſo ſchädigt man das 
allgemeine Wohl. Und weil die 
Filmleute ſelbſtverſtändlich nur darauf 
aus ſind, dieſes öffentliche Wohl zu 
ſchädigen, ſo gilt es für ihn als ausge— 
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— 
ob es drei ſind RR sehn, wird fich 
nicht bemerkbar madhen., 

Daß fi aber die Vorlage in er- 
fter Linie nur gegen die Perfon des 
jegigen Yilmzenfors richten Tann, 
tab man eben bemüht ift, ihn an mei- 
teren’ vortrefflihen Dienfien für die 
Wahrung der öffentlichen Sittlichkeit 
zu hindern, glaubt man daraus Jehlie- 
Ben zu müffen, daß ein etwas anrüdhi- 
ger Politiker die Vorlage eingebracht 
bat. Wer einmal frumme Sachen ge- 
macht bat, der aeht nie gerade Wege, 
denkt, und faat man. Wls ob nicht 
auch einmal eine blinde Henne ein 
Korn finden könnte, d. h. al3 ob nicht 
auch einmal ein Winfelpolitifer zur 
Abwechslung einmal in die Reihe fei- 
ner Schandtaten eine Outtat einfügen 
dürfte, über die man fi freuen fann. 
Eine Verminderung der öffentlichen 
Zenforen um fieben würde jchon eine 
nicht geringe Erfparnis bedeuten, und 
dem Köcher des Herrn Sittenmajors 
einige feiner unmoraltötenden Pfeile 
entnehmen, follte auch noch nicht die 
Sündflut über die Stabt führen. Die 
Deffentlichkeit, für deren Wohl jene 
zehn oder drei Leute arbeiten oder 
arbeiten werben, je nachdem, hat mei- 
ter fein ntereife, als daß der außere 
Schein gewahrt wird, und die Mehr: 
heit will offenbar jogar eine weniger 
ftramme Ausführung der Zenfur, da 
mit ihr nicht alle Unterhaltung und 
alle Anreizung ausgefchnitten wird, 
„enen Schein aber fünnen drei eben 
jo qut wahren wie zehn, und da der 
Herr Mayor jich im großen und aan- 
zen zu den Unfchauungen des Majors 
befannt hat, wird er auch für die rich: 
tigen Leute jorgen, fall3 man ihm die 
Macht der Ernennung verleiht. Was 
ich gegen diefe vorgefchlagene Aende— 
rung firaubt, jcheint weiter nichts zu 
fein alö die perfünliche Eitelfeit des 
bieher allmächtigen Herrn Majord.— 

Die Landesverteidignng 
Auſtraliens. 

Brisbane, im Dezember. 

Die auſtraliſche Arbeiterpartei hat als 
einen ihrer Grundſätze den aufgeſtellt, 
daß zu Zwecken der Landesverteidigung 
keine Anleihen erhoben werden ſollen. 
Alle Gelder, die zu ſolchen Zwecken not— 
wendig werden, ſind nach ihrer Anſicht 
aus den laufenden Einnahmen zu beſtrei— 
ten. Da dieſerGrundſatz zu einer Zeit 
aufgeſtellt wurde, als man Lord Kitche 
ners Syſtem für die Landesverteidigung 
nur in der Theorie kannte, durfte man 
annehmen, die praktiſchen Erfahrungen 
bei der Ausführung würden der Arbeiter— 
partei die Unmöglichkeit ihres Grund— 
ſatzes vor Augen führen. Die Partei 
hatte dazu während der drei Jahre, da ſie 
an der Spitze der Bundesgeſchäfte ſtand, 
die beſte Gelegenheit. Als jedoch große 
Ausgaben nötig wurden, die Lord 
Kitchener in ſeinen Plänen nicht ein— 
geſchloſſen hatte, die aber doch notwendig | 
waren im Zujammenhang damit, da | 
half jich die der Arbeiterpartei entnom: 


| mene Bundesregierung mit neuen Steu: 


| ern und wahrte jo das Gelicht. 


Später 
wich te jogar in einzelnen Fällen, jo bei 
der BVerftaatlihung von Schiffswerften 


auf der Kakadu-Inſel in Neu-Südwales, 
von ihrem Grundſatz ab und kaufte aus 
Anleihegeldern. 


Ueberſchritten waren die Voranſchläge 


Kitcheners ſchon damals beträchtlich, und 


ı Streitmadht 


macht, daß fie alle Hebel in Bewegung | 


feben, um ihn aus dem fritifchen Sat- 
tel zu heben. — 

Die armen Mopieleute. Sie find 
zur Zeit die Geplagteiten unter der 
Sonne. Bon oben bligt das ſcharfe 
Auge des geftrengen Herrn Fenjorz, 
das ihnen jede Darftelung menich- 
Iiher Leidenichaften nur dann geitat: 
tet, wenn der jchönjte Moment mit «e- 
nialem ESchwunge überfprungen wird. 
Und bon unten murrt das verehrte 
Publiftum, dem man nicht genug bieten 
fann an Szenen reizender Liebe und 
fürchterlicher Mordluſt. E3 ift ein 
Zauziehen, bei dem bie lnterneb- 
mungsluft und die aejchäftliche Ener: 
gie der Mopieleute das Zau abgibt. 


| MWenn’s nur hält! — Am liebiten hätte 


man Telbjtverjtändlich gar feine Zen- 
fur, und dem oberflächlichen Beob— 
achter muß es demnach al3 ganz ridh- 
tig erjcheinen, wenn man fich, da nun 
einmal eine Zenfur nicht erlaj- 
fen werben fann, für ein möglichit 
Ihrwaches und ungefährliches Zenjur- 
kollegium einſetzt. Es iſt aber ſchwer 
erſichtlich, warum eine Behörde von 
drei etwa andere Anſichten über die 
Moral haben ſollte, als eine von zehn. 
Sobald man den Leuten die Film— 
ee in * on gibt, A fie 
eben zu id das 


18 und 19 Jahren. 


Glaubens twillen, diefen Troft Tonnie "ste hatten nur die Neugejtaltung der 


— 


Streitmacht zu Lande im Auge. Nach 


den Aufſtellungen des Feldmarſchalls 


ſollten ſich die Geſamtkoſten der Bundes 


armee bei vollſtändiger Ausführung ſei— 


ner Boranichläge auf jährlich 1,884,000 
Pf. St. belaufen. Bisher find erit zwei 
Aufgebote zu Uebungen eingezogen wor 
den: „adetten“ im Alter von 12 bis zu 
17 Jahren und die erjten Nefruten von 
Dabei belaufen jich 
die Unterhaltunggfojten für —7— Jahr 
ſchon auf etwa 1 Million Pf. St. mehr, 
als Lord Kitchener angenommen hatte. 
Von maßgebender Stelle wurde erklärt, 
daß die Unterhaltungskoſten ſelbſttätig 
um jährlich 200,000 Pf. St. ſteigen 
würden; dieſe Zahl wird von mancher 
Seite als zu niedrig bezeichnet. Selbſt 
aber angenommen, ſie ſei richtig, ſo 
würden damit zu Ende der Uebungszeit 
der erſten jetzt I8jährigen Leute — d. i 
nach deren 26. Lebensjahr — die Koſten 
auf über vier Millionen Pf. St. auf 
gelaufen ſein! Kitcheners Vorſchlag 
nimmt die Errichtung folgender Land— 
ſtreitkräfte in Ausſicht: 28 Regimenter 
leichte Kavallerie, 56 Batterien Feld 
artillerie, 92 Bataillone Infanterie. 
Dazu kommen noch Genie-, Verpfle— 
gungs-, Sanitätstruppen, Fort-Beſa— 
tzungen uſw., die die Geſamtſtärke der 
auf 80,000 bringe 

würden. Dieſe 80,000 Mann find | 
aber nur ein geringer, Teil der 
Mannichaften, die zur Ausbildung 
gelangen. : Rah der lebten Volks— 
zählung hatten 260,000 Jungen 
das Alter zwijchen 12 und 18 Jahren; 
366,000 das Alter zwiichen 18 und 26; 
das find zulammen 626,000 Uebungs- 
pflichtige, für die freilich, da fie weit über 
dasLandinnere verjtreut find, nicht im= 
mer eine Ausbildung möglich it. Bei 
icharfen förperlichen Anforderungen bei 


| den Aushebungen kämen vielleicht noch 


| trachtungen über das Berbältnif 


40 Prozent des Neites nicht zur Einitel- 
fung. So aber wurden jchon letstes 
Jahr 100,000 der jungen Yeute ein- 


gezogen, und wenn die Regelung in voller: 


Wirkſamkeit iſt, wird nach Schätzung 
Sachkundiger die Zahl auf 100,000 
Kadetten“ und 120,000 Milizen ſteigen. 
Nicht mit Unrecht knüpft eine Mel— 
bourner Zeitung an dieſe Tatſache Be— 
zwi—⸗ 
ſchen Einwohnerzahl und Heeresmacht. 


| Sm Bunde Ieben rund 5 Millionen 


Menichen, die in einigen Jahren für Un- 
terhaltung von Heer und Flotte zufanı- 
men jährlih 10 Meillionen Pfund, 50 
Millionen Dellar aufzutreiben haben, 
davon für das Yandheer allein vier 
Millionen Pfund oder 20 Millionen 
Dollar. 

Was die Kojten der Heeresordnung 
jo viel höher treibt, ala Lord Kitchener 
angenommen, ift die Beichaffenheit des 
Landes, die dem Felbheren wohl nicht 
genügend befannt. war. — * an 
vielen Orten für die der 
= Rubetten, bie abexds 


| 
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Staub, Regen und Schmutz fonnte man. 
die Schuljungen herumlaufen jehen, wie 
Hammelberden. Das bat fie unluftig, 

ftörriih und die Eltern iwibertoenftig 
gegen das ganze Spyitem gemadt. Die 
Bundesbehörden har fich deshalb zu 
großen Ausgaben tiv . Ererzirfchuppen ı 
veranlaßt geſehen. Bei Felddienſt— 
übungen macht die Verpflegung große 
Schwierigkeiten und Koſten, weil die 
Wege ſelten und die Uebungsgegenden 
ſpärlich beſiedelt ſind. Dazu wird den 
Eingezogenen als Erſatz für den Arbeits— 
lohn, deſſen ſie verluſtig gehen, eine ver 

hältnißmäßig recht hohe Löhnung ge— 
währt. Zurzeit iſt der Bund in 215 


Militärbezirke eingeteilt, deren Größe 


nach der Bevölkerungsdichte verſchieden 
iſt. Jeder Bezirk unterſteht einem 
Berufsoffizier, dem ein oder zwei Unter— 
offiziere beigegeben ſind. Zehn Bezirke 
bilden eine Inſpektion, deren Vorſteher 
in Kriegszeiten als Brigade-Major 
Dienſt tun würde. Lord Kitchener will 
nun einen Stab von Offizieren all— 
mählich auf den jetzt ſchon zum Teil er— 
richteten Schulen herangebildet wiſſen 
und ſetzt eine Stärke von 190 Leutnants, 
90 Hauptleuten, 50 Majoren, 13 Oberit- 
leutnants, 7, Oberjten — zujammen 350 
Dffizieren — feft. Als Gehalt der ein- 
zelnen Grade jehlägt er vor: 8- bis 900 
Pr. St. für Oberiten, 7: bie 800 Pf. St. 
für Oberjtleutnants, 550 bis 650 Pf. 
St. für Majore, 375 bis 450 Pi. St. 
für Hauptleute und 250 bis 350 Pf. St. 
für Yenttants, Mit den Gehältern der 
Unteroffiziere, des Yehrperfonals auf den 
Offizter- und Untevoffizterichulen, des 
neuzubildenden Feldkoch- und Feld— 
bückerkorps uſw. ſteigen die Ausgaben 
ins Rieſenhafte. Anderſeits iſt die Be— 
geiſterung für die neue Art der Landes— 
verteidigung nicht in gleicher Weiſe ge— 
ſtiegen. Schon der ungewohnte Zwang 
hat daran nicht geringen Anteil, des wei— 
teren die Abſchaffung der unterſcheiden— 
den Uniformen, für die, bis auf die 
„Schottiihen Hochländer”, allgemein 
das jchlichte Khafı eingeführt wurde, 
Dieje NAenderung und noch etliche geplante 
haben augenicheinlich viel von der großen 
Bereitwilligfeit bimweggenonmen, die 
jonft jung und alt für das Wajjenhand- 
werf erfüllte, 


ua — — — 


2ofalbericht. 


Statturnier, 


W. Höben errang mit 21 gewonnenen 
Spielen den erften Preis. 

An dem Statturnier, welches die 
Chicago Statliga geitern im Hotel 
Sherman veranitaltete, beteiligten ji 
rund 300 Jünger des edlen Spieles. 
Die Preile fielen den nachgenannten 
Spielern zu: 

1. W. Göten, 21 gewonnene Spiele, 
Km. Fılcher, 824 PBuntte. 

%of. Guggenheim, Schüppenfolo 
gegen 10, 

Sohn E. Lorenzjon, 
nen Spiele. 

H. Baule, 820 Buntte. 

Sohn M. Heamey, Hohes Spiel, 
168 Buntte. 
Lawrence Habold, 
gegen 6. 

L. Januchowsky, 
Spiele. 

Adam Hiller, 642 Punkte. 

Peter Puetz, Eckſteinſolo gegen 6. 
Wm. Krauſe, 19 gewonnene. 
Spiele. 

J. Ellermann, 640 Punkte. 
Fred Sierth, hohes Spiel, 
Punkte. 

Richand Kantes, 
gegen 6. 

Wm. Seifried, 
Spiele 

Henry J. Schmidt, > Buntte. 
9. D. E. Eidenroth, Schüppen= 
ſolo gegen 5. 

H. Gaffrie, 18 gewonnene Spiele. 
Ser. Mabler, 599 Buntte, 

U. MWeiterfield, hohes Spiel, 149 
Buntte. 
Geo, X 
6. 

E. A. G. Budach, 
Spiele. 

E. G. Radowski, 
Wm. 


20 gewon— 


Kreuzturne 
20 gewonnene 


9. 
10. 


160 
Schüppenturne 


19 gewonnene 


2 
330 


Levinſon, Herzturne gegen 


18 gewonnene 


591 Punkte. 
H. Schmitt, Herzſolo gegen 


. 

R. H. 
Spiele. 
John von Doehren, 
Wm. Schwantes, 
351 Punkte. 

Chas. Dumte, 
5, 519 Buntte, 
F Tuch, 


Winter, 16 gewonnene 
586 Punkte. 
hohes Spiel, 
Kreuzturne gegen 
F. W. 16 

Spiele. 

Carl Schmidt, 

HH9. Ehlers, 

Anton Koehn, 

Spiele. 

Ger. Schmidt, 541 Buntte. 

7. Roapenfeld, hohes Spiel, 

Punkte. 

Henry Mollath, Kreuzturne ge— 

gen 5, 501 Punkte. 

ER DEE AEROS RER, 
— Blöhlich geitorben in London der 
New Horter Schriftiteller und Sozio- 
loge Frrederid Tomniend Martin. 

— Eigentum des befannten frühe- 
ren Boerengeneral3 Snyman, der eine 
„Ranch“ 45 Meilen jüdlich von Chi- 
huahua, Meriko, hat, wurde konfiszirt, 
und ihm der Rat gegeben, das Gut zu 
verlaſſen. 

— Amerikaniſcher Kreuzer „Des 
Moines“ meldete drahtlos, daß bei 
Altamira, 10 Meilen nordweſtlich von 
Iampico, Merito, Regierungstruppen 
bon Rebellen angegriffen und in die 
Flucht geſchlſagen wurden. 

— Marconi traf zu Syracus, Si— 
zilien, mit einem neuartigen Funken— 
telegraphen behufs Anſtellung umfaſ— 
ſender Verſuche ein. An Bord des 
Schlachtſchiffes „Regina Elena“ vom 
Abruzzenherzog empfangen. 

— 24 Arbeiter in einer Kohlenzeche 
bei Jekaterinoslow, Rußland, durch 
Gasexploſion getötet! Unglück ſoll 
dadurch entſtanden ſein, daß einer der 


gewonnene 

553 Punkte. 

Eckſteinſolo gegen 5. 
16 gewonnene 
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‚Leute feine Samy 


Dietrich Cafe um Konzert Pauiten, 


835 W. Aorth Avbe., Ecke Clybourn und Dayton. 


Große Salvator⸗-Feſtwoche 
vom 9. bis 16. März 1914. 


Das berühmte Salvator:Bier von der Baulanerbrauerei 
in Münden an Zapf. 
iMüncjener Gemirtlicykeit — Bundgelünge — 
Sonmenirs fir Danıen, 


Diefes Feit, welches das vriginellite feiner Art jein wird, 


beginnt heute Abend. 


Tiiche für irgend einen Abend 


diefer Woche fünnen fchriftlich oder telephoniic, (Lincoln 


6145) beitellt werden, 


BUSH 


Deutiches Theater „EUSN. 


Ede N. Glart Str. nnd Ghlcans Ave, 
xel.: Drarbom 6313. Direltion: Haupt-Dannes 


* 2 3 2 

Heute: Heine Borjtellung. 
Morgen: Ebrenabend für Direltor Ullcich Haupt 
„damtet“, Iragddie in 5 Alten von Shaleipeare, 
_sreite: Xoge U, 82.00; Loge V, $1.50; koge 
G, $1.25; Schefter, $1.00; 1. Parlett, Töc: 
‘, Yallon, T5e und 50c; Gallerie 3öc. 


Spannende Romane! 


Ans Licheswogen, Im Noch der Ehe, Die Frau 
des Banlbireitors, Madame Bamphr umd viele 
andere Titel. Hodintereffente Yeltüre, mr, 
per Band 1de; 2 für oc 


Koelling & Klappenbach, 


_— Buchhandlu ig und Schreibmaterlalien — 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 
Allen Verwaändten, Freunden und 
die traurige Rachricht 
Gattin und 


e 
dab meine vielg eble 
und Groß zum * r 
Ste Ludhy 
am Samstag, den 7. März, 
Jahren nach kurzem Leiden 
Beerdigung findet ſtatt am 
März, Nadm. um 2 vem Trauerhauſe 
2416 N. Aſhland ve, nach dem Graceland 
sriedboi. Um stille Ieilmabhme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Henty Ludn, Gate. 
Martha Bauer und 
Tochter. 
Fraut Bauer, 
Enlel. 


im Alter von 51 
entſchlaſen iſt. Die 
Dienstag, den 10. 
Uhr, 


Henrietta Ludy, 


Schwiegerſohn, nebſt 


Toude 8: an n3 ei ;& 

Freunden ımd Belanı 

richt, dan mein Lieb 
und Bruder 


tr die frammige 
er Satte, unfer DB 


Rich ard — 
(Sohn der ick 
im Alter von 47 u, daien und 
Tagen elig in derrune HÄlaſen üiſt. Beerdig 
gung findet statt terbaunie, i 
Campbel Ave den 
um 10 Uhr Vormittage, ch der 
Luther. Mirche, vlewood Abe 
bon dort mit Kulſchen nach dem Go! 
Friedhof. Um stille iln 
nden sinterblicbenen: 
da Nid, Saitin. 
Elſie Rick, Tochter. 
Jatlob Rict, Bater. 
Robert, Fred und Albert Rick, Brüder 
Auguſta Reimann, Hulda Hichter und 
Johanna Sioberg, Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freeunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und 
iebe Mutter 

Maria Wilkin geb. 
von 533;Jabren am 6 nach lan— 
gem ſchwe rem Leiden felig in Herrn entichlafen 
. Die Beerdi ang findet jlatt am Zienstag 
den 10. März, Norgen 3 um balb zebn br, 
vom Traierbaufe, 4357 Seongreb Etr., nad der 
via. eilt nirce,, von dort nad z 


ig dem ©t. 
nifazius-Gottesacker. Die tranernden Sinter- 
bliebenen: 


10 
Yabor Er 


cordia 


die Iralı 


Nach— 
unſere 


Meyer 


im Alter \karz 


- 


vo⸗ 


Peter M. Willin, Gatte. 

Klara, Mantalına, Sniannn, 
und Therefin, Ainder, 
wandten. 


Nobert 
nebit Der: 
fafonmo 
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Todesanzeige. 
iden u nd Bela nute n die ftraurige 
dal; ımiere dielgelichte Mutter 
Eeeitia Buchwinkler gebor. Paul 
eriek Auchwinkler 
q nr Ic‘ 


srederic 
Elifabet 


‚From Nach 
vicht, 


(Sattin de: beritorb 
Mutter der verftorb. Katie Mucelles u. 
Nichaels) im Alter bon 74 Jahren am i 
nab langem ſchwerem Yeiden felia ım Herr 
entichlafe n ilt. Die auna Findet flatt anı 
«Dienstag, den 10, int 9:50 Vormittags 
von der» Wobnung ibrer Tochter 41123 N. \ 
ving Ave, maß der St. Venediltus-stiirche, 
da nad dem St. BonifaziusGottesacker. 
trauernden Sinterbliebenen: 
Geerge Buchwinkler. 
Anna Lottig, 
wandten, 


EHER 
und B inie n di 
inniaft gelie bie 
Barbara Barth 


Yyayröitr f 
verſtorb. 


Eecilia — 
2 


Stinder,  nebit 


traurige 
tere 


(Wittwe des 
im Niter bon 85 Nabren 
Herrnn entſchlaſen iſt. 
am Mittwoh Moraen 
Iranerbauie, 4545 %. Glaremont Mve., 
der Queen Angels Kirche und von da nad 
dem St. Bonilazins-Gottesader. Um itille Teil 
nahme bittet die tranernsen Hinterblichenen: 

Fohn N, Adam F., Mary und Ka 
therine M., Kinder. 
Amalia Barty, Schwiegertochter. 


arth) 
ſelig im 
et ſtatt 
vom 
ach 


Nathias 
am 8. Mär 
Beerdigung fim 
um 9 Uhr 30, 


of 


Todesarzeige 

Freunden und 

richt, daß unſere 
entelin 


traurige Nach 
Zweiter md 


Belammien Die 


aelicbte Zochter 


Margaret Broofs 
1014 im tlter von 8 
Veerdigung bom 
Ztr., am Tıenstaa 
Norm., nah der tr. 
mit der Vebn nad 
Die trauernden Hi nterbliedenten: 
Frauk md Margaret Broots 
Stadieid, Eltern. 
Frances Broots, Schweſter. 
Nicholas Brools und Gattin, und 
chotas Stadtfeld, 


1 8. März 

ſtoörben 

15 Juſtine 
um 11 Uhr 
den dort 
Friedhof. 


konaten 
zramerbauie, 
ven 10, har 
Aunguſtustirche 
A 


Ni⸗ 
Großeltern. 
Tedesanzeige. 
und Belannten die trauri 
meine liebe Gattin und 
Mutter 
Katharine Siegmund gebor. Elting 
am 8. März im Vilter ‚von 61 Sabren und 6 
Mematen selig entichlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom der Evang. Sobannesfirhe, Ede 
kogamı Str, und Gar field ve., am Mittwoch, 
den 11. März, um 2 Uber Rachn., mit stutichen 
nad dem Graceland Srieobof. üm e Teil 
nahme bitten vie franermden Sinterbliebenen: 
Fred Siegmund, Gatie. 
Emma, Xoniie und Thevdor, 


Freunden 
richt, daß 


Nach 
ve ante 


ine 
unſe 


Kinder. 
modi 


Todesanzeige. 

Verein Deutſcher Beteranen von Chicago. 
en Kameraden zur 

Nachricht, daß Kamerad 

F. Anton Moebius 
geſtorben iſt. Antreten zur 
Trauerparade am Miit 
woch, den 14. März, halb 
zwei Uhr, bei G. Bollard. 
142 Wabaſfh pe, nahe 

Adams Str. 

C. G. Geleng, Präſidennt 
E. E. Geleng, Bröjident. 


Todesanzeige. 
u und Belannken die traurige 
meine liebe Gestin 

Irma 
( ir; nad Tırrzent jchiverem 
ſchieden iſt. Beerdigung Mitwoch, 
vom Trauerhauſe, 1339 Bincennes 
Graceland. Leichenſeier in der slanvdelle 
3 Uhr. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Raul Roettgen, Saite, 
Eruſt und Anna Nieſe, 


Freunde 
richt, daß 


Nach 


am 9. März Leiden ver 
11. 


Ade., 


Maͤrgz, 
nach 
um 


Eltern. 
modi 


[| 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Gertrude Edmannu 
im Alter von 13 Jabren und 4 Monalen ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Mittivoh, den 11. 
März, um 2 Ubr —— bom Trauerhauſe, 


40 N. Sawper Abe mit Autos nach dem 
e Sons Friedboſ. Die trauernden n: 


2 


BE Faseissaeee 7% 


Befannten die 


trau tige 
bter Gatte und 


1 6 Monaten und 
‚14 Selig im 
Beer tdiqung 
11. März, 
von var uerhaufe, 
t 1a) Dar Evangel. 
Yırtl Andrea irch und von dort 
mit st che nach dem Bethania-Gottes— 
acker. Um ftiltes deileid bitten die fraus 
ernden Hinter ener 
Hermine Rach 
Eida, Emma 
Frauk, 
Rach, 


J ‚ den 


biiel 


Sitte, Gattin. 
‚ Erwin, Walter, 
—— und Killiam 
Kinde 
in 6 
iten 


ehimmt 


tan 2. Lieb 


tie Nat, 


was man 


bat 


> ja! it. modi 


Todesanztiye, 


und 
das 


Freu uden 


Nachricht 


Belanrten die 
umer tıe 
John Deters 

am v März 1014 geliorben ij 

ai am ZTomuersiag, den 
1ulh, von Dei Soliting 

282 Latıterırna um 3 

AuWin Ic DEM —9— an 

Italierno Hinter nei 


E peift ine, An ua, ans 
Minnie, Kinder. 


‚ram trige 
Bate 


erdt 

12 3 3 
u hi 
Friedhof. 

ik . 


und 


modimi 


Todesanzeige. 
ind Belannten die traurige Nach— 
unſer Bruder 
William Heuz 
rſtorbenen Friedrich und 
verſtorbenen Guſtab 
iſt. Beerdigung finder ſtau am 
ı 11. Ykürz, um: 10 Ubr, vom Trauer: 
38 <tr., nach dem Con— 
zeiinahme bitten die 


Mine 
Sen 
Mitt: 


DH 


» zZ, »Dullled 

I obor. Um it Hilfe 
ierbirel I: 
Hermann He ER Bruder, 


Stau Auguſta Haimaun, Schweſter. 


inne nn 
odesanzeige. 
Belannten die traurige 
e liebe Gattin, 
tier 
Wilhelmine Bruening 
I er bon 81 
d au u ji 


Nach⸗ 


r ah, Schwiegermutter 
und Großm 


Jahren geſtorben iſt. 
liatt am Mittwoch, 
um 1:50 Nachmittags, vom 
baute, 68554 Ardmore Yive, nad dem 
ome⸗Friedyol. Die trauernden Hinterb 
Heury Bruening, 
Bnugelica Birtner, Tochter. 
Albin virrner, Schwiegerſohn. 
Albin Birkner Ir. Enlel. 


Todes sanzeige. 

North Star Loge 153, DO, M. P. 
camten und gliederu Die traurige Nach: 
tigt, dab Schweilter 

Ida Ludy 
geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Diens— 
iag, den 10. März, um 2 Uhr Nachm., vom 
Srauerhauſe, 2416 R. Aſhland Aven, nach dent 
Wwracelano- sriedber. Die Beantten 111d erſucht, 
mp ım Deu eınsyalle pumii 1 Uber Rachm. zu 
berianımeln, umt Der berriorvenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Henry Kloth, Präſident. 
Hugo Fritſch, Setretär. 


Tie Veers 
den 11, 
Trauer⸗ 
Foret 
tiebenen: 
Gatte 


itdel 


wur), 


—— — —— — 


B Mit 


ner 


TodesSanzeige, 
und Belanmnten die 
unlere geliebte Munter 

Dorothea Blod, geb. Jacobs 
des verſtorbenen Fred Bloch) geitors 
Beerdigung findet ſtatt am Dien— 
tärz, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
zrauerhaute, 2045 N. ve, nach dem 
wWwaldheim-Friedhof. Um Verleid bitten 

die MWauernden Sunterviievenen: 
Muliy Wolf, wermann, Fred 
William Solo, 


— — 


— traurige Nach— 
wi, dab 


10, 9 


und 
Kinder. jo 
Sojephine Gedefe gebor, Stus, am 
Jahre alt. Geliebte Gattin bon 
Mutter von Martha 
tsjai, Amanda Hertel, Laura, Hermann, 
Joſeph, John und Unmnie 
vom Trauerhauſe, 850 R. 
Sıenstag Nachmittag um 
Friewof. 


— — — — — —— 


Geſteorben: 
7 Rarz, 531 
Julius Gedele, und Pod⸗ 
Otto. 
Gedete. Beerdigung 
Central Bart Yive.. 
1 Uhr nach dem Si. 


Luas 
xutds 


Zur Erinnerung. 
an liebe Mutter 
Erneſtina Sonntag 
geſtorben im 9. März 1913, 
stiedlih rubt die liche 
rie ums aller woblgetan, 
Ihre Plfichten ſtets ihr heilig, 
ii mals ſcheute ſie die Bahn, 
Sb ſie gleich durch Tornen führte 
Lieber trug fie jelbii Jen Schmer 
Ysollte immer alten helſen, 
dann freute ſich ihr Herz. 
l ins geleitet, 
Liebe; gab, 
um uns verbreitet, 
tt im füblen Grad, 


untere 


Mutter, 


Von ihren fie liebenden Kindern 


Dantfagung. 


mir bewiciere Zeilnabme nah dem 
tet Schnell erisigten Ableben meines 
Gatten 
Emil Hoechſter 

ſage ich allen meinen be rzlichſten Dank, 
anch den Rednern, den Sangern. Mufuern 
einigungen u nd il verbaut „allen, die 
nen Gedentfcier in der Nordjeite 
beiwohnten. 


Für die 
ſo mern 
geliebten 


ebenfo 

Vers 
der {hös 
Zurnballe 


Käthen Hockhiter gebor. Hand. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonſeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metrovelitanbochbahn für Sc 
zu erreichen, gleichfalls auch mit- allen Straßen- 
babnen. Billige Yearäbnigpläge fınd in diejem 
fhönen FSriedbof auf Ah chlags ablungen zu ba 
be 1.—er reral Dfiices: Foreit Barf, Si, Phene 
Auftin 796, Local Phone Foreft Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.: Auguſt Biaff, Bizepräl.: 
Fred Maad, Celretür und Schapmeilter; Nalob 
Schwab. Suverintendent. 


wWureæn Sepps 
Echt deutſches Familien: Lokal, 


Tel. Lincoln 715 NORTH AVE, — 


2306 
Münchner Küche. 
Jeden Abens Konrert. 


Ton nerstng, den 19. März: 
Große Joſephifeiei— 
—— — 


—— 


Rauchen geſtattet. 
Clark und Madiſon — gweimal E. 


THE LIBERTY Mr — ke 
Preife—Matinees 15 bi3 Töc. Abends, 25c—$1, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und ren jaae ! a Bes 
mit- meinen innigften Dank für di herzlichen 
Glüdwünide ed die Se "Slkanıhet m Ueberra» 
fhung, die fie mir bei eines 75. 
Geburtstages 





— — — —— nn nn m 


ollen Farbe bekennen ' | 

5 | 8 3 Die Leinenitofie | | Waihitofie . 
— —9 | 6 * De ea 2 a kler * Bann — — —— | 
TUE so —— Ecenm Den⸗cra verlan es von | | ae Blumene u. Boltn Dei ' ("Seither Tomie| und Tongerttonellen 


Kandidaten fiir den. Senat. Mujtern, wert 35c; da es jedoch Fabrif- Bezüge, wert 106; |Muitern, in brä 
Reiter von 13 Pe iind, 


| ae Di 5 JD8. | an die Hard iveziell zu | tigen Farben; die Yb, 
J n Farbige Satin Caches Bettdeden, 5* — 4C 4C 
| Die fortihrittlihe Platform, gefäumt, f. Betten in voller Gröhe — Ra AHLEN EIG 


fehr qute Qualit., echtfarbig in Fabrifreiter in fein. Rleider-Ginghams, 
—jchr gute Qualit., 


a Gets Ihöne Mufter, für Kinder — = 
au, Rola, Grün, Yo ” ’ 


| ine R Zul Muft — die Ward jpeziell zu 
i i 5 ängi rächtige Roſen- u. Tulpen-Muſter — il za j = 5 
‚ frau Gerhardt wird nicht als unabhängige — — u In a ey N 5 iten feine Dreh, 3 Kitten Dreh’ 
Diefer Laden ift Dienstags u. Donnerätans bis 9 Uhr Abends offen. ; Kandidatin für den Stadtrat „lanfen‘, wahl zu E er er u — Prints u. Shirting Wrapper u. Shu⸗ 


i i ER \ Prints — reguläre |ting Percale in net» 
er — — J — «Frauenpartei tadelt die Haltung der — u mi — J— Te Werte J ſpe⸗ * — 
24» G@ühn sur. t jebr biorbis! 5 9 lang S R 
Märzverkauf-Spezialiläten für morgen. Südparkbehörde, Ei MT ee HEIZ 2* a — — 
WESTEN IT 2 ie . 1.07 


DE EI DPI EOS = I Mt — J | : Bic 





— . . ut * * 
Sturm⸗ Seiden- Ratine Seide neitreifte — Has 22 
Serge. Muit. Suiting. Greve. Daß Bewerber um bie demofrati- 


= & 5 * — - 2* 
RReinwoltene — 58: HI Etwas beibmurt— IH Kette: — die 200. | Renuiäre 256 Sorte | Ihe Nomination für den Bundesjenat T Noberts 715 N. Clark an er n 2 orra u Io am 
Sorte, volle Partie eauläre 25- Corte, Qualität, alles aute — alles qute Far M -fläre b Sie den fi eichen g 3 
bon neuen Farben, lange fie ——— Farden — ipriiell ben und Süngen — ſich ertlären, * ie —* ſiegreichen om ⸗ Str., Chicago 3 
nur für dieſe Woche. den — iveziell bie für diefen erfauf, ſpeziell die Yard Kandidaten in der Hauptwähl unter— 
die Dard die War 1 marfirt 72 1 gr * 
A 14:2c I a... ..122c ftügen werden, wurde geftern in ber 
— — — regelmäßigen Verſammlung des Sulli— 
Bettkiffen. en 3 


Und diejfe aunkergewöhnlichen Erfparnijje an diejen Schuhen für Damen, junge Damen, Knaben und Kinder teilen wir mit Guch. 

Schuhe, Slippers und —* Hausſchuhe und Juliets W Reguläre und hoher 
* Orxfords für Damen — * für Damen, Front und ME Schnitt Schuhe für 
Gute 50c Werte, — 95e Sualität, alle banjdien Zlügels der — alle Facons, aus Tan aa Seiten-Öummizug, Tip⸗ : AR: N Mädchen und Kinder, 
mit guter Qualität Ze a a — PER UE verlangt. Oleichzeitig | Ruffia Calf, Vici Kid- we A AA, und iclichte Beben, mit a \ in Knöpf- und Be 
Tiding bezogen— 69€ * A u | Murbe verlangt, bap bie Kandidaten, ik 87 fin, Batent Colt und | —— oder ohne GummisAb- u) RO > Eu 25 
ſoweit ſie — * NEN. die ich nicht Dazu berieben wollen, mattem Yeder gearbeitet, Bf { % ! jäßen, in allen Größen cons, alle X ’ 
reichen... 2IC N ———— ſchon vo — 


31.00 Muslin Veſtickte Crepe. 


Ar Por . Ä alle Größen — Ro» 

Front- Modelle, on = der Vorwahl aus der partel ———— 3 4* von 3 bis 8 — — berts verlangten bis 
5 : Shi Ö lanate Ü N J : ‚ 5 2 
" bis aufwärts zu 82.00, i verlangten bis zu $1.2 za aufwärts zu 53.00 das 

Eure Auswahl, in di⸗ 4 dafur , Pedziell fir — für — veziell fur den 
fem Werfauf zu > Dielen Verkauf zu ..... morgenden Verkauf zu 


— — — — ausſche Trotzdem keine Namen 
zeug. | — —— ing he war allgemetn 
Merino Hemden ıı JM \. u 2 Reguläre 81.00 flar,, daß der Ausbruch ji gegen 
Hojen, Größen : Bir Zay ° Norjetbezüge | baummollene Nap l Frank D. Comerford richte t, der offen 
* — ge Al ll 7717 % * are - > # | angekündigt bat, er würde Roger E. 
ig — \ Gute Qualität Mus | nr... 69e Sullivan nicht unterſtützen, falls er 
Männerhemden. /T De ee eh Bas ENTE E | die Nomination erhalten jollte. Die 
Gute Qual, Per— ding beietst, Couch Govers. Forderung, daß die Bewerber ſich vor 
* — — — ute ſchwere Qua der Vorwahl zur Unterſtützung des 
—* is tem "Sons Fertia gemamte Kifendegie mit ranf —— ſiegreichen Kandidaten verpflichten, 
qebieiot, Dröhen 45x35} 3011, sit 3-jöllieem| vert 6 wurde von T. MW, Neilly aeftellt. Henry 
—— iEDEB .n..uuuonoecnnccca Dee JM d befürwortete Annahme 
| | einer Erklärung zuaunfiten der Hal 
150 Männer: Pajamas | Zn | 50° Bonrdeir-stappe tung Präfident Wilfons in der Ka- 
( | nalzollfrage, doch nahm die Vereini— 

O8c ® —* Pie a L gung dazu nicht Stellung. 
— suneiette © A | scohbar Yan AED | z —* Konferenz zwiſchen Mayor 
AR 6 drübtö3 Harriſon und dem Sollziehungsaus 
, A er — in ei | leder 2.95 |: 2 irt m. Yand * ſchuß des von ſeiner Faktion kontro 


Barietät 


— voll u A: iirten Flücels der Coof County De- 

und weiß ae.) Nmaben-Anzüge. | 19 pP J mocrach iſt auf heute Nachmittag an- 

— — ad | beraumt. Pläne für die Stabtrats- 

u orfolte — | Tamen Nabots, | | Tampaane werden erörtert werden, Doc 

Rn var x me 2 Sübiche: yarnirt mit far- wird auch der Kampf um die Nomi— 

980 u: ‘Bis zu 18 =hade v Co rn, long mw 5 | na tion für den Senat beiprocheit ver: 
iu». IE ven. 


>: — FR — e = — f 5 in= 
Damen-Schuhe — — Schuhe für Knaben — F —“ Age 
' s Saft * der, len ges 
Gun Metal Calf, A 2 aus Sun Metal Calf, MR  wiünichten dacons, 
Patent Coltifin — 7? Bor Ealf und mandıe 3 bei Hand geivend. 
ee EEE ne = m be s 
—A— EN * Tan Ruſſia Calf — ß Ru Vetentie- 
E Eee, ZEN —— N RE Bücher * der und Ki 
und Schnür⸗Facons * Ein Knopf⸗, Blucher— en Tops — 
‚alle Facons in J- und Schnür-Facons — nee mit Tais 
Abiägen, alle Grö- \ eh in Größen von 2} bis iels, Gr. 3 
ben — Tip und 1 J 6 — Roberts ver— bis 8, Ro= 
ſchlichte Zehen-Fa— — Be bis zu $2.50 beriß her 
cong, Roberts verl. | f I ipeziell für ‚50: zu 
b. 2.50, Auswahl, PR EERNEER.  Dienitag zu 


Kleiderito ' fe) Kleider, Waiſts Hübfche Seide 


ee] 
Shabad 


24 5 


— ——— — — — — — — —— 


Ganzwoll. Cheviot Diagonal Someiyun u. ichot- 40-söllige fach bedructe Erepe de Ebines in den neueften 
tiiche gemischte Zuitings, neue Gewebe, 5 EZ a Frühjahrsfarben — mit ichönen Blumenmuftern bes 
56 Zoll breit, Werte bis $1; die Mard — Y deut — das Modernite in dielem Frübiahr 
Ktleideritoffe u. Suitings, Sturm-Serges und . # Ss — 08 find $1 Werte — die Yard zu 
Ahipcords, Banamas, Mohair Brilliantines, 26-zÖllige neueite bedrudte | Doppelbreite Grepe de 
Ebepberb Ghedd etc.; Im — 1 9 Tuſſah⸗Seiden in hellen und Chines in ſchwerer Quali⸗ 
fanch Geweben, 92. 39, 28c, 25c und c % ” ze dunklen Farben — prüchtia tät - prädhtiger glänzender 
363011. ichwarze Bril- | Sanzwollene Amosfeag BI F —R - glänzender Finiſh und bedruck Finiſh — ſchön „drabed 
liantine; heil glänzender Sturm-Serges; ſchwar; ENTE SS —J — m. ſchönen farbigen Blumen und ſehr modern f. Fruh⸗ 
Finifbef. die neuen Früh- u. farbig; 36 Zoll breit; — u. Entwürfen — es, ſind — — zu ‚haben 
jahs⸗Skirts; 350 50e Qualitut ⸗ CHR * dies prachtvolle 50e Werte in all den neuen Früh⸗ 
x ualität; die „d 22c die Ward zu - £ VE RN SZ IR u. der Preis f. die Mard bes | jahrs- Farben — es jind 5% 
x ’ N: & ——— Dr a — nf 
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Die fortſchrittliche Platform. 
Dr. KURZON bei Linning & Co. | Meder die Tiefbahn- noch die Bahn- 
a a —— Bi-Focal (für die Entfernung und zum hofsfrage, noch bie Frage ber Veraus⸗ 
— — J gabung von weiteren Pfandbriefen 
J J —F 
d Jadr frei ümige lauſch —V —— wird in der Platform erörtert, welche 
Eine aute Unterfuhung Pan die Fortichrittöpartet für ihre Stadt: 
atsfandidaten und die beporftehende 
— — angenommen hat. Die 
Platform ſpricht ſich für Einberufung 
eines Verfaſſungskonvents aus, der 
allein Chicago zu einem neuen Frei— 
brief verhelfen könne, verlangt An— 
nahme eines Staatsgeſetzes für par— 
teiloſe Stadtwahlen und erklärt ſich 
für das Initiativverfahren, den Be 


—— trägt in diei. — — Werte, und der ſpezielle 
50zöll. Mohair Sicilian; in Cream, Schwarz und er T Rerfauf Toesiell 33. | Preis für die — .39. 
Navy; prächtiger Seidealanz; befannt al® dauer 4) —* \ nur — c beträgt nur. 
hafte Qualität; die Yard zu 33. I: 


® ür Damen |! 7. A * Graders 


a i frifh dom Vadofen, die beiten 

+ y - - Ar‘ Grad bon a - requt läre fi 

wo. * BE Bartie ver langen - * Süße (me 5 Balete au t sun en 
Damen-Kimonos in Challis oder Lawn; 6* pr Mn Teine Bolt» beſtellur 


22, funcy Niufter, m. ichlichten Umwan 908*8 = WE t 3 
R & dungen, gute Sdce Werte; zu.... Dice | 2 ? — eu; Kl e 3 Badete jür dc 
x, Schürzen m. Ki—- ı Hausfleider, ichön | W — 
mono⸗Aermeln, ge- gemacht aus hellen 


ah macht aus hellen u. und dunklen Per— en | — 
amtenrückruf, Frauenſtimmrecht und dunklen Perealen u. |calen, nur leicht feb- Ä ER a; sge Korſets »9e 
| Vereinfachung des t .I ch⸗ J Ginghams — ge— lerhaft — ſpeziell Ri s ; i F 
Vereinfachung desStimmzettels. Na IE möhnlich 3% ive- in diejem ungewöhn u | 
—* Be — * J— cJ — = = \ / 114 F 5 
Die r Be 10. Mär .. drüdlich wird ber Beſchluß ber © Legis⸗ Ed ziell am Dienitag lichen Verkauf k Korjet3 — extra jpeziell gemacht aus gutem, feinen 
ns ng, en ärz. ‚ (atur verurteilt, der Chicago die Kon- SEHR 


29 * 54 X — “ Coutil, Mittel-Büſte mit Durchziehe-Schnur, langer 
x ® a B | role der öffentlichen Nuteinrichtungen c c 8 au. € 
Spesieller Ali —— Derkauf! I nimmt. &s wirn verlangt, daß der 


Sfirt' — zwei Paar Strumpfhalter daran 
befeftit — — zu haben in den Größen von 
Beihluß rücdgängigq gemacht werde. 


yon 18 bi8 30 au.0.oucoceeosuennennnngp 

|, Es wird befürwortet, eine jtädtijche 4 Damen und Mädchen — aus wollenem ber» 

| 2 en : * * ten und Suicere Einſätzen — amen und Wädchen — aus ganzwollenem Serge ber 
Kommiſſion für Regelung öffentlicher — b 18. geitellt — „Opent Front“ Modelle — mit „Drop“⸗ 


he: ;: * ® 2 
u ee nr ; J ee Schultern und langen Kimono-Aermeln — umlegbarer & [ NR ck 1 47 
— sungen — — — Kragen aus wollener Crepe, Roman geſtreifter Seide oder inze ne V e 0 
Befürwortet wird ferner Verſchmel— 


Satin, vorn binunter mit „Rucina“ beiegt. Die Sfirte Die Sfirte 


— — — ⸗ —* + . .. . . 
‚una der 19 Steuern erbebenden Kör— >30 8 6 d 3 ftellen die neuen „Tier“, draped. und (Te | Für Dienftag vofferiren wir un— 
perichaften der Stadt, was jährlich JUL ap zengar men, 2 E | zunic- «Effekte dar, in Schwarz, Navy, 3 \ en 


ar — —— — — — — — — — 


— — gemacht aus feinem 


Grocery ent | Likör Tepartemnt — Mi Fleiſchmarkt. Nainſook, runder Yoke, beſetzt mit Spi⸗ JEin foesielter Einfauf . von Frühjaprs- Kleidern für 


vun 


wm 
— 


». 9 0 2 Be Ze BR 
2 1 | bo ss Duart — 64 
22 ee 1 93 


> 
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De ee ha. ji 


4 e 
ö Wins UN 


aa am 0 


m m 5 


s — d 
°1.500.00 r : aa Copenhagen, Braun, Grat etc. — Nöcen für Männer es ſind 
ji , 31,500,000 an Ausgaben erjparen | Mottinaham und Golonial Net-Spiengardinen, 2}] zu haben in den Gröften von 14 bie dies Möce von Anzügen, die zu 58 
|| würde Die Platform erklärt fich | fund 3 Yards lang, in Weiß und Eeru. ftarf und dauer-] 44—e8 find $5.50 Werte — Dienitag BR. un a er Ken 

a 5 * RR : c — 8 — en, haften Stoffen 
1 | gegen die Verlängerung der Amtszeit | fhaft, aute 75c und $1.00 das Baar Werte, jolange 200 Stüd reichen, zu..... tu "meißen davon in 
| sr WII r 3 + uf , ı . ‘ . * ⸗ 2 
der Aldermen von zwei auf vier Jahre, in Bargain, jede — 23c m di FERIEN a us Mittel- u. dunflen Farben — in 
|| und verlanat, dah weder private noch BER N SI neue Yrühjahr-Wailts für allen Größen bis zu 40 zu haben. | 
politiſche Intereſſe ie $ Fichti- en —- ——— erde a D übſ „1Eine Gelegenheit, gute Arbeits— 
politiſche Intereſſenten die Beaufſichti— Ret Spibengardinen, nur ein Baar von einer fe Damen, hibiche „Open dran a SEHR, Ge SER 
| gung und Regelung von Tanzhallen, Sorte, hübiche Muiter, in Weih, Elfenbein Styles, gemacht aus guter Qua: | find zu erlangen — der leise | 
| Lillardhallen, finematographiichen —2 — März-Verkaufspreis, * lität Croßbar und einfachem Preis in 
Ro 8 ar . ⸗ ieſe N #4 
teaffait Sped... titellungen oder ähnliche Vergnü- * J— dieſem Bar 41 7 
Drug-Departement — J gaungen verhindern. Sie verlangt ſer-Faney figurirter Gardinen-⸗Serim, gute Mu⸗ 1 — — gps Lawn, bübfcher. „poin- | fauf üt mır 
anptilon nor» — er iter und Sarben, gewöhnlich Sc, die Yard zu... IC J— ed“ Krag zurückgewer | 
c Sartteid Tee od. 15c M ner: Durchführung der Empfehlungen = j ” — — I 2 > ER ANL ted Kragen, „ aurüdgemendete Frühjahrs-Anzüge f. Männer 
moehpulder....... DEP der Kafterfommilfion; Wermehrung || Rove PBortiere Auszichbare Tapeltrn ANAT Euffs, Brufttafche, bejegt mit | umd junge Männer, f. die jetige 
T Ich der Zahl der Spielplähe, kleinen en nu | Meffing Gar-.| Sauaze "zoll a RR | erhabener gezadter Stiderei — | Zeit gerade geeignet = Benadt 
E | oı.. = apr inenſ — er Si Tia darf alt inf: a ſi aus braunen und dunkel gemiſch— 
.296 1 Parks, Strandbäder und Voltsbäder; || Cord gemadıe, | nenitangen alle Farben — ne pafjen vorzüglich und laffen fich | 4% atfimeres umd Gheviote. 
—— Ri He vn - #1 Benutuna der Schulen als aefellige in rn ame I ———— 8 — ist aut —* Größen 34 bis 44, | Hiauen Serages, neueiten Ge: 
erodery: Departemen J Mittelpunkte, billigere Schulbücher Farben — 8% o- cum Wer⸗ N ein wirklich wundervoller Bar- 1 weben ete. — Dauerhaft gefüttert 
PR l J = eo u u — Werte — ſpeziell Ipesiell für dieien | | te ſpeziell für ein fü den morgi⸗ u. Hoſen m, Riemenſchleifen und 
nur Kinder; Fortbildungsſchulen; zu nur — Verkauf, zu dieſen Verkauf zu li! | g < r —— „Side Buckles“, Größen 32 bis 
ſtädtiſchen Beſitz u. Betrieb der Müll— 57 —— Verkauf — 
c 5 ’ 


44; Anzüge wert 7.50 
2c IC — Auswahl f. Dienitag 4.66 
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| perbrennungsanlagen; Reorganifatton 
1 | des Gefundheitsamtes; Schaffung ei- 
ner —— für öffentliche 12.12) u —— 
fahrt unter Leitung eines Mannes, der 
mit Arbeiterproblemen vertraut iſt; 
Schaffung eines ſtädtiſchen Arbeits— 
nachweiſungsbüros und Errichtung 


dern um fünf Uhr Nachmittags ſtatt-werden, und. — — lann ſich im neriſchen NRummern aus humoriſtiſchen == Feier teines 14. Stiftungsfeites 
Fi o : s Boraus verjidert halten, daß er in an | Tortränen bei 8 it jit am [wird der Krauenpverein Sarm 
inden merde, um arbeitenden rauen | “orau> derer Hatte! Ben Zorträgen beiteben. Das eit iit zum 
er Märchen die Beteili =. er- genehmer Gejellichaft ein paar Stunden Beiten der Turnfeitriege bejtimmt, welche | w ie am Samstag Abend, dein 28. März, 
Satichen Die Beteiligung zu echten Frohſinns verleben wird. Der J der Verein im tommenden Juni nad im Unity Club Haufe, 3110 Indiaua 
moglichen. Eintritt koſtet 25 Cents. Weit Soboten, N in | Mve., begehen. Die Borfehrungen wers 
m s guchen. a ' i Bet Hoboten, N. %., entjendet, um ein | I, — — —— 
ſtädtiſcher Märkte, die eine Verminde— Weiterhin erklärte ſich die Frauen— Am, kommenden, Sonntag begin:.:nd | weiteres Lorbeerblatt in die Geſchichte des den unter der Zeitung Der Damen Dins 
tung ber Kojten der Lebensführung | partei gegen die Auslage von Revol- | um 4 Une Nachmittags, veranjtaltet | Vereins zu fügen. Der Vorftand ladet alle wie DRAMEN, ‚Fräfidentin, ANGER: Scheck, 
zur Folge haben würde. bern und anderen tötlichen Waffen in der Berliner Vergnügungsze | Freunde und Gönner, ſowie alle lands⸗ De —— und 
IR Schaufeni —  Marf | Verein die feier feines 6. Stiftungs- | männijhen Vereine ein, diefe- Feſt im tegine Beckmann mit Eifer umd Georgs 
Frau Gerhardt Fandidirt sicht: Schaufenſtern und erſuchte die Park— —5— in Fleiners Halle, Nr. 1688 N. Jfröhlichen Kreiſe mitzufeiern. Anfang falt m und der Zerein hofft, dad 
Frau Marie Gerhardt, die fih er ı behörden, in den öffentlichen Parks | Halited Str., 4 VBlod nördliw von North | Abends S Uhr. Eintritt dc die Berion. Be zen de Pe — einfins 
* ji 2 L rn Eu a . er us Din Yatklid w steht aur Smubt- a i 2 ER 2 den werden. m Jones Gejelliges Ver⸗ 
| — in der 23. Ward um die demo — erg re dte nur fur Frauen —3 J — 4 mi ZZ zen elftes Stiftungsfet mit Ball | gnügen itebt Allen in Aussicht. —5 
at ei 2 : i I WI s heitimmt Sind, — x — E — * feiert der J er im Fr s I Farte on m Sont2 
ratiſche Stadtratsnomination be⸗ und Kinder beſtimmt ſin mit. Gejangs- und Amberes; Vorträge. —— m a Gleise pi nn — * fojten 50 En I F 
| worden hat, fündigte geftern an, daß TE ernften umd.Beiteren Yubalts.  Berihier | j1 SHörbers Halle, 2135 Blue Island | tag, di m Mir halt — 
| >: e — ER : £r — —— sreine, babe HK 9 YUUE, SID I J ag, dem 29. März, halten die 
ſie nicht als unabhängige Kandidatin Bevorftehende Vergnügungen ihre tn diente Zee see ieied, dafür bürgt das Komite, beitebend | Rlattdeuticben Gilden bon 
ze Die Grün nn = e g zugeſagt. W mn Menue. Dah es re smütiich anacbe J ne 6 } 
er * er rigen — Der Deuticde IUnrerjtüßung3s | Gelegenheit batte, den zahlreichen Feſten ug Damen Nathnrmna Sunfer Mrdr ade — ——— euen Pa 
Eniſchluß wollte ſie nicht befannt ges | yerein „Böhmerimald“ veranital- diefes rüßrigen Vereins beizumohnen, | sipentin md Grimderin de3 Wereing- Ball — — Kongert 
„A| ben, erklärte aber, fie werde fi) auch in | ıet am _fommenden Samstag Abend | wird auch ficher diesmal nicht verfehlen, | una Schürte, Tillie Kölmer, Sara |ver Wien ab UEI TORE, un fi feit 
Pictorial Review Schnittin 58 2 u era | Aufunft am politiichen Leben beteili- | in der Ecillerhalle, 1560 Wells Str., | anivefend zu fein. Es tit das Beitreben un gm ESS Ee ug een et 32 MED an. Dieſe Feſtlichtei 
Pictorial Review Schnittmuſter, neue Frühjahr-Facons, 106 und 13e jedes — Lil xXebder iĩ ar > TEE TRT Dol und Lina Mahan. Sie haben ein wird eine der großartigſten, welche 
— 23 3 - I nahe North MIve., eine Tanzuntergaltung, Der Mitglieder, ven Geiit, der bei ähbnli- . an — ee 
ı gen. Sie bat die Führung im Kampf verbunden mit Yaitation. Ber Verem | dien BVeranfaltunnen: in des Deutichen reichhaltiges ıBogramm' aufgejtellt. Auch | jemals in Chicago bon einer Gefellichafl 
aegen Die Eröffnung einer Wirtſchaft aint fh Fr recht aemütlichen Reiches Sauptitadt, Lerricht auch bier in ze. Des — damit ſich veranftaltet wurde. Der Nabrmarkt ivirb 
EEE —e —⸗ —ñ ñ — — = * — J — e 4 I are 4 ’ N u ‚ g NY $ -2ens g 0% 
de cn : an Fullerton Parkway und N. Clark | Abend zu Stande zu bringen., Für_gute | Chicago nad) beiten Kräften zu kültiviren. a alle rüheren genan fo, inie man ihn bon bat es Beis 
. du Seine — „+ — sr . — = 4 . u 9 J bin * > . en X ( z 5 * 
Lokalbericht. Seine Anſicht. — Herr (zum | Straße übernommen, gegen welche die Wuſit und —— | Ein erfahrenes Stomite, mit dem Ver⸗Feſtlichteuen an Gefelligfeit überbieten den alle Buden zu finden fein, tvie man fie 
öreunde): Sıe |ind aljo mit dem, was | Nachbarjchaft proteftirt. ten iit beitens gesorgt. Herren im, iter | einspräfidenten Max Stußenftein an der | Anfang 3 Uhr Abends; Tidtet® 25 Cents. | in 2 Deutichland_auf den Jah ich 
hr Schwie—« gerjohn der Bildhauer, ü nn von 18 bi3 50 Kabren haben an diejen | Spike, wird dafür forgen, dak fich Die ' : ze — A ( uf den Nabrmärkten ges 
\ 7 s 


B — a | As: r e , . et * 93 21 Am Sonntag Nachmittag tird 
in = : ! = is Ausſicht Abend noch Gelegenheit, dem Verein ohne Gäſte auf's Beſt terhalten. Der Be— Der Shleswig - Holiteiner ſehen S ag q 
s © * inne Tre — — Roger C. Sullivans Ausſichten. ch oh äſte auf's Beſte unterhalten. De e — 
Ein ſchlechter Scherz. produgitt, icht jeht zufrieden? — ne ah 20 Eintrittögeld beizutreten. Der Anfang | wirtung wird, wie netwöhnlich, bejondere | Sängerbunmd veranitaltet ein Stons Martin Ballmanns —**— unter jener 
Unbefannte 9 Witz bolde gu goſſen Freund: YA r lauter jolches Zeugs Daß Roger C. Sullivan nur we⸗ iſt auf =: :30 Uhr feſtgeſetzt. Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Eins zert nebſt Ball am Sonntag, dem 99 perjönlichen zertung te Konzertmuftk lies 
ta = D aole ae 1 > So 4 
am 


f x a : A = N 2 Die Verei € 
— Abend gr macht er, ich alaube, wenn das alles | nigq Ausficht ‘hat, zum Bundesſenator „ Am fommenden Samstag twird die | trittspreis 25 Et3. die Perfon. März, in der, Togialen Turnhalle, Ede | fern. ie Vereinigten Cünger bon 
iern Apden im 2 
Ramona, Nr. 7339 Sü 9 Be Ste, |! pe Hann hätte 
= „Rleafure ib“, „In der Halle des Tem: eg | 


rd 4 e 5 . ; < ee RR E = 2 y 9 . <tenan Hr | Chi cago werden bet diejer Gelegenbeit in 
erit 45000 Fahre eingegraben wür- | erwählt zu werden, erklärte geftern in edwig Rebe ffaloge Nr. 249, Der Gem!iähte Chor Fidelian Belmont Ave. und Baxlına Straße. Auf : \ genheit i 
* a de, es 
Senföl auf den Boden. Die ſich ent- Wert! S Niaht hg 3fena . r C en * geſorgt. Der Eintritt zu dieſer Feſtli 
——— wert, . "8 = A Elub*“ Bundesjenator pel3 Yily of ide Weit, Monca und Baus | jter Komiker, Sefang und Ball in der lungen und Gejang, —* Mitwirkung feit doitet 25c die Rerion, * — 
— 300 Beiucher 2 2 ng Zen Cine moderne Mutter. — Mutter | Robert %. Omen bon Dilahoma, Er | lina Etr., das Eitberjubiläum, feiern. | Schilferballe, 1560 ) Wells Strafe, nabe —— are: — Die Stüde fid) Tohnen, fie au befuchen, Die berilliuie 
den 300 — eine Panik; der | (zum Bräutigam ihrer Tochter): Wie, | behauptete, Die Bundesverwaltung, Zu dem mit en — Seite —* North Ave., ab. Der serruusihur ſorgt Die = choc um Reit ae ten Hamburger Yale werden ebenfalls 
Yo, e Million A so ch I 2, Bier . — u ! e i . } * h⸗ ⸗ NRichard Iſchoe — Birigen —2 
— —— allem Camphbell, ließ Herr Schulze, Sie wollen meiner bezw. der Präſident, habe feine Ver- ni und Einladungen“ a —* der Leitung vn Bez. Ps Sttomar Veraich eingeübt worden. Pur | Nicht fehlen, aud) werden Liebhaber des 
fofort die bier Ausgange offnen, alle | Tochter die Kränfung antun und die | pflichtungen mer N Sullivan, da | alle Srdensmitglieder jind ergangen, — —— — =. | Aufführung gelangen u. W. die humori- beräfanien Tango ——— — 
Lichter voll andrehen und beruhigte Verlobung rückgängig machen? — ſich dieſer erſt auf Seite des Präſiden- ſich, mit Ange hörigen an dem Jubiläum | und da Lie KFeitlichleiten diejes Vereins | ſtiſchen Theaterſtücke und Singſpiele: = — —— und Eigen⸗ 
durch Zureden die Menge, während Bräutigam: Was ſoll ich denn tun? en gefchlagen habe, als er fich micht | Zu beteiligen. Der Anfang ift auf 8 Uhr | allgemein beliebt und ‚immer jehr jtark | „Alt: rau ig tt Sduld daran Aztn | _ Die Liedertafel Freiheit wird am 
die Pianiftin Frl. Amanda Knabes | Die Xrma paßt nicht reht zu min— |; der helfen konnte. Der Präli- Abends feitgejegt, Das Eintrittögeld von | Hejucht find, fo iſt ein äußerſt zahlreicher Hedri— „Der neue Diener“, von Osfar | _ dem 29. März, in Nondorfe 
3 hi M ſpielfe So purd m D S r 2. — Pe mehr an ers yeien onnie. er Präft 35Gent3 ſchließt das Abendeſſen ein. Eine Beſuch andererſeits auch ein großes Junghähnel und „Die Dirigentenwahl“ — 6 R — * 
johann ruhig weiter ſpielte. So wurde Mutter: Na, Sie können ſich ja ſpäter dent werde ih ın dem Kampf neutral | jtarfe Beteiligung fteht außer Frage. 8 ie au erimarten. Ber Eintritt | don P. Röhriht. Diefe Stüde enthalten Halle von Ihr Nachmittag an eine 
: ſtes Ünaglück vermieden e e⸗ ——— J—— ergnugen zu 2 fomit 2. bumorijtiiche Unterhaltung mit reichbals 
ein ernites Unglü en. | wieder von ihr fcheiden Iafien! verhalten tofte Gents recht Iebhafte, urfomifche und pifante | ?. ö 
5 8 7 Mah u ee Mi ) ” . Zu den Nachklängen der Karnevals⸗ oſtet 15 ents. “ humoriſtiſche Szenen, und werden einen tigem Programm veranſtalten. Ein⸗ 
Suggefion. — Wirt * Wirt (u erh, — Leiſe 2 mung. De Jire Tadelt Südparfbehörde. get gehört das große Kappenfeit, twel= —* Turnvere * n —* ganz getvaltigen Gffett auf die Auhörer trittsfarten zu 25 Cents, int Voraus.gen; 
— Suageiti 4 einer | ter: Sie werden in mir einen fehr ru des der Strantenunterjtüß- | bon Chicago beranftaltet am Samstag, 


* — 5 i ; en! 3ub Die O d kauft, gelten für Herr und Dame, an 
Frau): Den Afrikaner müſſen wir higen Mieter in Ihrem Haufe haben, Eine Ertklärung, in der die Weige-⸗ üngsbereit Einigleit am | dem 21. März, in der LaSalle Turnhalle. | ausüben. Die Mitglieder iverden au | nase getauft nur für eine Berlom. 


und marmbalten; wenn der am | von dem Sie überhaupt nichts merfen | rung der Sübparfbehörde, ven rauen | Tommenden Samstag Abend in | 2048—52 Larrabee Str., nahe Garfierd | Ales aufbieten, diefen Tag foivohl unter Einen Peildhenball_ veranftaltet 


ıtı — nn £ — Se) 3* 4 ſich, als auch mit ihren Freunden und 
Slommii, von. dem, afefenifn | meer. — Wezmitr: "über ie, | Die Btunfaltung einer Runbeetung | Sure Shen mid" ai dad ae | eier nu eier Dep ehe | Gar | Sum hm 25 Mi iaaai 
Durft erzählt, trinkt jeder nochmal fo | ausgenommen dann, wenn die Miete , im Grant Park am 2. Mai zu geftat- | perartige Feit, das der ftrebfame Verein | wurde 1907 nach der Gründun ehal- Karen find — ei —— Halle, 1764 Larrabee Str. 

viel!“ fällig it! | ten, aufs ſchürfſte verurteilt wird, | veranftaltet, und die Herrihaften vom | ten, weldies als erite quohe lite \ —— 


Ve. Am Vorkehru ih find die 
wurde geftern von der Frauenpartei | Feitausichuk fpannen daher begveiflidher | Diejes vorwärts ftrebenden Wereins. galt | Die are de —— uud ie und in —— Damen Naroline Wille, Vraſi 


CASTORIA firsäugingeundkinde. bon EoofCounty — Gleich⸗ Mer * räfte an, a mb fo es als ein aroher. ( Erfolg ie —* Im mann su gu — Je = 50 Me ‚aatete_ ( — nen Dei OR 
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J. A 2 EM. } aa dem 5 — „ | voller Stärke ſingen, und es iſt für ſon⸗ 
bielleicht einen | einer Aniprache an den „Weftfeite | 3, 0: © 3, oder vielmehr ihr | Hält am Samstag Abend, dem 21. März, | Dem. Programm find aaa befondere bus | si 


se; 


> M M 
ein großes Kappenfeit mit Vorträgen bes | moritiiche Mufführungen, Theatervorjtel- | ige Tebr gute Nummern im Progsamii 


ser 


ASTFF- , : | zeitig wurde befannt ht bei der Der | mwirh hr — Rad) der | perner,. 5 drandfe 





„Little Loft -Sifter.” 
be Diborce Dueftion,“ 
„he Marriage Marfet.“ 
ing Show or 1913,“ 
ung Wisdom.“ 
„— „ibe Spedied Band“. 
garten. — Jeden Abend Ko:t- 
ſchines Orcheſter. 
e. — Jeden Abend und Sonntag 


Sie engliſche Buͤhne. 


Kolumbia. — „Mairiage a la 
Carte” und „IS Should Worry, Gays 
Adolph“ heißen die beiden Einalter, 
welche in diefer Woche vo. der „Liberty 
Girl3”" Gefelichaft im Kolumbia uns 
ter der Leitung von Matt Kennedy 
aufgeführt werden. Ein ganz lieb- 
anzufchauender 
füchtige Zräger der einzeinen Rollen 
befinden jich in der Gejellihaft bon 
Kennedy. Diejer jelbjt ift dem Publi- 
tum diefesg Theaters neu, denn er til, 
in Burlesfen als 
noch nie dort aufgetre- 
ird im nachge- 


lange er jchon 
„Star“ fpielt, 
Diel Eigenart w 


Illinois. — Heute Abend be— 
ginnt Donald Brian ein Gaſtſpiel in 
dem in New York und Lonton erfolg- 
zeih aufgeführten Singipiel: „- 
Marriage Market“. ir jeiner Eeſell— 
ſchaft befinden ſich May de Souſa und 
andere bekannte 
ſtammt von den Ungarn F. Martos 
die Muſik von dem 
Defterreicher Viktor Jacobi, und Ola- 
d98 Unger hat das Wert für die ame- 
titanifche Bühne zurechtgemacht. Es 
fpielt trog jeines auslan 
jprungs in Kalifornien. D 
wird viel Schönheit nachgerühmt. 

Auditorium — GÖeitern Abend 
fehrte Al Joljon mit den 
Erpreß“ auf eine Woche 3 
begleiten Melville Ellis, 
Auliette Dika, Anna Mheaton, 
und Diron, 
Rofe und Donald McDonald, 
fhöner Mädchen, 
man unlängjt in dem Stüd im Gar: 
ricktheater ſah. 


und M. Brody, 


diſchen Ur— 
Der Muſik 


Honeymoon 


Ada Lewis, 


derſelbe Chor 


— — — — — — 


— Gejtern Wbend be 
gann die lebte Woche von „Young 
dem Stüd, 
Mabel und Edith Taliaferro auftreten. 
Am Mittwoch findet Matinee bei volt3- 
tümlichen Preifen ftatt. 

Cohans 
Houfe. — Hier werden die Auffüh 
rungen von George M. Cohanz Boife 
„Seven Keyes to Baldgate” mit Cpril 
Scott in eine: der Hauptrollen f 


Mispom“, 


Grand Dpera 


Garrif. — „The 
of 1913“, jeit zivei Wochen im Gange, 
wird auch in diefer Woche aufgeführt. 

Studebafter— Geftern begann 
bie fechite Woche der Aufführungen von 
„Ihe Spedied Band“ mit Lyn Har 
dina al Hauptdarfteller. 

Eort. — Am 


i — 
ing S how 


kommenden 
wird Jack Laits Stück 
Wanted“ ſeine hundertſte Aufführung 


Princeß. — Hier 
achte Woche 
The Lure“. 

Imperia 


der Aufführungen von 


— William Anthony 
MceGuires „The Divorce Queſtion“ 
wird in dieſer Woche unter der Direk— 
Hon von Romland und Clifford aufge- 





Victoria.—, 
iſt hier die Attrakti 
heute Nachmittag an eine Woche lang 
geſpielt werden wird. 

Verſonalnachrichten. 


— In ſeinem Heim 5495 
Avenue iſt geſtern im Alter von 3 
Newman geſtorben, 


ttle Loſt Siſter“ 


ren Frederick 


Club und Mitglied d 
tute of Electrical Engineers. 
ftorbene war in Milwau 
an der lUiniverfität von Wistonjin jtudirt 
und war jeit zehn Jahren im Chicago 


merican Inſti 


geboren, hatt 


Kleine Anzeig 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das W 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Buſineßlu 
einer, der willens iſt, für 87. die 
beiten; leine Sonn 


Verlangt: Junger reinlicher Mann als Porter. 
5124 ©. salited 


Berlangt: Bäder, 
Eottage Grove ve, 


Berbeirateter 
tung eines Reinigungs: 
übernebmen; 
Wohnzimmer binter dem 
und engaliih jprechen. ‘Berinlih vorzufpre 


Sürbereiladens 
Schneider ſein; 


Berlangt: Ein älterer tüchtiaer 
terarbeit in Hotel; muß etwas dom 
beizen beritehen; gute Stell 
Mann, Baul Schiefer, Yimits 
Ave, Telepbon Lincoln 3257 


Mann für Bor 


den rechten 


Mueller & Ton, 5445 


Berlangt: Wagenmader an neue ı 


turarbeit, 215 Marion 


Berlangt: Junge in Bäderei, mit etwas Erx- 
fabrung an Brot. 1020 N. Kalifornia Ave, 


dritte Hand an Brot und 
Rolis, 3559 ©. Nobey Etr, 


unger Mann für Bor 
Zaloon. 3248 Fullerton Ave, 
Rockmacher, 
Miwaulee Avenue. 


Berlangt: I 


Saloon zu ar 
3424 Irving Bl. 


Berlangt: Junge® Mann, im 
heiten, muB engliiy iprecen, 
Boulevard. 


Berlangt: Erfahrener Junge an’ Biscuits, — 
1142 NR. California Ave. 





Berlängt: Buch-Agenten für neue “ausgelegie 
Prämienbücher; bober, dauernder Berdfenit ſür 
Die tihtigen Leute, Zimmer 842, 536—538 
Clart Straße. 


Berlanat: Roliterer, für 
Brivatbaus, Winthrop Plve. Dir, 
daetonter 7404. 


Berlangt: Berbeisgteier Manı ir 
&acd zuftarbeiten; mu feine Arbeit 

eben und fleißig fein; Haus > 
geliefert. Adreflirt in Engliih> B 437 Abend» 


zislonſin in 


Serlangt: Agent für Zigarren und Stogies. — 
3435 N. Weitern Ave, d 


"Zuberläffic er, lediger Mann für 
eine gute Stellung 


x den richtig t Alter und genaue 


Ken ae 
County 


Berlangt: Rodmaher und junger Mann zum 
helfen; auch ein Hofenmader, 2208 Lincoln Ave, 


Berlangt: Guter Saloonporier, der auı) am 
Zifh aufwarten Tanın. 500 Wells Etr. 


Berlangt: Guter Hofen- und-Wejtenfihiteider 
findet Beihäftigung. 8. Falle, 901 Chicago 
Ave., Evanſton. modi 


Verlangt: Helfer an feinen Männerröden, — 
3044 Armitage Ave. modimi 


Berlangt: Junge in Büderei. $5, Board und 
Simmer. 4528 Xincoln ve, 


_Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Gales, Zagarbeit. Erid Sreeie, 656 W. 47, Str, 


Verlangt: Guter Mann, Kirche zu dentiliren. 
Hernden «tr, 


: -Starler Junge mit etwas Erfab— 
rung an Cafes. Cramer’3 Büäderei, 3434 North 
Halited ©tr, 
Verlangt: 
1147 


Junge 
Webſter Ave. 


mit Erfahrung an Cales. 


Verlangt: Erfabrener Aunge ai Cafes; $12 


die uoche. 1547 W. 63. Elr, 


Suitge mit Erfahrung in Bäderet. 
Abe, 

Zaloonporter,* Lundman, 

Cottage Grove Ave. 


Tennes, 
Str. und 


Verlaugt: Junge in Bäckerei zu helſen. 
Aſhland Abe. 


‚16 bi3 18 Sabre alt, 
Morgan Str, 


serlangt: ic 
Nilchwagen. 

: Ein älterer 

sure beiorgen. 


„Mann als Sanitor und 
5512 Nsentmwortb Ave, 
Berlangt: Mann für Dampffeflelraum 
Adr.: T, 432, Abendpoft, n 
Herren zum 
n bobe Rom 
1433 Wells 





— — —— — — 
— — — — 
F . 


Berlangt: Kränner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent da3 Wort.) 


Verla Arbeitsfähiger Patient (au Ehe— 
paar), Hur für Sausarbeit ausgetaufht — 
Canatarium, Spencer, Indiana, —ı10 


Etcllungen fuden: Mäsmer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer NAubrif 1 Cent das 
Metalldreber, balber 


Urbeit, Adr.: DB 412 


Sehr im Land, 


Selbitändigner Brotbäder jucht tetige 
uber, 4432 Asentwortb live, nodi 


t: Junger Mann, 22 Jahre alt, 6 Jahre 
d, ſucht Arbeit in einer Grocery. J 
825 Center 2. Flat. 


Bir. 2, 


no 
„oc 


modimi 


Oyſter⸗ und Lunchman, lann auch 
ucht Stellung. X, Yang, 1822- Emers 


115 


Barte Lunchmann verrichtet Por— 
ſpricht böhmiſch und polniſch, ſucht ſte— 
Noal. 360-8, Pale 
U, « rd. AUuIc 


Geſucht: nder, 
terarbeit 
ei Str. 


Bartender, anſtändiger 

ucht gute dauernde Stellung. 

172. OmszimX 

Grijabrener Borter, flinfer, 

juhbt dauernde Beiyäftigung. 
Ss. Grand Ave, 


itetiger 
Paul 


und Calebäcker 
B 471 Abendpoſt. 


Hand Brot 
Adr.: 
unger Mann ſucht Stelle als 

lolls, gute dritte Hand. 


»lab, 


icNDdcL 
con 


ſucht 


unge, 16 Jahre alt, ſucht 
Bäckerei erlernen. Bitte zu 
vorzuſprechen, 446 North 


ſucht Arbeit, 
North Avbe. 


(18), 


416 


Mecbanifer, ſucht dauernde 
1527 Wieland Sir. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1510 Town Shtr. 


ht: Butcher und Shoptender ſucht Stelle, 
aufs Land. J. Goeden, 1210 R. Hal: 
modi 
Jahre alt, ſucht 
etwas zu erlernen. 


Sunger Mann, 19 
yeit, amt liebiten 
willow Straße. 
Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
Saloon. 4240 Wentworth Ave., 


— 


Hand Bäcker ſuchen Arbeit, 
Telephonirt 1151 Lincoln. 

modi 

Porter- oder Janitorſtelle 

1701 


lann auch 
Dahton Str. R. & 


Klaſſe deutſcher Koch ſucht 
engliſch ſprechen. Zevitz, 


Wentworth 8466 


Erſter 


Porter, lann 
ſucht ſtetige 
Partway. 


deutſcher 
ct beioraen, 
Divericy 


tells 
zıiclic, 


Telephon: 


Mann (50), zuber 
Henry Laing, 210 
modi 


nge kräftige Ranner ſuchen 
George Ahmling, 2039 
telephonirt: Lincoln 1151. 


Buſineßlunchkoch, 


nüchtern, 


el + ün— 
Wells Str. Zimmer 1 


Klaſſe Bäcker, ſelbſtändig an 
ſucht ſtetige Arbeit. Telephon 
ſomo 
dann, gaute zweite 
Stelle. Thone, 6535 


⸗ — 
ſomo 


Hand an 


Wurſtmacher. 


Telephon: Lale 


View 


Land. R. 

Amziiok 

m Furcht 
Abendpoit. 

4mz10% 


— — — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen er diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Läden und SFabrilen 
i iacherinnen, die hochfeine 
t-Sitters und Drapers, Fi— 
r e Oberators an Sin 
Operators an Dverlap 
und Helfer, „Stoch“Mäd 


5, Caroline, 645 Lin— 


* 


iq 
Ma 


um das Kleidermaden zu 
1609 Wer Str., Apt. 2. 


Junges Mädchen für leichte Fa 
rechen Dienstag nach 8 Uhr 
379 Elybourn Avenue. 


Zwei Mädchen für Bäckerladen. — 


an Klöppelmaſchinen und 
Nachzufragen bei A. B. 

1713 Hammond Str., de 

ſa — 

leidermacherin und Finiſher. — 
2721 NR. Clarl Eir, am 
echen. fafonmo 


aute 
Robehy 


Damenſchneiderin 


Str. 


für 


chen an feinen 
50 3intbrop 
4mzimX 


Hausarbeit. 
Meltere Frau zur Beſorgung eines 
alten Kindes und für Hausarbeit, 
näder Nachbarſchaft wohnt. 1650 


Rädchen für halbe Tage arbeit bei 
313 D2it 53, ©tr. modimi 


jäbriges Mädchen zur Hilfe der 
‚samilie, $4. 851 Dafdale Mlve., 
c. 2. Floor, modi 


Hausfrau, 
nahe SHalited 
Berlangt: Erſter Klaſſe öſterreichiſche Köchin, 
mwelhe die feinjten Badmwaaren veriteht, tie 
Suppen, Sleiih etc, für Ileine öfterreidiihe 
Familie, Nordjeite, Gutes Heim. $10. Enalifch 
nicht notwendig. Mdr.: PB 442 AUbendpoft. 


Verlangt: Gute, reinliche deutie Frau mitt» 
Ieren Miier3 für Hausarbeit in Heiner Familie, 
autes Heim. Etwa 20 Meilen öitlih von Edir 


cago. Diierien mit Miterdangabe etc. unter 
Mdr.: B 445 Abendpoft, fafomo 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


deuijch oder enguſch ſprecend; zwei in der Sa- 
uuue. 2208 Berteau Abe 

Verlangt; Frau oder Mädchen für lleinen 
Haushaut; ſolche, die gutes Heim großem Lohn 
vorzieyt;’ Kind nicht ausgeſchloſen; ratholiſch; 
englich prechend. 4157 Adduon Etr., nahe 41, 
court. modimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; lleine Fa— 
milic, VO Buctingham Place, 2. Flat, rechts. 

Verlangt: Waitreß, muß engsliſch ſprechen. — 
719 Welis Str. 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Haus— 
arbeit; guter Kohn. 1125 %, Uihland zwe., 
nahe Divitton Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha 
beit; feine Wale, 3029 Prairie Avbe. 
Lang. 


Mits. 
Berlangt: Mädchen, um Baby zu beauffichti- 
gen. 210 kaft 48. Str. 

Derlangt: Erfahrenes Mädchen jür aligemeine 
Yausarbeit in Lieiner Familie; guter Lohn; 
seine Nsäldhe. 4422 Bincennes Ave. ZTelepyon 
Srexel 6910. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß etwas engliſch ſprechen. 2810 
Warren Yıdbe,, naye Califorma Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kinder beauf 
tigen und bei leichter Hausarbeit zu helfen; zu 
Häuſe ſchlafen. Morriſon, 1941 Humboldt Blivd., 
3. Flat. 

Verlangt: Nettes junges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, das willens iſt zu lernen und 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 
2417 R. Clart Str., Flat 1. 


:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
Webſter ve, . 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
35.00, 3855 Eoutbport Ylve, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter deutidamerifaniiher Familie 
Erwadienen. 1629 Zargo Mve., 1. Flat. 
Verlangt: Neltere Frau für leichte Hausarbeit, 
dampfgebeiztes slat, eine die ein gutes Heim 
bobem Xohn borzieht, lette war 4 Jahre bei 
nr, Wirs.. Stuebe, 4815 wilwaufce Ave, Tel.: 
Seving 13423, 


, Berlangt: 
in netter, 
bon 2 


Mädchen Tür gagemeine 
Ktedzie Ave, Ede Eaſt 
Abe. Car. 


VBerlangt: Gutes 
Hausarbeit. 4622 N, 
wood. Nebmt Kedzie 

Verlangt: Mädchen zum Gefdirrivajhen im 
Rellaurant; leine Sonntagarbeit. 1055 Dayton 
Stvage, 1 Blod jüdlih von North Ave, 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Yausarbeit. 3510 Nofeby tr., 2. Zlat. modt 


Kadchen zucr Mithilfe bei 
die Woche, wirs. WS. H. Wright, 
de. Tel.: Edgewater 35 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit, $3 
1526 Elifton 


Verlangt: Komipetentes Mädchen fir allge 
meine Sansarbeit; tt, Igmilie L;eine Wäſche. 
Michigan Mve., 2. Stat. modi 
Verlangt: Erfahrene Frau Spisengardinen -zır 
vaſchen. 1438 WB. Madilon Str. 
Berlangt: * Mädchen, das Toben Tann, für 
leichte Hausarbeit L;eine Wälhhe; 2 in Familie, 
Mirs jiegler, 1629 Sargo Ave, 3% welt 


lich von Birchwood Station. 


ro »Blod 


Hausarbeit 
dumboldt 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine 
in Heiner Samilic,. Dr. Hemmi, 1811 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Empfehlungen, 4547. Michigan Mpenite, 
2. Mpartinent, 

erlangt: Frau X 
Saus zu nehmen 
Valley Blod. 


ühe beim Dusend ins 


und für Reinmachen. 1233 


Verlangt: eine 
ches Kochen, mußg ſauber 


MWerne 
Avenue. 


ot Haushälterin, 


fein, 1016 Eli 


einſa 
ton Bart 
modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei Erwaäachſenen. 2200 Cortez Str. 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen 
PBittwochs und Freitags. 4336 Vincennes Ave. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit;: Lohn 83.50 die 1429 Cen— 
ival Rarl Ave, 


Node, 


‚Derlangt:  Deiterreih-mgariide Köchin für 
Nellaurant. 1618 W. Divijion Eir, 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren fürdaus: 
arbeit und einfah Hoden. 1449 N. Clart Str, 


: Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 311 Oſt 50. Str. 1. Apt. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Anzufragen zwiihen 9 und 6 Uhr Abends, 809 
Davis Str, Evaniton, ZU. Wm, Ullrich, 


Terlangt: Gutes, Trüflige. Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, muß engliih fpredien, — 
v07 Winona Straße, modi 


° Berlangt: Deutihe Frau mittleren Niters fir 


aligemeiite Hausarbeit, 
ftebt.. 814 Columbia 
Daft Rarf 5219. 


die 


ceiwas 
Ave, Dal 


enaliich ver 
Bart, Zelephon: 


Verlanat: Tüctiae Köchin, die Willens it ct» 
was Sausarbeit zu verrichten: auler X it, 
icine N8äfpe, Empfehlungen eiforderlih, 5204 
Zoutd PBarl Ave, 2. Apt, Iel.: Dafland 560, 

Nbiwæe 


Berlangt: Gutes d..ıhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Teiner amerilaniiher Fa 
milie. Anzuſragen: 920 Margate Terrace. 


Verlangt: Mädchen 4138 


4 für 
Sidney Avenue, 


Hausarbeit, 
Madden Tür allgemeine Hausar 
Albany MIve., 1 Blod nördlich vom 


Serlanat: 
beit, 2701 N, 
Yogan Blod. 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in fleiner „Samilie, mub focen; 

gute Stadt Empfehlungen, 6141 Rhodes Live. 
modi 


Berlangt: Proteſtantiſche chriſtliche Haus 
terin unter 45 Jahrern, die elwas engliſch ſprich 
lann ein Kind haben, gutes Heim. Sprecht vor 
oder ſchreibt, 329 O 58. Str., Baſement, Sei— 
teneingang. A. Middleton. 3mz 1w* 


vor 


— 


Stellenvermittlunzs Büros. 
UAnseigen unter dieſer Rubrile? Cents das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, Fuh leute, 
Stalleute, Hausmanner, Porters, Luüchmen, 
Janitors, allerlei Hilfe. Central Emplohyment, 
184 W. Waſhington Str. 


Deutſch-ungar. Vermittelungsbüro verlangt 
Mädchen, Frauen, auch friſch eingewanderte r 
Hausarbeit, deſtaurts. 1624 S. Halſted, nahe 17. 

241b,dimimolcıo 

zerlangt: Köchinnen und I ür Haus 
it. Lohu 5—38. 2238 dalſted Str. 

Lincoln 1782, mplovment 

midomo 


Verlanat: Mädchen für beifere Familien. Rice 
Mgency u. Gatering Co,, 74 €. Walton Biace, 
ImzimwX 


_ Stellenlofe Mädchen finden gute Pläte und 
Heim bei grau Schimberg, 347 Belmoitt Ave, 
Smalmkt 


Deut » ungarııyes Bermittlungs » Büro ver: 
tangt "ıädden für Hausarbeii, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 Norib be. Inov*} 


_Berlangt: weutihe .„Nätcden für Hausarb.t:: 
Stelien in Chicago ıınd Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermiitlungsbitro,- 755 
rorth Übe, Ede . :lited Eır., 1. Etod. 


24ley,&,’ 


nn 


Stellungen juchen: Frauen une Müdkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rudril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau wiiniht Arbeit in Re: 
ftaurant. Bitte felbit vorzufpreden, 4449 W 
wortb Ave,, hinten, oben, 


eitts 


Sefucht: Dentihe Frau fucht Pläbe zum Ra 
fhen und Neinmaden, Mrs, Wuclier, 916 Wil 
low Straße, 

Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sansarbeit und Stohen bei Erwadienen, Bitte 
vorzuſprechen 1830 %. Halfted Sir. 


Gejuht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit, Vitte vorzufprehen 2117 ®, 
Ohio Str. modi 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche und Bügeln 
ins Haus zu nehmen. 1414 Barry Ave., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes dentſches Mäd 
hen jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft 
borzufpichen. 2312 Kirlland Apde,, nahe Reiterit 
electric. 


— — — — — — 


Geſucht: Erfabrene Frau ſutht Stelle, Wöch— 
nerin aufzuwarten. Juſtie, 410 Bethoven Place, 
> 24 
2. lat, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplaͤre, bat 
Empfehlungen. 422 Sart ©tr, modt 


Gefuht: Junge deine Fran fucht Wach: 
und Reinmadplase für Montags und Freitags, 
004 N, Homan Are. Behtin. ; 

Geſucht; Gebildele beſſere Witte mittlerer 
ul Ss Ta Sl 

er. feine ae y itie, 11 


— — — — 


— — 


Te 


Inter 1444. 


Gefucht: Schneiderin fucht Arbeit. Bartel, 
4301 N. Central Part Ave. , mo 


Geſucht: Deutihe ; 
bälterin auf dem 
463 Abendpoft. 


" au fi )t Stelle ala Haus: 
Lande vder Farm. Adr.: P 
J modi 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, lann auch lochen. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 3481 Wolfram Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Bu— 
ſineßlunch zu lochen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1655 W. Diviſion Str., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 16083 R. 41. Court. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 2242 W. 20. Sir, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen 1930 N, Halitcd 
Str. Telephon Lincoln 6822, 


Geſucht: Stclle als Wirtfchaiterin; $6. 2611 
17. Str. Mirs. Dalter. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. Schaefer, 25802 South— 
port Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle Kin— 
der zu beaufſichtigen; ſpricht engliſch. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 1428 C Straße. 


Geſucht: Reinliche, fleißige Frau ſucht Plätze 
zum waſchen und reinmachen. $1.60 den Tag; 
Empfehlungen. Bitte au jchreiben an Mrs. 
2Seier,. 1342 Webiter Ave, 


Gefuht: Frau fuht Wäihe ind Haus zu neh» 
men, 1462 Elybourn Ave., binten, oben. 


 Gefuht: Köchin, fpriht deutih und engliich, 
fugt Stelle. 724 Gardner Str, 


Geſucht. Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Kö— 
chin wünſcht Stelle im Reſtaurant. 4761 Mil— 
waulee Ave, Schuhladen. 


Wäſche wird ſauber gewaſchen, 1748 
Strabe, Flat 3. 


Sedgwick 


Suche Waſch- und Reinmachplätze. 425 
Aver., Flat 3, rechts. 


North 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Wäſch 
ins Haus zu nehmen, 651 Bladhawi Str., Flat 
t, hinten. Mrd. Raud,. 


‚GSefuht: Belferes deutihes Mädchen, friich 
eingewandert, fann gut fohen, jucht Stelle in 
tleiner Samtlie, Bitte jelber vorzufprehen, 1366 
Sudfon Ade., Ylat 1, hinten, 


alleinitebende Frau mittle- 
!tcbeit im Saloon oder einfa 
Benkle, 143, Diobanf 


GSefucht: Deutiche, 
ren Alters, fucht 
Geht Haus, MM, 
vlat 1. 


tr 
Soil, 


_ Geludt: Alleinfiehende Frau fucht allgemeine 
Hausarbeit, 1416 N, Halit® Str, 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau, ſucht Waſch— 
Bügel- und Reinmahpläße, TIel.: Irving 8824, 
Geſucht: Stelle zum waſchen, bügeln und rein— 
machen, Mary Bil, 4056 Armour Abe. Tel.: 
Dalland 2538, 
Gefuht: Dentfhes Mädchen fuht Stelle in 
bejferer Privatfamilie fir Hausarbeit. Bitte 
felber bvorzufpreden, 2021 Union Ave., binten. 
modt 


‚Geincht: Nurie, 24 Nabre alt, erfahren im 
Kader und allen Samdarbeiten, fuht Stelle, am 
lteofien bei Yaby,. Lina Krasfer, 3629 North 
Marihiield Nde, 


Sefucht: Zuderläffige deutihe Frau fucht 
Dläbe zum Wafben und Neinmahen, i 
tten auf der Nordfeite. Barto, 1717 
Avennue. 


W. North 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſche d 
dien ſucht Stelle für allgemei — 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 531: 

Geſucht: 
ſchen 


Ay 


Junge Frau ſucht Pläte zum 
und teinmachen, 4852 
unten, 


Ritaeln 


borne, 


Selucht: 
telfe für 
traf, 


Deutſch-ungariſches 


Mädchen ſuht 
allgemeine 


Hausarbeit. 3041 Juſtine 


Geſuchte Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
Plätze. Mrs. Stegemann, 5210 S. Paulina Str. 
Flat 3. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht ſtetigen Platz als 
SHausbälterin, 1961 PBurling Str., hinten, 


Geſucht: Deutſche Fra ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 1828 Burling Str. 


— — — — — — — — 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ct3, das Wort) 


Nene Zirkel im Engliichen beginnen jeßt! 
(Auch PBridatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen fofort—auh Bürgerrecht, Engineer Li— 
zens. Näheres im Illinois-Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halſted Str.; ſtets offen, auch Sonn. 

frmo 
ıt Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anſangern und Vorgeſchritienen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammalit uſw. Leichte Meilho— 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 
Tmzim& 

u as Automobilgeihätt blübt! 
Stibjadrklafien werden jeßt gebildet, um der 
chfrage zu genügen, die wir vaben tür Chauf— 
feurs, Jieparamurarbeiier und Berläufer, Wıtrer 
Lohn und gute Stcelungen. Wir lernen Männer 
en, um dieſe Etellungen auszufüllen, Komm 
und erfumdigt Euch bei uns. Stlafien find be: 
Ihranft, fommt jofort. Tag: und Nadhi:stitrie, 
Leichte Zahlungen. North Shore Yutomobdile 
Sdwol, 3H51—53 Sheificld Ave, Ede Addiier. 
zel, Graceland 760, 1mz** 


— — — — —— —— — — —— 


Beſter 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Yiubrit 2 ECent3 das Wort.) 


Zu leiben geiucht: $1200 auf erite Supotbef, 
doppelte Zichernen bon 2 Hüniern 6 Prozent 
Zimen. Rottmann, 316 Genter 


Str. 
3.9 Araemer & Son, 
118 N. Lazalle Straße, — Euite 401 und 402, 
‚Seid zu verleiben euf Chicago bebautrs 
Grundeigentum zum niedeigiten Zinsiub. -— 
Erite Hupotbeien mit 5% md 6% zu verlaufen. 
Garantie Bolicy mit jeder Hypothet. 
1129d0fajomcsm 


Bu verlaufen: erite 6% SHbpotbelen in 
Summen don 500 aufwärıs; reine Papiece. 
Nihard U. Koh, 25 N, Dearborn Etr,, 7, Flur. 
Abends: 555 Noriy Ude, Ede Larrabee 
22jnX* 


Beite 


Str 


Habe $500 bis 582000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Frank Beck, 2014 Irving 
Part Blod. bian* 


Privatgelder auf, zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reſen. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., 33 

eli1X” 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Pauitellen. Baudarleben eine Cpsialität, os 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Ev, 
Phone: Nandolph 300. 76 W. Monroe Straße, 

25ip*Z 

.E. © Bauling, 5 N. La Calle Etr, Erite 
Sppotbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
nicdrigitien Zinsfuß. Telephou: Main 250, 

jmai*X 


s, was Shr bauen mollt, wir fagen 
5 05 foftei, ohne irgendiveldhe Ser 
gütung. tichen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
wir bauen extra warme Gebäude: 17jährige Er— 
fabrung. Allifon Contractirig Ev, 25 N. Dear— 
born Etraße, 2003** 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Baren, Niewrigiter Zinsiuß. 
Eichere erite Hhpotheien, in beliebigen Eum» 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoitede Elart und u 
I 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu nicdrigiten Zinien. Offen Mon: 
zag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Frauie 
Sadings Bart. 1341 Milwautee Abe., nabe 
Paulina Straßbze. 101a** 


— — — — — — — — — — — — 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieter Hubrif 2 Gents dad Wort.) 
Ehrenbhalte . 
und gründliche Behandlung aller Stranfheiten der 
Männer und srauen. Werben, Wagcit, 
Nierens, Blafen-» und WBiutleiden, Aheumatis 
mus, Bergiltungen u. 1. w. 
Dr. Shwarz, deutfher Arzt, 

39 WB. Adams Sıtr., Zimmer 60, Derter Vida, 
gegenüber der „Fair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Miorgens bis 5 Uhr Yıbdg, 
Dittmoh und Samitags bi3 7 Uhr Abds. 
Sountags 10 bis 42 Uhr Wiorgens. 
2810n4 


und zum 


Dr. Kottler, 
81 Oſt Madiſon Straße, Zimmer 207, 
Montags, Mittwochs, Freitags und Sonntags 
von 2 bis 5 Uhr. m38,9,11,13,15,16 


Dr. Weib, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
örauenfranfheiten, unterridiet Hebammen und 
nimmt Gnibindungen an in u außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Uve,, 4 Türen füdl. von 
Dipdifion Str, Telepbon: Monroe’ 94. 23j1*% 


— — 


* 


mit Waiferfront. 


Aue F — er u. Re * * 
tngetgen unter dieſer NAubrit 2 Cenis das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Parlorofen und Gasofen 
808 Sacramento Blod., hin⸗ 
en, unten. R mr 


gu verlaufen: Umzuasbalber, 2 Bettitellen 
und Matrage, ein Kochoren, 1514 Barry Ave, 


Auftion-Berfauf,. ivegen Abflug einer Nach: 
laffenichaft, der ganze Inhalt eines 10 Zimmer 
Haufes, mit mehreren Partien nicht abgeholten 
Storage öbeln, Rugs, GCarpeis, Defen, Weiz 
fing: und Gifenbettitelien, Bettzeug, Linnen und 
unzähligen Saushaltfawen, in meinen Käumten 
2521—25 Cheffield ve, morgen Bormittag 
10 Uhr, 3. Ralphs, weriteigerer, 


Dame, die Chicago verläßt, Wwünfcht feine 
Möbel wie neu, bon 7 Zimmer Flat, einzeln 
oder zulammen berfauien, $175 Barlorjet jür 
$35; 545 Nugs3 für $19; $T75 Bett für $25; 
Einger Näbmafhine $9, Tiiche, Etüyle, Bilder, 
GSeichirr, Gardinen, Spiegel, _ Xampe, $400 
Piano für $110. 1214 Robey Sir, nahe Dipi- 
fion Str., erſtes Flat. omz 1wæe 

Billig! Billig! Billig! Beſte Gelegenheit! 

Muß dieſe Woche alles verſchlendern! Gute 
Möbel. Elegantes Leder Parlor Set: Maha— 
goni Leder⸗Schautelſtuhl; 2 ſchöne Wilton Rugs, 
9 bei 12: Uhr; Biano; elegantes Drefier; Ebii: 
fonier; Gardinen; Bilder; 4 pradtvolle Mei: 
fingbetten; Spring Matrage; ebeganter* Kitchen: 
ofen; Barlorofen: vollitändige Kücheneinrichtung 
uſw. Berlaufe einzeln oder zulammen. Nachzıt 
fragen, foiort, 2240 N. Halited Etr,, erites Flat. 
Wegen AUbreife zu verlaufen, EmziwXk 


150 Barlor Suite, echtes Leder, nagelneu, für 
s25. 17278, Madiion tr, amzimt 
Zu verlaufen: Möbel, 4 Meifingbettitellen, 
boliitändig 1 für 820; 6 Dreflers, 1 für $12; 
3:Ctüd Barlor:Suit, „40; Biblivthektiihe, $12; 
Set Geidirr, $ö; 9Xx12 Rugs, 1 für $13: Ch» 
zimmer-Set, dollitändig, $25; ebenfalls Küden- 
ofen und mehrere andere Artifel. Anzuiragen: 
550 Mrlington Place, % Blod weit!. , von Clart 
Str, 1 Blod nördlid don Fullerton Blod. 
13jbimo% 


Piauss, mufitaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


erjchleudere $850 Player Piano, 10 Wochen 
gebraudt, Für 5250 Baar, und $..0 Parlorjet 
tur $65. 1544 Milmaufee Ave, ° modimi 


Berihleudere $500 Uprigbt Piano, 6 Wochen 
gebraucht, jür $125 Baar, 1544 Milwqulee Ave, 
modimi 
Sprechmaſchine und Rekords für 825. — 
Madiſon Str., 3. Fl. Mres. Rice. 

—13113,0.0.d 

—— $rößter Bargain wegen NAbreifc- 
Muß verlaufen: Blegantes Mabhagoni-Kiano, 
10jäübhr,_ Garantie; prachtvolles Inſtrüment; bil— 
lig verſchleudert. 2240 R. Halſted Str., 1. Flat. 
8nz1wæe* 


$75 
3056 


—,—— 


————— —— 


Verlaufe 88-Koten Mahagoni Pianofpieler mit 
Mufil und Banl jebr billig für Baar. 924 NAih: 
land BIvd., 1. Floor. ſaſomo 


— — — — — — — — 


Nur $110 für ein elegantes Mahagoni Bofe 
& Sons Upright Piano, $5 monatlicy, bei Grob, 
1549 cells Sir, nahe North Ave, Tmaink 


365 laufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 


3mz1w* 
„$150 faufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Vionate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Sir, 22aa*X 


‚ChoningersPianos u. BiaherBianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North pe. 
18in*E 


— — ——— — — — Era men. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Elngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Muß verlaufen: Junges Geſpann Mauleſel, 
2600, d. Sluten, Farmwagen und Geſchirre. 
wWauulegan Honſe, T3L Xaie nahe Halſted. 


omz1wæ 


Etr., 


835 fauten 1209 Pid. ſchwere Stute, 315 für 
2112. Ban. Buren Stv, mdimi 


$50 fJauſen 1200 fd, 
Pſd. Pſerd. Weſtern 
Abenue. 


). Stute, ebenjalls3 1300 
Erpres, 724 N. Weitern 
modintt 


$60 Taufen 1300 Pfd. ſchwere Expreß-Stute 
wert $100, 2437 Huron Str, * 


Teaming Company 


Stuten, ſowie 15 


EEE 
berfauft 20 Pierde und 
- Gel, von 835 bis $150 das 
Faar; mande etwas Straßenpilaiterwund; für 
Sedraud auf dem Lande vder in der Etedt: 
Krobe gegeben. 1659 Milwanfee Ave, mziiot 


"ar TZaubers befanniter „Sale Ctable” 
1720 Wülmaufee Abe. Telepbon: Humboldt 246. 
Jmmer an Sand: 50 der..beiten- Zuapferde in 
diefer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Ge: 
broud; 2 graue, 2 weiße und 2 jchlwarze 
Hegrle und Kutfhen Geipanne; 50 pilaiter 
wunde Stuten alle Großen, 10 davon trädtig: 
50 ®ferde, die beim Tag vder bei der Woche 
geliehen werden fünnen; Partie Ein- und Zwei— 
vannergeihirre don Mariball Field. Leichte 
Absahlung, wenn gewünſcht. 21ibim& 


Berlangt: Wachtel Humd für Zuchtzwecke, auf 
furze Zeit. Telephon: Wellington 3TO8, jomo 
Su berlaufen: Bierd und zwei Wagen, billig. 
1406 N. Halited Str, fafomo 


u —' — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


17 Bünde von Mehyer's Lerilon, in abſolut 
perfeltem Zuſtand, habe fein Gebrauch dafür, 
Macht beſte Offerte. C. W. Schultz, 3783 Willon 
Abvenue im 
modimi 
Zu verlauſen: 5 ſchöne handgemalte Bilder 
zum halben Pre baſſend für ein feines Cafe. 
Koöomtt und ſeht ſie an. 1315 Ardmore Avenue, 
Edgewater. Tel. Ravenswood 3617. ſaſomo 
—f —— ——— —— — —— — 
24 ur a 
Nähmaſchinen, Bi 
(Inzeigen unter diefer Stırb 


‚Bu berloujen: Gute Singer Nähmaſchine, blos 
90. 1402 X%. California Ave, nahe Divilion, 

— 233,110 

‚it berfaufen: 

Sheilieid Mve., 3. 


Nähmaſchine, 
Flat. 


Möbel. 


3225 
7m31wæ 


einent lettjährigen Vorrat von Bi— 
aumton,verlaufe ich neue, „Ibop-worn“ 
ichcles, 520 bis 325 wert, für $12 bis SiS: 
nt nnd ohne Goafter-Bremien. 5. Schwarz, 447 
acht Norib Ave, Chicago, SU, 6— 14m3 


Ile Sabrifate don Drop 
und aufwärı3, Sultan, 


Head Nähmafchinen. 
5249 Yitcoln Mve, 
40l*X 


a u a — — — 


Geſchäftseinrichtn“gen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort.) 


Hi verlauſen: Vollſtändige Bäckerei-Einrid 
tung mit Wr, Middleby 
tures, billig. 3441 


Dfſen und Store Fix— 
Sheffield Ave. 


Perſönliches. 

MAnzeigen amter Digger yiubris 2 Cents das T 
_ Sr graue Haare: Poras Gray Hair ® 
s1.00 vie Slarbe. B. 5. Bra, Löay Dtto — 
Chicago. modimi 

Bettſjedern und Kiſſen lauſft man am beſten 
und bitligſten bei E. Eumerich. Bettfedern ge— 
reinigt. Reſter von Inletit jest borratig, 1991! 
biltig. 286 W. Schiller Str. Offen von 1012. 


— 134p, mo 


Honig.—Habe nur noch 80 Glas zu 6 Pid., 
$1.25, echten Wistonſin Weißllee Bienenhönig 
abzugeben. Lang, 674 R. LaſSalle Etr. 

25,2770,1,3,8,7,9m3 


Edte deutihe Filzihube und ‘Bantojfelm: jeder 
Gröye fabriziri ır. halt vorrätig U. Yinunermann 
1431 Clybourn Ade,, nahe Yarrabee, Aucd) p.’pott. 

18fb1m 


Ratten— 


Vertilger. 

Garantire innerhalb 24 Stunden alle Rat— 
ten in Fabriken, in Stores, in Magazinen und 
auch in Trivbaibäutern zur veritigen. Eme ort» 
farte genigat, Aumme felber das KRattenfuiter zu 
legen. Zul. Sijartho, 11618 Wentworth Ave. 
—1313,0.0.D 


25 Sabre im Geihäft aufj demjelben Plate, 
Wir find Baumteiiter n Häufern, Küden, Hlat3 
ufw., liefern Geld, Bläne und Boranichläge 
frei und bauen fompler. Keine Extras. Nidhard 
U. Padduod & Cv., 606-607, 25 N. Dearborn Et, 

13ib*% 


Landfarten (Maps) bon Kountied, Town: 
fbips, Ländereien, Subdivifions und Angeige— 
äwede zuverläffig zu mäßigen ‘Sreifen anacier- 
tigt. Mdr.: B 449 Abendpoit, Smalivk 


Notarielle Veglaubiaungen, VBollmadten, Tes 
ftamente u. f. w. prompt und zuverlälfig Det 
Cartvrius, Deffentliher Notar. 101 ©. »ifıd 
Ave.. Abends und Conntags 1633 Mohamf Str. 
Solmifuiomo* 


Grützwurſt, Berliner fowie Thüringer Blut⸗ 
und Leberwurſt, Altdeutſche Brawurſt in bes 
Taiınter Güte ftet3 frifh bei Grabn, Lıncoln und 
Soutbport Ave,, Meatmarfet und Grocery, — 
Verfandt don 5 Pfund an, 8mz1wæe 


Bundesregierungsitellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zur befegen find, frei 


zu erhalten. —— nititute, Dept. 610 X, 
Rocheſter, N. 9. —2maik 


id ind * 


—— 


— — — — — — — 

Meat:Marfet, beite Lage der Nordfeite, neben 
Grocery; aulernenere wiodelle XZilerront #ir- 
tures, wYerehuungsivaagen, Kafh:reguier eic.; 
gar ıein wWitiveiwerb; vertaufe alles aufammen 
jur 5000 und gede gute Xeafe, au zeil auf 
Abzaſnung au gule Xeute. Anzuſtagen Biens⸗ 
tag, 2016 Moniroſe Blod. 

Zu verlauſen: Alte gute Bäclkerei billig. 
S. haulſted Str. 

Zu verlauſen: Barbiergeſchäft, billig. 
Vontroſe Ave, 


6610 


4218 
modi 


Zu verlaufen: Eleetrie Schuhreparir⸗Shop bil⸗ 
lig. 1128 R. Aſhland Abe. modimi 

Zu verlaufen: Saloon, Nordweſtſeite, Ligens 
bezahlt bis zum 1. Wai. 4077 Elnon Abe. 


Zu verlaufen: Butcherſhop, wegen Aufgabe 
des Geſchafts billig. 3401 x. Belmont Ave. 


Bu derlaufen: Billig, Cchubhreparaturwerlitatt 
mit Maſchinerie. 3000 Ogden Ave. modi 


Zu verlaufen: Eine kleine stejtaurant-Einric)- 
tung, vertauſe einzeine Stüctke. 1486 Orleans 
Strube. 


Wer ein gutes Grocery⸗ und Delilateffen-Ge- 

[hätt billig daufen will, fomme nad 1400 

Sedgwict Sirabe. Hoeffnet. omz 1we 
I A 


Kauft ein Rooninghaus; c3 bringt cin ficye- 
res Einlummen; chruhe Behandlung garantirt. 
42 Zimmer; projtt $150 monatlich; gute Kage; 
altes vereyt; Sıvv Anzabl,, teigie Abzayiungen. 
30 Zimmer Hotel; Einnabme SCHW monatlich; 
lange Yeaje; cin Balait; vertaufe für % Wert. 
sy Zimmer; Einnabnte $3U0 monatlid; Dear» 
born !live.; guter Blak; verlaufe billig. 
14 Zimmer, Diiete $05; gute Einnahme; $650, 
9 Zimmer, nahe wart; gute Möbel: 8300; 
Miete $40; Einnabmen $75; gute Wohnung. 
Manche Andere; gute Boardinghäufer, Hotels, 
Reſtaurants eie. Lange, 704 Dearborn Yive, 
amzlıvk 
Zr verlaufen: Saloon in neuem „Qumbering 
Tewn“ in xeisfonfin, an der Hauptlinie der 
Kilenbahn und der SHauptitrage im Eiaat, — 
Einziger Saloon im Zovon; feine anderen- Zün 
rev anfangen. Butes 2:jtöd, Sramehans und 10 
Yder Yand, Xicenfe $100; eine Woldgrube fit 
die richtigen Leute, Preis einihliehlig Saloon 
Sirhnes 33000, mäßige Bedingungen. Wiget- 
timer, 3. 2. Folß, 1943 Grace Str, 25fb*x 


Zu verlaufen: Gelegenheitslauf, 8700 oder 
beſte Offerte kaufen an belebter Geſchäftsſtraße 
autgehenden Zigarren, Candy: und Stationery- 
Store, nebjt uodernen Ftrtures, 4 Zimmer Flat 
ıtnd Bad, Billige WViiete und 4 Jahre Keaie. 
2955 Belmont Ade., Ede Sucramento, ſomo 


Zur verlaufen: 89000. Gutgehende Grocery 
mir Haus, Stod $2000, an Hauptitraße, neben 
feinem Meatmarlet; bringt_$83 Miete den Mivs 
nat, Dies ift eine reelle Dfferte. Hälfte baar. 
Keine Agenien, Ydr.: E 117 Abendpoft. jomdi 


Zu bverfaufen: Union Barberibop, 15 Cents 
durchweg für Nafiren; alter PBlab; gebe auf die 
Ferm; Deutich-Ungar fan gutes Leben maden, 
2459 Wentworth Ave., hinterm Saloon. 

fomodi 


Zu ‚verlaufen: Bäderei, Iranfheitähalber, 2442 
Harriion € ſomo 


Straße. 


Saloon, verſchleudere ſofort gute Ecke, in 
deutſchungariſcher Nachbarſchaft. 1607 Larrabee 
Straße. ſomodi 

Zu verlaufen: Delilateſſen und Grocery: 5 
Wohnzimmer; billige Miete; wohlfeiler Preis. 
1955 Roscoe Strd ſaſonmo 


Du beriaufen: Hotel, 30 Zimmer, be..e3 Wal: 
fer, Dampfbeizung, 4 Badezimmer; billige Miete 
und aute Leafe; immer beiekt, 3856 Cottage 
Grode' Ave. Tel. Douglas 8982, Tmzim& 

Für Eleftrifer, Mebaniler! Ein an 6 Eden 
gelegener Store, Nordjeite; gute Reparatur-Ge— 
legendeit. Adr, N, 511 Abendpojit. ſaſomo 

Zu verlaufen: Gute, kleine Bäckerei in deutſch— 
böhmücher Nachbarſchaft. Adr.: E 122 Abdpoſt. 

ſaſomo 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmerhaus: 
ſeines Einlommen; 
Dearborn Str. 


ampf⸗ 
lrantheitshalber. 

4in31wæ* 
— —— — — —— —— — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CEts. das Wort) 


Zu vermieten: 


3 Zimmer, Gas, 2 in Familie, 
$8.00, 


1703 Bine Str. 

Zu dermicten: 4 
Sommerlüche, 815. 
nahe Montroſe. 


Schlafzimmer und 
Springfield Ave., 
modi 


Zimmer, 
4442 %, 


‚ir bermieten: Store, paifend fürtirgend eiıt 
eines Geihäft, mit Zimmer hinten; Miete $20. 
3745 Urmitage ve, Jalomo 


„Bu, vermieten: Echönes 1 e 
Einridtung; an Karlinie; ‘Preis $20, bei M. 
Schmidt, 5747 38, 12, Str. 


Zu vermieten: Biweites Apartment, 2022 Mo» 
> Zimmer; elegantes, luftiges 
bmz1uwæe 


bawf Str.; $25; 8 
Flat. 


Zu vermieten: Koſige, neue helle Dreizimmer— 
Bad, eleltriſches Licht und Gas; Hartholz— 
Stra⸗ 
und 
815 den Monat. Kaufmann, 3464 R. Clark Str. 
28fbæ* 

— — ——— — — 


Flats, 
boden, Kohlenliſte, 


t Ofenbeizung. Gute 
ßenbahn- und 


Hochbahnverbindung: $17 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Gents da3 Wort) 


ion möblirte 


gimmer 
bei deutſcher Frau. 7 


1743 


n 


edgwick. Dittman. 


modi 


Sedgwiek Flat 3. 
Zu vermieten: 
Eingang, 


u., 


Einzelne Zimmer, 
nahe der Stadt. 11 Dft Ohio Str. 
Zır vermieten: ter | 
und faltes Nsaller im Zimmer, 
ıeren Stadt, 15 Dit Shiv Er, 


— — — — — — — — — — 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
WAngzetgen unter diejer Yiubrit 2 Kents das Wort.) 


nönnt Sbr Geld gebraudben? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 
nah der Weitjeite, wenn Ihr leiben 
auf Emre Möbel oder Piano, cS iit 
billiger — Noiten find ınır bald fo groß, 
die I Town Companies berechnen, 
monatl Abzahlungen. 
bandlung. 
gewielen, obne Geld erhalten zu baben. 
Ebicgo Lvan Co, NMuguit Kilzer, Mer. 
immer Vant Bldg., 2. 
Halitcd Etrade, 


207 Mid-Eity 
Madiſon und 


6mza* 


Geld zu verleihen 

— 820. 00 bis 35600.00o — 
auf Eure Mobel, Pianos, Pferde und Wagen et⸗. 
Ihr habt von ein bis zwoͤlf Monale Zeit zum 
Abzahlen. 

War besablen Eure Schulden. 
Ihr lonnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
licben zurücdzablen in wöchentlien oder monats 
lien Aaien. Spregi vor, ichreibt oder telephos 
nirt Nandolph 3075, Bragı nah VWr, Spiger. 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Harıford Bldg, 8 6. Dearborn Eır, 
Imat*X£ 


Niedrige Raten für Möbel» und Piany Dar: 
leben. $25 für 7öc monaıl, $50 für $1.50 monaıl, 
$75 für $2 ınonatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere vileriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutnal Security 80, (E. Fred Keller, Mar.) 

143 2%. Dearborn Sir,, Ede Ylandolpy, Zim. 44. 

156** 


Rechtsanwälte. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Ser., Zimmer 1444. Abræx 


Wagner KBeckman, 
deutſche Movofaten. 
Praktigiren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*X 
Ulbert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Progeffe in allen Gerihtshöfen_geiührt. Alle 
Rechtsgeſchäfte heſtens beforgt. Erbichaften ein» 
gezogen. Anfprühe überall durdhgeiegt. Löhne 
Ihnell Tollektirt. Abitrafte egaminirt. Belte Ems 
vfehlungen. 1037 Hirft National Ban Bldg. \ 
TID*E 
Zoui® Brandes, deutfher Nehtsanmwalt, gib! 
freien Rat begüglih irgend eined Prozeſſes. 
Tıaltizirt in allen Gerichten. Abitrafie eratuis 
wirt. Schte Empfehlungen. 1313 Furt Dearbirn 
Yuilding, Ede Elart und Montve, 15ja*& 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle lintoften nur $S.00. C. Oswald, F55 Norih 
pe, Ede Larrabee Eir. Bitte Abend3_ oder 
Sonntag Morgens dorzufpreden. : 22aa*2 
— — — ni 

Deutid-ungariiher Advolat bejorat alle An: 
gelegenbeiten. Nat frei. Bitte borguiprehen, 
1502 Eedgwid Str, 9maiwt 


"Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


7 Zimmer Flat, neueite* 


6mz 1wæe 


it oder ohne Koſt 


Vermiete Zimmer, mit oder ohne Koſt. 17483 


ſeparater 


zimmer für zwei Damen, war— 
nahe der 
ſo mo 


Koͤmmt 
wollt 
bedeutend 
als 
stleine 
Ehrliche Be⸗ 
Keine ehrbare Perſon wird ab— 


Floor, 


rau, 
4 Apartment Brid, 24 und 2—5 
Blats, Bad. Gas, beißes und taltes Waller im 
iedem $lat, feuerfiheres Tile Roof, Ho Baler 
meni und Witic, Edlot, jedes Ylat vermie:ef 
zu einem Preis, der Euch 10 Prozent vun Der - 
Geldanlage bringt. Miete wird bom 1. Mat.am 
um $i0 erböbt werden. Preis $7350, $2000 
Vaargeld, $100 vierteljährlich. 


il, 

Kofige 5 Zimmer Eottage, belle Zimmer, Bad 
Gas, Yeibes und faltes Wafler, Hartbols rim 
und Zloors, gepflajterte Straße, ** Bafes 
meint, bübfher Attic, $2350, $500 Baar, $15 
monatlich. 


111. 2 
$1600 Baar, $15 den Monat, Taufen 6 Zim⸗ 
mer Brit Kotiage, bobes Bafement, Bad, Gas, 
une und jaltes Waffer, Bird rim, Breis 
$2600, 
IV 


Neue 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat 
eleltr. Licht, Hurtace Stads, Dat Yloors u. Zrim 
ie, Treppengänge ıı. Badezimmer modern, Con⸗ 
jeles, Buffeis, Eombination Ga3 und clefiriiche 
Strlures ın jedem Blat, 30 Fuß Lot, gepflafterie 
Etraße, ein Blod Zur Gar, bequem zur Huch 
bahn, $6375; $500 oder mehr Baar, $30 deu 


Bonalt. 
Sm. Belo3ty & Co,, ’ 
..  Cubdivifion » Dffices: j 
2359 Addifon Straße, 3301 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Ave, Tel.: Xafe Bien 1641, 

fomodidofg 


Nordijeite » Ba-gaimd— 

Mus fofort verfaufen: Feine 8 Zimmer Re 
fidenz, Furnaceheigung, eleitriihes3 Licht und 
Gas, Lot 40 bei 125, nahe Lincoln Yve, und 
Srving Bart Blod., nur $500 Anzahlung, Keit 
monatlich. 

Sehr feine 7 Zimmer-Refidenz, upsto-bate, 
Heibwallerheizung, für nur $500U; nehme Lot 
oder 2 ‚Slat in Tauſch. 

2 Flat Bridgebaude, 6 und 6 Zimmer Woh« 
nungen, Gas und ..eltrifhes Licht, 30 Zug 
Xor, nabe &t. Benedilt-Slird,e, für nur $6700. 

4 Flat Brid Edgebär:se, 30_ Fu Lot, Miete 
$1140, nur $12,500. Nehme Lot oder Lottage 
in Tauſch. 

Feine Beihäfits-Lot an Linco.n Ave, nahe 
Irbing Bart Bled., 25 bei 125, nur. $3600, 
Weri 850000. Tauſche auch. 

2 Slai Brick in Edgewater, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, Heißwaſſerheizung, Mit 3000, für nur 

585000, 
3 Feine 6 Zimmer PBrid Cottage an Bradley 
Place, nahe Lincoln Ade,, für $3600 . x 

Zu bertaujhen: Feines 6 Flat Brid, Stein. 
front, up-io-date, Miete über $390U, Brei 
$33,000, YUinteil $8000, an KHenmore Ade., nahe 
Berwyn Mve., bringt 2U Prozent bon Eurer 
Geldanlage. 

Sohu Zengerle, 


3806 Lincoln Ave, 
Amin 


Bargain!— — — — Bargainl 
—3:5lat Steinfroni— 
Aubergewöhnlih gut gebaut Ind in guter: Zus 
jtand, 6, 6 u. 6 Zimmer, Dampfbeizung; ar 
Newport, öftlih don Clark Str. Für fofortigen 
Berfauf- nur $8400, Adr.: KR 534 un 3 

mom 


—Berfäumt dies nidt— _ 

9-Flat Frame, PBridbafement, 6, 6 u. 5 im 
mer, in gutem Zuitand, mit Garage. An Burs 
ling Straße, nabe Nörighimood Abe. Miete $756, 

Preis nur $550V,. Adr.: P. 472 Abendpoft, 
momt 
Zu dertauihen: Moderne 12 Apartment Ges 
bäuwde in Rogers Part, Miete $5100, belaftet 
mit $24,000, Zaufche für irgend etwas, auf das 
ich $10,000 borgen tann. Adr.: B. 470 Abdpoft. 
Zu. verlaufen: In Rabenswood, moderne 6s 
Zimmer Refidenz, Surnaceheizung, LotS 30 ‚bei 
125, fhuldenfrei, Preis nur $400V. Adr, B. 463 
Abendpoft. didoſa 


Verlaufe mein Haus, Nordſeite, wegen Abreiſe 
nach Curopa. Bringt 15 Proz. Agenten ausge⸗ 
ſchloſſen. Adr.: P. 404 Abendpoſt. 


Unſere Bargains! 

2.Flat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Furnace» 

heizung, nahe Addilon Str. umd- nahe Hodys 

babnitation; Preis $5700, 2: lat Bridgebaude, 

Ssurnaceheizung, nahe Xincoln Mve, Breis 

8360500. momift 
Srant Belt, 2014 Irving Park Blod. 

Flatgebäude, Miete $576; 


Gutes 4 Preis: 

833950; 15325 Melroſe Sitr. gelegen. 
Torpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
mifrſomo 


Zu verkaufen: Zweiſitockiges Brid, vier Zims 
mer Wohnungen, Zoilet3, große Lot, nötig $2000 
3. Nucedel, 602 North Ave, 

omz 1wæ 


Zu verlaufen: Ein 8 Flatgebäude muß ſchnell 
berfauft werden; billig; an Blachhawt, in der 
Nähe don Halited Str. Nadaufragen bei ©. 
Dette, 4200 Lincoln Ave, Telephon: Graceland 
3520, Smaiiv 
Gutes 2—5 Zimmer und 2—4 Zimmer Ylats 
gebäude, 1856 Dayton Str., Preis $4000, Miete 
3576. George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


famo 

Modernes Flatgebäude nebit Cottage, 1214 
George Strabe, Miete $552, Preis $3700. 
George Torpe, 2360 Lincoln be, 

ſamomi 

Billiges 5 und 6 Zimmer Flatgebäude, 642 

Willow Str. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

ſamodi 


Nordweſtſeite. 

Zu verlauſen: Bargain, 2-Flat Brickgebäude. 
2303 Giddings Str. momiſa 
2 + Flat Bargain! 

Steinfront. modernes Gebäude, Furnaccheizsung, 
zwei Blod don der Logan Sa. Hohbahnitation. 
Um: eine Erbichaft abzufhliegen, wird es für 

$E250 verichleudert, . 
Regelin, Jenfon & Co, 2569 Milwaulce 
Avenue, famo 


— — 


$200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatiid 
faufen eine „Yuetell“ 6-FJimmer - Brid-Cottage, 
fertig_ zum Einziehen; Furnaceheizung: 30 
R t . a 


$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
fanien ein „Buetell“ Zwei-Flat Bridhaus, ein 
lat bermietet für $22.50_ den Monat. Das as 
dere Flat it fertig aum Einziehen. 
Buetell, 4101 Fullerton Abenue, 
Zuetell, 2201 N. Koftner Ave. (44. Abe.) 
22jaE 
Bargain! Modernes 5 und 6 Zimmer 2-Flat 
folides Bridbaus auf Anfretfundament, 4' Jahre 
alt, Strabe gepflaitert und bezahlt; Brei3. nur 
$1500; $1000 Ynzablung, Reit nach Wunſch. Ei— 
gentümter, 3301 W. Chicago Ave, fafomo 


Rerlaufe billig: Modernes 6 und_7 Zimmer 
2: 5lat Haus, Firrnacebeisung im 1. Sloor, Röh- 
ren gelegt für Heißwafferbeisung. im 2, loor; 
bobes Bafement; Straße gepflaftert und bezahlt; 
Gteinfront, Hartbolsfußböden, alle® in eriter 
Stlaffe Zuitande, Macht eine Offerte, Eigentüs 
mer, 3301 W. Chicago Ave, ſaſomo 


— — — — — 


endieite 
$1000 baar, Reit nad Belieben, Taufen zwei 
Häunfer; eine 5 Zimmer Cottage mit 7. Fuß 
Daiement und ein 2—4  Zimmerbaus binten, 
mit 6 Zub Bafement. Eigentümer: 3752 Wallace 
Str, Bmzim 


Borfäbte. ' 

Zu verlaufen: Nr. 7” — 16. Abe, Mahimoob, 
Si,, modernes Flat Bridgebäude, drei 6- Zims 
mer Flats, 5 Jahre alt, Haus auf 25 Fuß, Lot 
50 Fub, nahe Wielrofe Yarkt Station; Preis 
$4300, Mrs, Pope, 2422 Warner Abde,, Chicago. 
Tmainz 


Farmländerelen. 


Eigentümer gibt Arbeit, 20 Acre3 Land, Haus 
sur jreien Bewdhnung für ein Jahr, Aderge⸗ 
räte, Bierde, Maulefel, gute Brunnen am Plage 
fertig. Drei Ernten jährlid, Arbeit das gorize 
Jahr. Aır der Eouthern Pacific und der Santa 
se Eifenbahn, IEr unterhandelt direlt mit dem 
Eigentümer. Keine Agenten. Hnznfragen 81 
E. Madiſon Air, 


— — — — — — 

8100 bis $500 kaufen gut eingerichtete Far⸗ 
men, Stock und Maſchinerie. Hofſinann, 154 B. 
Randolph Str. Zimmer 90. modimi 


Kommt nah Montana und nehmt Euch Land; 
auch noch billiges Land zu faufen. Schrewt -ınıt 
Ausfunit; ih bin ein ‚sarmer bier. Adreffirt 
RW, Demig, Miles Eity, Mont., c.0, Dominy 
Rand. modt 

120 Ader Farın, Wistonfin, Boden, Gebäude, 
tot ceritklaflig, wegen hoben Alters, bin wil⸗ 
lens einzutauſchen gegen gut verzinsliches Chi⸗ 
cagoer Property. Farm 39 Jahre in einer 
Hand. Agenten verbeten. Adr.: E. 110, Abend⸗ 
poſt. ſomo 


Zu beriaufen oder zu vermieten: 120 Acres 
Illinois Farm, 40 Meilen nördlich von Chicago, 
mit guten Gebäuden. Adr.: E. 107, Abendpoſt. 

fafomo 


Zu. vermieten: 20 Acres Michigan Yarın für 
Geflügelaudt, Adr.: P 446 Abendypoft. ſomo 
Sur bertaufhen oder berlauein: Gebr gute 
Michigan Farm; fein oder wenig Geld notwen⸗ 
dig; für fleißige Leute, Adr.: 2455.N. Kedzie 
Abenue. bmz 1wW⁊ 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.), 
—— — — — — — — 


18 variner in Bagerei, wit 
ee JE ln enter Malie Bäder, ME. 
460 Abendpoft. ade 


— 





otꝛalb ericht. 
Geftrige Bergnuͤgungen. 


Gemeinſames Uonzert der von K. von 
Wolfsfeel dirigirter® Dereine. 

Die von Hergn Karl von Wolfsteel 
aeleiteten Gejangvereine veranftalteten 
geitern, wie alljährlich, dem Dirigenten 
ein Benefizkonzert. Es fand in der 
Wicker Parihalle ſtatt und war, na— 
mentlich in den Abendſtunden, gut be— 
ſucht. Es war ein ganz vorzügliches 
Programm aufgeſtellt worden, die 
Sänger boten ihr Beſtes, und das Pu— 
blitum geizte nicht. mit jeinem Beifall. 
Unter den Programmnummern find zu 
erwähnen: „Sonntan ift’3“ und „Ver: 
lafien”, - vom Männeror Arion ber 
Südfeite, der Liederiafel Kontordia 
und den: Männerchor Mozart gemein 
fam gelungen; „Es feinen die Stern 
lein jo hell“, vonı Damendor Poly 
hymnia vorgetragen; Einzelvorträge 
des „Mozari“, der „Liedertafe! Kon 
tordio“, de Damendors „Edelweiß“, 
des Weſtſeite Damenchor, ferner Gie 
golds „Wiegenlied“ und „Wenn der 
Holder blüht“, von „Bolybymnia”, 
„Edelweiß“ und „Weitleite Damen 
chor” vorzüglih zu Gehör gebradt, 
und zum Schluß der eindrucksvolle 
Maftenhor „Landfennung“, wobei 
Herr Joſeph Keller 
ſang. Frau K. Lamaäck, deren vortreff 
licher Sopran ſchon ſo manches Mal 
das ſangesfrohe Publikum erfreut hat, 
trug zwei reizende kleine Lieder, „Der 
Sloden zwei“ und „Dein Gedenten” 
vor. Das Molfsteelihe Drcheiter 
ipielte. Die Leituna des Feſtes lag 
in den Händen der von Herrn bon 
Wolfskeel aeleiteten Vereine, des 
Arion der Süpdfeite, des Bädergelang 
vereins, der Liedertafel Konkordia, des 
Männerchors Mozart, der Damen 
cöre Edelweiß, Polyhymnia und 
Weſtſeite, und des Richard Strauß 
uartetts. 

Erſter Siebenbürger-Sachſenverein. 

Sein zehntes Stiftungsfeſt beging 
ſtern der Erſte Siebenbürger 
ichſen-Krankenunterſtützungsverein 


ge 
—i 
in 


angemeſſener Weiſe. Herr Joh. 


int, 


Präjident des Zmeiges Nr.26 in Gary, | 


und Frau Martha Turt hielten mit 
‚großem Beifall aufgenommene Anfpra 
hen, und Herr Johann Markel über 
reichte den Herren Geora Daniel 
Sobhann Henning, den beiden über 
febenden der adıt Gründer des Wer 
ein, Ebrenabzeihen. Die Wiener 
Duettiften Hans u. Zottie Buß fangen 
allerlei heitere Volfälieber, im 
Uebrigen bildete Tanz das Programm. 
Die Anordnungen waren von den Her 
ren Georg Daniel, Andreas Weber, 
Johann Marzel, Georg Schnell, Paul 
Grell, Paul Meburger, Fritz Weber, 
Joſef Knäb, Fritz Hinz, Georg Binder, 
Michael Edling, Johann Hermann, 
Johann Bruſch und Michael Boden— 
dorfer getroffen worden. 
Curnverein Lincoln. 

Prächtig hat ſich die Kinderwelt auf 
dem Maskenfeſt amüſirt, welches die 
Damenſektion des Turnvereins „Lin 
coln“ geſtern Nachmittag ihr im Turn— 
ſaale der Vereinshalle gab; Tür— 
ken, Geſpenſter, „wilde Männer“, In— 
dianer und andere ungewö öhnliche Er 
ſcheinungen tummelten ſich da herum, 
und nachher gab es Kaffee und Ku— 
chen, ſowie allerlei Süßigkeiten. Am 
Abend folgte dann ein fideles Do— 
minokränzchen der Damenſektion ſelbſt. 
Die Feſtleitung lag in den Händen der 
Frauen Ehrenwert, Lurz, Petſchmann, 
Keller, ‚Wulff, Wagner, Schubel 
und Diten. 


und 


Stoll 


— — — 


Deutimes Theater, 


Morgen Shafeipeare » Aufführung und 


Ehrenabend für Dirigent Haupt, 


SudermannsSchaufpiel „Die Chre“ 
ging gejtern Nachmittag im Deutfchen 
Theater noch einmal über die Bretter 
und hatte eine jtattlihe Anzahl von 
Bejucern angelodt, was auch von der 
Xbendporitellung gejagt werden kann, 
welche das Luitipiel Guftan Wieds, 
„2x2=5", bradte. Heute Abend 
bleibt das Theater wegen der Worbe- 
reitungen, welche zu der morgen jtatt- 
findenden Erjtaufführung der Shate- 
jpeatejchen Tragödie „Hamlet“ getrof: 
fen werden, geichloffen. 

Das TIrauerfpiel wird das erjte 
als Chrenabend für Direftor 
Ufrih Haupt über Die Bretter gehen, 
und der Benefiziant, welcher die Regie 
des Stückes in Händen hat, wird die 
Titelrolle ſpielen. Außer einer ſorg— 
fältigen Beſetzung werden eine ganz 
neue Ausſtattung und neue Bühnen— 
effekte dazu beitragen, die Vorſtellung, 
zu welcher Abonnementskarten keine 
Giltigkeit haben, zu einem ganzen Er— 
folg zu geſtallen. 

Wie angekündigt worden iſt, 
23. April eine große Feier des 350. 
Geburtstages Shakeſpeares ſtattfin— 
den, und zwar iſt für dieſen Abend 
eine Aufführung des „Julius Zäſar“ 
angeſetzt worden. 

Erwähnt ſei noch, daß am 14. März 
die Telephonnummer des Deutſchen 
Theaters in „Superior 8313“ abgeän— 
dert werden wird. 

Wie ſ. Z. berichtet wurde, war die 
Vorſtellung, welche am 11. Februar 
von der Buſh Temple Geſellſchaft auf 
Veranlaſſung des Gejanapereins „Ca: 
lumet“ im Calumeitheater zu South 
Chicago gegeben wurde, ein großarti— 
ger Erfolg. Dies liefert den Beweis, 
daß die Deutſchen von Calumet, Pull— 
man, Whiting, Hammond und um— 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
Trägt die 


Mal 


joll am 


das Baritoniolo ! 


ı Vondorfs Halle an North Une. ın | 


unDd | 


En — — —— — — —— — —— —— — — 
J 75 Fir 
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ae 
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liegenden Ortſchaften ſich den eutfchen 
Kunftfinn erhalten haben. Auf viel 
feitige® Verlangen wird die Dperet- 


tengefellichaft vom Bujh Terıple am | 
22. März wieder einen Abftecher nad) 
South Chicago machen und die „PBols | 
niſche Wirtſchaft“ im Galumeithenter | | 


zur Aufführung bringen. Die Ope⸗ 
rette, welche zu Anfang der Saiſon im 
Buſh Temple gegeben wurde, iſt eine 
der mirkjamjten Schöpfungen von 
Sean Gilbert. Fräulein Angele 
GSrone, die Primadonna der Deutjchen 
Theatergeſellſchaft, wird wieder die 
Marya ſingen, und durch ihre Mitwir— 
tung iſt der Erfolg ſchon ſo gut wie 
geſichert. Kapellmeiſter Wm. Chri— 
ſtoph wird das volle Buſh Temple Or— 
cheſter leiten. Außerdem ſpielen die 
Damen Louiſe Brückner, Helene Rothe 
und Liane Weingärtner, ſowie die 
Herren Ferry Körner, Heinrich Lö— 
wenfeld, Guitan Kleemann, Albert 
Sondern. Otto Kottka und Theo 
Chriſtmann mit. 

Auch diesmal wird die Vorſtellung 
unter dem Protektorat des Geſangver 
eins „Calumet“ ſtattfinden. 

—ñ— — w i — 


Todesfäke. 


N agſt ur beröffen rg wir vie 
Tenf über deren Tod d 
uneldı Ing gti — 
Graebe —— 
Soriman vbas 
Krohn, M 
Knorr, 
KRrahmer, Anna 
vebden, I Vernon Avbe. 
Lehmann, Farwell Ave, 
leuberger, A. F J. 917 S Laflin Sir. 
ser, Billiam, 3.; 33 Clart Sir. 
immern, 9, » 1.3 451 TDiveriey Yve. 


Namen der 
cn Gejundheitsami 


J 4 25 Elevela nd Ave 
S.; 1035 WS. 13 * 
Ridmond Str, 
”%, Yale tr, 
Rewart Avbe. 


1737 


\,; 6226 


Heiratslizenſen. 
solgende Heiratslizenſen wurden 
GDitice des Countocleris ausgeſtellt: 
Sranf Semerad, Emily Havranef 
) Anna ‚tritlin, 26, 22 

uns Sterba, 21, 18, 
Sfv, Yellie Eller, 27, 
En Eiirievda A, Sanien, 
p fl oje —— 
Reis, 
» iorgan, 
ßbau 
Ba 
Marie — 
Maud E. Vail, 33, 
NcGauran, Dorothy Hobbe 
taſon, Elizabeth Barden, 38, 22 
lRachwal, iltoria Brriewäfe, 2 
>. Aniell, Kabel Schaefer, 
t Aitten, Edna Paterſo 
zid —— Anna Bold, 
Dellie Pine, 21, 20. 
int, Marie anrnirg WW, 
u, Emelia Zimt mermann, 
Ereaban, Mabel Efitrom, 
Anna Brumer, 33, { 
Breitomwit, Hilda Arknib, 2 
Jonas, Amelia Tremper, 
er, Minnie Konrad, 57, 54 
Rod, Charlotte Sifcher, 
, Manes Nemec, 27, 3 


Marie 5 


5. Dahlgren, 


in 


15 » 
Thu 
57 
Sorovida, 

„M 


em Janne 
eing uegrani, 
Mei nipt e, 
Winslo 

Add 


Steiner, 48, 45, 
!nma Corona, 24, 
Some, 34 
<irifland, 28, ‚el 

aScilone, 
arfen, 29, 22, 
Nielfen, 9, 18, 
Untonie Bieno, 45, 

Mabel E Srabam, 30, 
‚nbeimer, Gıaltdia Frdüch 37 

Marh Sanien, 47, 52. 

"Bertba Sander, 48, 48, 
coles, Martba Stoiter, 66, 
Bauline Wilula, 
Yan River, Edith B, Roat, sy 
lohd Mick Margaret Shepard, se u, 
Roter Mary Polibranefos, 27, 27. 
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Marktbericht. 


Irene H. 
Gerald 
di i, Mariantoni 
Thygeſen, Kalderine 
jranf I. Yundum, Carrie 
Nichele Baflarella, 
derbert Prior, 
Oppe 
d Hanſe 


Ufre 
Joſeph 
George 


Jo ſef 


(harlee 
yarlicz 


Witting, 28 


George 9, 


—— 


Chicago, den 9. 1914, 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den, 
(Baarpreiie.) 
2, rot, 9U12-—95c; 
2, barter Ri 
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toi, 
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‚Nr. 2, weiß, 

3 weiß 

3%; Standard 
Nalting“ 

Screenings“ 


3), 381 3%; 
weis, 


‚ 
>» an 
‚Luiz 


0,50 das Yak; 
„Birit Glears“, 


„Spring Batents“ L 
g0:° 
ter »Batents“, mie. 


oggenme bl, 
ıl ute 83 
34. 30-54. 40, 
deu. * zertauf auf den Beleiten. ) — weites xt 
tu, 810.50—$17. 50; Ar. 1, $14ö5 
15.00; vertes Nifalfa, 17T, 00—518,00; yir. 
1, $1 5.00—$16.00; Hr. 2, $12, 00—$14.00; 
Badheı, $4.50—$5,50, 
Kleejameı, „Country Lois”, $11.00-13, To, 
. „Kounicy 83. 75 — 
Del 


150. sonen... 
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Timothyſame., Lots“, 
85. 40. 
Slandard, weiß, 
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Shiamtpvien. 
inder, Gute bis au ſucht 
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nd; r s guie 
‚» gute bis ausgeiudte 
gute bis ausgeſuchte 
— ber, 810. 00 - 3210. 75; Nacive Bulls“ 

20 -v 57 


Stiere, 38. 10 
Kühe, 558.25— 8: 
* 
sa. 


weine, Site biß aus Sgel! ichte Pölelwaare, 
3 pe er 10V Bund; gute bis - 53 

um Berſandt), 33.05—$8.7 
usgeſuchte Fleiſcherwag — 
gute dis ausgeſuchte Fertel, 

Eber, 32. 70 -*x4.00. 

Native per 100 Pfund, 
; Lambs“, 86. —— 

Ss 2) -$5 


Aueihers”, 
Feeding 
i erlings 

wes“, *5. 20 — 30 .00, 
Deitereiprenmn. 
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Pıund 0.28 
. 0.2514 


‚tgire, db, 
", DUS 


0.29 
— 1.25% 
—0.27 
—0.25 
— 0.1814 


— 9.21 

— 0.24 
0,50% 
0.25% 
0,22 


Sahmläfe, "Twins", d. Bid, 
„Young America“, das Kto. 
„Daificd”, das Sfund.. 
Vrid, neu, das ® 
Schweizer, das Yuıd...... 
Limburger, das Pfund.. 
Gefilagel und Fie 
efhüäügel debend) — 

Sühner, das Pfund........ 
„Springs“, das Riund, 
Truthühner, das Piund. 

Hahne, — 

Enten, das Pfund.. . 0.15 

Gänje, das fund... 
Iber (geiäladpter) — 
30 — 60 Bid. Gewicht, 

60— 90 Pid. Gewicht, Pid. 0. 1214 - 0. 13324 

W—1U0 Bd. Gerwisgt, Kid, 0.14 —U.14% 

Semüie und triihed HOBbit. 
Aepfel, DaB Tal.eoeaeoecccenece 4.00 
Ssuroren, dic Siltesce.. sohn 6.50 
Drangen, die Miltes.cccoosnonaee 
$rape Fruit, Die Milteccccencoce } 
Sinanas, Die SillEeccconseer o... 4 
Rronsbeeren, das Fah.. 
Erdbeeren, Slorida, das 
Spargel, Dugend 
Gurten, die Kiſte.. 
Krant, 
Moientobl, 
Mecrettig, das Bund 
Koyiialar, die Kiepe....... 66546, 0 
Blattialat, die Siite.. 
Beterfilie, daS Fab.. 
Pfefſerſchoten, die Kiite,. 
Ababarber, 20 Prundfifte... 
Note Rüben, der Sad.....cuc 
Mohrrüben, das —— 
Tomaten, die Kiite.. 
Zwiebeln, ber 
Keitige, Dukend Bündchen.. 
Küben, neue, da3 Faß 
Spinat. die Kiepe..... 
Bohbnen— 


Grüne Ehnittbohnen, Kicpe 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Note Klerenbohnen ........ 


Rartofieln, Be 0m Bufhel. .i......: 0,58 


deue Blariofieln, x ini vida — 1.25 


0,17% 
0.1844 
0.18 
0.15 
0,1934 
V.l41, 


0.1415 
0,104, 
0,17 
0,121% 
—0,16 
0.14 


Pi. 0.11 —0.12 


nat! 
— * 


das 


.......... 


I 
| 
J 
J 
J 
| 
Seiszen Wr 9 
93 ⸗M40;: Su 
‚23 . —* ou Ya—t Y2cC I 
Srübjabrsweizen, Nr, 1, a I6hrc; | 
Ar, 2, — — 
Nai,s, Xx. 3, 60- 6106; Ar, * u 03%- 
ir, 3, gelb, GLE—H3LE; Nr, 4, 59 
12- 390; Stant:.o, 60% 
3 Nr ae $ 
I 


— —— 


Continental and Commercial 
National Bank 


von Chicago. 


Bericht 


über den Stand am Gefchäftstfchluf am 


4. Mlärs 1914, 


Beitände. 
Zeitdarleben ....$101,829,984.40 
Sitdarleben ... 26,595,802.18 
Bonds, INertpa 
viere uſw 5,337,671.32 
- ——$143,763 
Der. Staaten Ponds zur Side: 
rımg der Barfnoten 
Brundeigeniuiin oo co 0s sense 00... 
lleberzogen * —*— 
Baar und fälli 8 don Banken. * 


a 
8,006; 
1% 
12 
58,004, 


$240,491 


Aalph Van Bechten, 


sizeprüt 
Aler Robe 


ion, Bizeprüf, 
Herman Ided, Bizevräf. 
John G. Eraft, Bizepräl, 
Names R.Chapman, Bizepräſ. 
Bm. T, Brudner, Bizeprüf. 


Harven 


595.75 
847, 00 
‚u: 2 
467.72 


‚359.70 


SEUCHEPÜBE Sanur nun en an nee 
Ueberihuß . 


Baninoten 


Verbindlichfeiten. 

.$ 21,500,000.00 
8,500,000.00 
720,944.93 
210,587.81 


8,525,495.00 


Unverteilte Gewinne zuuasenoree 2 
Reierdirt für Steuerit ocrenee 


Einlagen: 
Einzelne 
Banlen 
- 199,034,331.96 


$240,491,359.70 


Beamte. 


6, 


Continental and Commereial 


| 


Trust and Navines Bank 


CHICAGO 


Stand 


um 5. Mü 


beim ©: 
vr; 1914 


Beftände. 

(durhb Wertpapier 

oclidert ...... ren g 
Sıtdar ‚leben (du ch 

Bert » Rapiere ge 

five —— 

Vonds und Sicher 

IXV——— .10621,032.81 

Faällig von Vaäanlen 5378,564.77 

Baargeld .......... 1,600,912.72 


‚eitdvarleben 


5,509,668.32 


BREITER nassen 


3,420 


— — 


S98 116 


Verbindlidhkleiten. 


Maptial »222.00.....$ 3,000,000.00 
Ueberſchuß er 1,500,000,00 
Un verteilte®erwinne ‚103.53 
Nelerdirt für Zinien 

md Gleltern.... 


2307 


107,230.33 


— - 0.002.535 


Zichtei 
eiie 


mlagen ..... 12.159,372.62 
40 23 144 


inlagen . 10,955,112.4 


078.62 


S18.97 


185.11 


$2 23,140, 
Beamte. 

George M, Reynolds, Präſident. 
Nohn 3. Abbott, Bizepräfident. 
Gcorge > Galdwelf, Bizeprälident 
Gharles GE. Wilſon, Kaflirer, 
Frar. H. —— Selretär. 
Win. P. Kopf, Hilſsſelretär. 
Henry C. Olcott, Mgr. Bond — 


Ai, 
— — 


—186 


18.07 


George M. Reynolds, 
Nathaniel R. Loeſch, Kaffirer. 
John R. Waſhburn, Hilſstafſ. 
Vernon, Hilskaff. 
Edward S. Lacey, 
des Adviſory Komite. 


Rrä Gesrge B. Smith, Hilfslafſ. 
Wilbert Hattern, Hilſstaſarer 
—Exstine Suith. Hilſstafſ. 
Wilſon W.Lampert, Silſstafſ. 
Dan Norman, Hilſslafſſirer. 
George A. Jacſon, Hilfslafſ. 


The Hibernian Banking 


Association . 
CHICAGO 


"Borjiger 


<tand 


ani vo. 


Veriht Über den beim Geihältsbeginn 


März 1014, 
Beſtände 


Jeitdarleben 
Grundeigentum 
Bonds und Sicher 
beiten ..+$9,237,667.63 
Zichtdarleben . 1,241,508.40 
Baar und Ercbange 3,0951,967.74 


$17,106,596.12 
47,323.5£ 


14,431,143.77 
— — 
331, 385, 008. 28 
Verbindlichk 


WERE aa aa ae 
Ueberihui- Fond 
Unverteilte Gewinne 
Referbirt für Steuern, Zinien etc. 
Cicdhteinlanen .....$ 3,603,826.35 
geitetitlagen .24,468,156,30 
— — 28 071082.603 


ten. 


..:$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
292,509.04 
220,570.54 


$31.,585.1068.25 


Beamte. 
George M. Nehnolds, Bräfident, 
David R, Lewis, Vizepräfident, 
Henrh B. Glarle, VBizepräfident. 
arnid 3, Clarke, Bizepräfidert 
Frederic &. Hebard, Stailirer, 
Everett R. MeFadden, Selretär. 
John P. V. Murphy, Hilfslaſſirer und Leiter 
John P. B. Murphy, Leiter des Spar⸗Departe— 
ments. 


Das Akltienkapital der Continental aud Commercial Truſt and Saviugs Bank (883,000,000) und das 
Altienfapitag der Hibernian Banfing Aiiociation ($2,000,000) ift im Bejik der Aftieninhaber der 
Gontinental and Commercial Rational Bant vi Chicago, 


Geianimtbetrag der Ginlagen diefer Banken. .5250,250,799.72 


Bericht über den Stand von 


Zeit» Darlehen 
Sicht Darlehen 
lleberzogen 
Bunde3-Vonds 
Andere DondE wosusunnaree 
Yanfgebäude — 
Dn our 0n0n 


Banfen 
Bundesi 


Fällig von 


San. 
Fällig vom 


Napital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite .... 
Zirkulation ..... 
Unbezablte Dir 
Finlagen 
Banken 
Einzelne 


·222 


sidenden ee 


und Bantiers 
Einlagen ....s° 


Corn Exchange 
National Ban 


of Chicago 


Beim Geſchäftsſchluß am 4. März 1914. 


Beitände. 


Y 


cbabmetiter.. 


..... 


nr te. 


........... 
.....) 
——⸗⸗—————————— 2—— ⸗——e — 
nn. ehe \ 
„m... nnd eine 
...... 


Glearing Done GUERE 5 


..... 10er... 
m... lernen 


$: 30,22 
9,43 


35 

)+ 3838,662,897. 19 
1,905.53 

‚»25,090.00 

1,720,260.00 

2,000,000,09 


3,372,2 
1,524. 


$11, 701,715.88 

2 ‚288, 688, 31 

18,777,064.63 
171,000.00 32,938,471.52 


$77,848, 334.54 


$3,000,000.00 
,069,000.00 
sonen unse 1,535,347°28 

‚497.5 


1.121 50 
124.00 


.. 835,431,719.21 


. 81,759,046.55 


67,190,765.76 


$77,348,534.54 


Benannte: 


Erneſt A. Hamill, Bräfident. 


Charles 2. Hutchinson, Vize-Präi. 


Chauncen 3. Blair, 
D. A. Monlton, * Präſ. 
B. C. Sammons, Vize-Präſ. 


Vige⸗Präſ. 


Frank W. Smith, Sekretär. 

J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 
Lewis E. Cary, Hilfs-Kaſſirer. 
Edward F. Schoeneck, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles H. Wadcker. 
Edward B. Builer. 
Benjamin Carpenter. 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 
Ausländiiche Wechſel. 


Schiffskarten 


A Extra billig jezt — 


820 nach und von Rotte 


Antwerpen. 


822 nach a von Bremei: | 
Hamburg. Geldiendungen 


Wer Bert ae oder velannie 
na bier fommen laffen till, 
Sreifarten zu laufen. 


bon 


jetzt iſt Di 


dritbe: 
e Zei 


ANTON BOENERT 


Schiffsagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Eolt Str. Bahnhof. 


Sm;,bofafonmodi* 


Barum if 


OSCARF. MAYER & BRD. 


Du Wurft überall bevorzugt? A 


diejelbe mit der peinliäften Rein 
aus dem beften Material hergeftell 


Weil 


lichkeit. 
t wird. 


Befragt Euren Lieferanten hierũber. 
30olmifrmo* 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaitung bon ihren Werbindli 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 
Geſuch um Bankerotterllärung des Kauf 
Iſadore Joſeph — Verbindlichkeiten, 


JBeſtände, 8900. 


Peter 3, Winfel, 
teiten, $f482.52: Teine 

Sarah Rojenblatt 
Quality Gleaners“, 
bindlichfeiten, $5262.75:; feine Beltände. 

D. Bild and Ton, 5358 ©. 
Aurziwaarenbändler — Verbindlichkeiten, 
455.97; Beitände, $890.50. 

Robert %. Callıban, 3255 Qelden 
Verbindlichfeiten, 8637; Beltände, 8256, 


— — —— — — — 


Leſet die 


Beſtände. 
Mehers, in 


Ottawa, Ill. — Verbindlich— 


Firma „Ihe 
2903 Broadway — Der: 


Aſhland Avenue, 


Ave. — 


Martin A. Ryerſon. 


Charles L. Hutichinſon. 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-⸗Briefe. 


Chaunceh I. Mair. 
Hnfburb. 
Garr. 


Gharfes 9. 
Glinde RM. 
Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Rabel-Anweifungen. 


Schiffskarten 


rdam 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


prompt beſorgt durch 


Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe ſür 


leiten | 


manns 
850 0; 


—* 


“ 
® 


ze in Ungarn 
ausgeſtell 


Alle Gerichts⸗ und Hypothelen⸗Sachen erledigt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 


bücher gegeben in jeder Höbe. 


gereinigt, gefärbt, gelrauit, wie neu; alte 
"und Wılloiws in Boas und 


Notariell beglaubigte 
Sprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 


CHICAGO - +- - ILLINOIS 


Sonntags »ffen von 9 bis 12 Uhr. 
de317,momifa* 


Bollmahten in jeber 


Straußenfedern 


umes 
⸗ 


gearbeitet; erſitlafige Arbeit; 


.„P ather Dreff 
m a, 


g 


EN | 


Beriht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 
Beim Gefhäftsihlug am 4. März 1914 


Beftände, 


Darlehen und Diskontos.............. 
Ueberzogen . Ä i 
Ber. Staaten Bonds, PBari- Re 
Prämien auf Bonds 25,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten .......... 1,750,531.85 
Fallig vom Ber. Staaten Schagmeifter .... 40,000,00 
Baar: und Siht-MWedfel... .. 14,001,175.37 


. + .$20,653,629.36 
16,441.10 
916,000.00 


. ern rt ee“ 


337,402 2,777. 68 
Serbinblidfeiten. 
Ginbezahltes Aktienkapital ......$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte Profite ....... 1,010,908.83 
a — 787,850.00 
Unbezahlte Dividenden „ou... .u.c0ur 00000 1,238. * 
Einlagen sten ae ET 


„u... . +rtr 7.0. 


en 


7,4 2, ri .68 


um. aM. Tilven, 
Nelivn N. Lampert, Bizepräfident, Charles Fernald, Bılizfaflirer. 
. np: M 
J. Fletcher Farrell, Vizepräfident. en — 
Henty R. Kent, Vizepräſident. S3. 8 532 


2. Bone, Hilfäkaflirer. 
George H. Wilion, Ktaflirer, 2, Meter, Hilisfaflirer. 
Harry Lawton, 


usländiſchen Devartements. 


srärident, 


Manage; 
Diretteren. 


John A. King. nichard Fitzgerald 


Salter S. Bogle. Raymond W, Etevens 

Gharled U. Blamonden. 6. A. Bidett. 

Suftav Freund. 2,9. Pätterjon, 

Bm. 9. Yurrows. Edw. F. Swift. 

gCalvin H. Hill. Heury R. Kent. 

John Nelſon N. Lampert. 

Averill Tilden. J. Fletcher Farrel. 
Wm. A. Tilden. 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearhorn Trustaaa Savings Bank 


CHICAGO 


Beim Geihäitsbeginn am 5. März 1914 
Beſtände. 


Darlehen auf Sicherheiten .. ..............82,494,576. 
Bonds —— — —————— 
Vorrätiges Baargeld und in Banken sr... DIEB 1453 


’ $4,066,258.05 

Berbindlidhfe:iten, 
TEEN: ae area 
a ee 
Unverteilte Gewinne ..... su 
Referpirt für Zinfen und Steuern ........ 
geit = Einlagen 


500,000.00 
100,000.00 
12,165.49 
10,000.00 
... 3,444,092.56 


...—......+.. 


$4,066,258.05 


im. A. Tilden, Rräfident * elſon N. Lampert, Vizepräſident. 


John E. Shea, Kaſſirer. Chas. A. Tilden, Hilfslaſſirer. 
E. C. Glenny, Selr. und Truſtbeamter Stanley G. Miller, Mar. Vond Dept. 
F. A. Myren, Manager Real Eſtate Loan Departrtent. 


Bericht ũber den Stand der 


Drovers National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 
Beim Gefhäitsihlug am 4. März 1914 


Beſtände 
Derlehen und eenisssss 4 
EEE rennen nee 
Ver. Staaten und andere Bon ds —......... 
ER SEE BED Sara ne di erunsnunhennn 


(ORDER: ann einen an anne 
Baargeld und fällig von Banken „.......- 


7,682,972.97 
21,115.21 
539,389.75 
7,000.00 
31,000.00 
4,449,186.15 


Zufammen...ueseeonwsenesenne.. .P12,730,664.08 


Berbindlichkeiten 


Einbezahltes Aktienkapital .............8 
Ueberfhuß 

UNE TE REEL. nennen 1,500.00 
Ausſtehende Nationalbanknoten ........... 295,250.00 
REN ana ar eehe 11,289,179.61 


750,000.00 
394,734.47 


Zufammen. we... nn. nn ee $12,7 30, 664. 08 


Benmt: 
Fleicher, Präſident. 
M, W. Tilden, Bizepräſident. 
Geo, M. Benedict, Kalfirer, 
M. Palenste, SHilisfaflirer 
5. N. Mercer, Hilfäfaffirer. 
H. ®. Gates, Hilfislaflirer. 


John 


Direktoren. 


John Fleicher, 
Geo. M. Benedict, 
Um. €, Eumming3 
Mm. UM. X 


Rilliam U. Tilden, 
8. 3. Batterfon, 
Averill Tilden, 


Bryan G. Tighe, ilden 


Beriht über den Stand der 


Drovers Trust and Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago. 
Beim Geihäftsbeginn am 5. März 1914 


Beftände 8% 


Darlehen (geſichert) ........ ..........6.. 82, 975, 563. 67 
Ver. Staalen und andere Bon ds .......... 852,400. 00 
Vorrätiges Baargeld und in Banken ....... 482,869. 64 


$4,310,833.3 
Verbindlichkeiten. 


—,,,——— — 250,000.00 
Ueberſchuß und Profite.... .............. 1980142.23 
Reſervirt für Steuern und Zinſen ........ 12,500.00 
Spar⸗ Einlagen..... 3818 10100 
Bond - Konto 40,000.00 


.-— .—.......n...e. + 


R $4,310,833.31 
Benmte 
"m. E. enmmings, bräſident. 
Bm. A. Tilden, Bizepräfident. 
Murray M. Deitstt, Raflirer, 


Direftoren: 


Bm. Brintnalf. 
Em. G. Gummings, 
Yryan ®. Tiakı. 
Merrili W. Tilden. 


F. Rowe, Hilfslaſfirer 


THELIVESTOG 
EXCHANGE 


NATIONALBANK 


| OF CHICAGO 
Bericht Über den Stand beim Ge onsabſhietz 
am 4. März 1014. 


Betände 


Darlehen und Disfontos 
Ueberzogen 

Ver. Staaten Bonds 
Andere Bonds 


| 
| Jaar und fällig von 
! 
t 


..38,437,661 7 
4,989, 


244,450. 
7 ‚060,228. 8 


$16,497,330.3€ 
Berbindligteltem 
..$ 1,250,000.06 
500, 000,00 
165.665.56 


107,506,50 
7,692.85 
250.00 
98,200.00 

. 14,567,025.12 


$16,497,330.3@ 


Banlellecc... 7 


Altienlapital .......... 

* beribuß .. rheuree 
Inde rteilte Gewinne — 

Alonto lollettirt, aber nicht ber: 
"ient u. 

Reierdirt für Sieyern.... 

Unhezabite Dividenden 


Be Ener 
inlägen —..... .. ... 


Beamte. 
W. A. Heath, Präſident. 
we Bizceprälident, 
©. € mer, affızer. 
Artelt, Hilistaffirer, 
FJ E. Herrid, silisfaffirer. 
2. 2. Hobb8, Hilfälaffirer. 
Direftive w 
James 
e W. u. 
ur G. Leonard, 6 M. 
. Rorouto, G. A. 
5 * dward F 
Bilſon. 


4 


Leene Nar fat lan⸗ 
Rothet. 
Swiſt 


'The National Bank 
ot the Republik. 


OF CHICAGO. 
Bericht Über den Stand beim Geihäftsaifhluh 
am 4 kar ud, 
Beltände. 
. VV—— 
u pan 800, 000. 00 
ai .... 12,699,901.70 
$31 285,024.52 
Verbindlichkeiten. 

ı Einberabites Aktienkapital ... . 8 2,000 00000 
leberichı J ee a a 
Un berte ilte Sen wi 472,300.97 

in - 787,800.00 
731,415.00 
26,293,508,.55 


| Einlagen m . 


$31,285,024,52 
Beamte: n 
John A. Lynch, Rrälident. * 
William T. Fenton, Bizepräſident. 
Robert M. Mestinnen, Kaſſirer. 
O. H. Swan, SHilſstaſſirer. 
James M. Hurſt, Hilfstafſſirer. 
"m. 9. Yavinia, Hilistaflirer, 
Thos. ©, Allin, Hilfſslaſſirer. 
Younis %. Mieabl, Hilistaffirer, 
6. Leilenring, Leite v des Bond-Departmts, 
. Wilcor, Leiter des ansländ. Departıkents, 
Zohnion, Leiter des tolleftiong-Deptmts, 
Macierran, 


Direftorenrat: 


’ — 
Auditor. 


— ..Bräfident 

d ohn B.Farwell Co. 

kr ident der Crane Eu, 

Kräfivdent don Franklin Me— 

Zchatzmeiſter der Pacifie 
Co, 

. “rn. Kadvitalift, 

‚ rd Nident von Hibbard, 

& bo, 


Ebarie tg 
Bartle 

William T Fe nton.. . 
John R. Morron Krül dent 

Gement Go. 
Ssofevb M. Cudahy 

backing Co— 
Cobe, Vorſitzer 
Railway Co 
F. Swiſt, Präſid 
Robert * Neſinnet 
H. W deinrichs 

Shoe Go 


ME F Geld zu er 
auf Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Supotheken‘ > 
au 5% 515 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (It) 


! Suite 201—205, 179 PM. BWafkingten tr, 
Xelepbon 1101 Main, slidmifan 


i ..Bizepräfident 
der Atlas Portland 


Bizepräfident der Eudabhy 


sra IK. 


vi 
Louis 


> Rat3 der Chicago 
<wiit & €o; 
Kaſſfirer 
Richardſon 


IX 


London-Paris-Hamburg 
Ntailerin Aug. Bicteria....12. März, 10 Borm; 
5*Graf Walderſee. är 
s*PBretoria 
Imperator 

fFRitz Carlton a la Carte eſſaurant. 
*Nur zweite Kabine. Hamburg direll. 


a 

Bon Bojton nad ir Sauber 

Rhaetia 3. März Piſa 10. April 

Baltimore Linie direft nah Hamburg, 

Tonriften-Dept. für Nerien nad überallhin. 

Hamburg-Anerita Linie 

a 150 Weit Nanduipg Str., Chicago, 

Phones: Main 3E50, Automatic: 34-846, 
20ievmomifr,1f 


Shiifstarten 
Extra Billig auf den Damıyfers der 


 Uranium STEAMSHIP Co,, LTO, 


»Mort Rotterdam 
Besen AT T wenden Sie ſich an 


I'd. V. ZINNER & CO: 


MWeitlihe Generalagenten 
140 R. vearborn Sir. Ede Randy 


Dffen & Eures. bi 6 “oends, Sonntag v—i2 
orten 8 MRcrası u Ubends: Somitt, 9m 
en stgen ends: Ss 
— 


— 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt —822. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N, Haljited Str... 
awifchen Elybomn und North Abe, 
85 Sabre in Chicago. Offen Abends und: &o 
tag Bormittag. 
in28mifa t 


«je hinchleiden 


Unter „Eurele Abbe 
var Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
u⸗ ⸗ und dauerhaft. 
Wir fabrigiren alle Sorl 
orthopediſche Apparate nach 
weltberühniten Heſſing 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, 
liche Gliedmaßen, Geradehal 
und Binden zur Hebung 
Leibbeſchwerden. 
ng Breiſe. Unterſuchuug 


The WOLFERTZ 00 | 


Geo, Begner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue’ 
nahe Randuiyh Etr. Sn 
Auch Sonntag offen von 9 bis 1 4 


— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luſtröhrenerlranlungen — 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial curit. 
Von Taufenben erauait ul gelobt, - 
Aufiräge — * oder y löntii : 

Portofrei abgeliefert. ei. 5274 
BEIMERS LABORATORIEN 
2183 Lincoln er an. Diverjey Parfinah, 


Bur Beit 10 v jeinnen 





m: 


haben unfern Erfolg dem ehrlichen An: 


nonziren zu verdanken und wir betreiben 


unfer Gefhäft nur auf reelle Weije. UT un: 
fere Waaren find in deutlichen Sahlen marfirt 


und unfere Preife find abjolut die niedrigiten. 
Wir betreiben unjer Geichäft an diejer Straße feit 18 Jah- 


ren und alle nnjere Kunden find zufrieden. 


Spezielle Bar- 


gains für frühzeitige Mlöbelkäufer. 


Frei mit einem Einfauf von 815 
oder mehr ein 24-3Öll, Gompofition 
oder Iadirte VBaje oder Statue, wert 
84,00. 


$ rei mit einem Ginfauf von 825 
ober mehr, eine echte, importirte 
Audud-Ilhr, wert 88.50, 


"rer mit einem Einfauf von 835 
oder mehr, ein hübiches 51-Stüd 
Ghzimmer-Set. 

Frei mit einem Einfauf von 850 
oder mehr, eine hübjche Gas- der 
eleftriiche Lampe, wert S12.50, 


Für diefen fpeziellen Verkauf werden alle unjere hocdhmodernen Möbel, 
die drei Stodwerfe einnehmen, jebt zu einem 33-proßentigen Rabatt verkauft. 


Talls gewünfht wird Kredit gewährt, 


Automotil-Ablieferung innerhalb einer Zone von 50 Meilen von Chicago 
Offen Dienjtag, Donneritag und Samitag Abend 


Wolf Furniture House 


Uniere neue 
Nummer: 


3231 -3237 Lincoln Ave. 


5 Türen nördlich von Belmont. 


— 


MEigener Beitrag für die „Abendyoft”.] 
Plauderei aus Europa, 


Bon Huguli Boedlim 


Frũhlinashoffen. — Das Zinzer-iend, — Ka 
nalifation der Slüſſe. — Franzöſiſche Ka— 
ſernen. — Das verrückte Buch eines franzö— 
ſiſchen Stabsoffigziers. — Zehngebote 
Hoffmann. 

Die kalte Welle, die uns von Wet— 
terfundigen in Ausficht geitellt wurde 
und von Nordamerifa herüberlommen 
follte, ift bis jegt nicht eingetroffen 
und mir freuen uns darüber. Ylad) 
trüben Regeniagen, die uns Ueber: 

Ihiwemmungen brachten, ijt der Früh 

ling etwas zu frühzeitig eingezogen, 

und die Landleute haben jchon mit ber 

Beltellung der Felder begonnen. Wenn 

nun tein Nahfroft kommt und Der 

Sommer feinem Namen Ehre mad, 

dann mag ed wieder mal ein gutes 

MWeinjahr geben und die Winzer, Die 

fo viele Weipjahre zu verzeichnen hat 

ien, bor dem Banterott bewahrt blei- 
den. 
So 


Der 


weit iſt es faſt gekom— 
men in den Weingegenden Deutſch— 
lands, wie neulich im Reichstag 
bon den betreffenden Abgeorpne= 
ten feftgeftellt wurde, und wie jich 
jeber perfünlich überzeugen fann, der 
die Winzer befragt und ihre Klagen 
pernimmt. Sachverſtändige ſind der 
Anſicht, daß nach wenigen Jahrzehn— 
ten das Rhein⸗ und Moſelland ähn— 
lich wie die Saar- und Ruhrgegend, 
von der Induſtrie in Beſchlag genom— 
men ſein werden, wie ja heute ſchon 
an den ſchönſten, von den Dichtern be— 
ſungenen Punkten des Rheins Fabrik— 
ſchornſteine gen Himmel ragen und im 
trauten Verein mit den Schleppdamp— 
fern die Gegend mit ihrem Kohlen— 
rauch verpeſten und die Rebanlagen 
ſchwärzen. 

Nun hat auch noch der 
Fiskus“, tie Strombauverwaltung, 
die Fifcherei im Rhein an eine hob 
ländiſche Geſellſchaft verpachtet, 
ſodaß die cinheimiſchen Fiſcher, die 
niht zum Mitbewerb aufgerordert 
wurden, brodlos geworden jind md 
vergeblich auf Staatshilfe hoffen. Die 
Bewohner der Mofel und Saar drin: 
gen feit Jahren auf die Kanalifirung 
diefer Ylüfje, da die Eijenbahnen den 
Frachtverkehr kaum noc bemältigen 
fönnen, und die Mofelaner Tchließlich 
iieder, wie in den 50er Kahren des 
borigen Jahrhunderts in Schaaren 
auswandern, oder fich ala Arbeiter in 
den Snduftriegebieten verdingen mül- 
fen, wenn ihre Heimat nicht dem Ge= 
mwerbebetrieb eröffnet wird. Die Re- 
gierung gibt zu, daf hier eine Notlage 
-herrjäht, aber fie veriweigert die Kana= 
lifation der Mofel und der Saar, weil, 
wie ber Hanbeläminifter neulih im 
Landtag ganz offen erklärte, dadurch 
die rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie ge— 
ſchädigt würde! Hol' der Teufel die 
Leute an der Moſel und Saar, wenn 
nur die Koblenbarone und Gchlot- 
fönige im Ruhrgebiet nit dur 
Mitbewerb geichädiat werben. Freun- 
ben ber Natur widerftrebt eg allerdings 
auch, daß die Mojel mit ihrem ipplli- 
iden Gelände fanalifitt und, mie 
ber Rheingau, der Induftrie erfchloj- 
fen werben joll. Aber von der Ichönen 
Begend allein und dem immer mehr 

züdgebenden Weinbau fönnen die 
Beute nicht leben, und da verlangen fie 
mit Recht, daß etwas von Staats— 
wegen geſchieht und ihnen keine Hin— 
derniſſe in den Weg gelegt werden, 
ihr trauriges Loos zu verbeſſern. Das 
Kanalnetz, welches ganz Frankreich 

überſpannt, hat der dortigen Bevölke⸗ 
rung viel Ruhen gebracht, und auch in 
Seuiſchland haben die nach langen 
Kämpfen angelegten Kanäle Handel 
mub Gewerbe in erftaunlicher Weile ge- 


| jer 
| eine" 


über Straßburg hinaus bis nad) Bafel 
mit Schleppzügen befahren, und es 
wird wohl auch die Zeit nicht mehr fern 
jein, wo Dumpferverbi indungen Des 
Kheinz mit dem Bodenfee hergeftelli 
jein werden, und Schiffsgüter bom 
öfterreichifchen Bregenz ohne Umla— 
dung bis nad) Holland befördert wer- 
den fünnen. Das fojtet allerdings 
Beild, viel Geld, aber jo fchwer fıd) 
auch die Regierungen und Wolfäver- 
tretungen Dazu -verjtehen, für folche 
Swede in Die ‚Iajche zu greifen, 
jo werben fie es am Ende dod) tun, zu- 
mai wenn, wie Dies bei ber Kanaliıa 
tion der Mofel der Fall ift, militäri- 
Iüe Juterejjen in Frage fommen. Die 
franzöfifche Grenze liegt fozufagen por 
unjerer Türe, und die Kegierungen 
Deutfhlands und Frankreichs find jeit 
Jahren eifrig bemüht, den Aufmarje 
ai der Landesgrenze zu erleichtern, in= 
dem fie neue Bahnen anlegen und alte 
Yinien erweitern; und für den Trans- 
port von Gefhüten, Munitiond- und 
Houragemagen kommen die Ylüffe und 
stanäle in Betracht. 

Die franzöſiſchen Truppen, be— 
ſonders die an der Oſſtgrenze 
nahe der deutſchen Grenze gele— 
genen, ſind zur Zeit von Krankheiten 
ſchwer heimgeſucht. In Nanch, Lune— 
ville, Verdun, Toul, Longuy u.ſ.w. 
haben einzelne Regimenter jo viele 
Krante, daß fie im Kriegsfalle nur mit 
halber Stärke ausrücken könnten. 
Typhus, Scharlach, Genickſtarre und 
verſchiedene — Seuchen haben dort 
ſchon viele Opfer gefordert und auf 
eine Beſſerung der Zuſtände iſt nicht 
zu hoffen, ſolange die Mannſchaften 
in ſo übergroßer Zahl in den zumeiſt 
ungeſunden und unreinlichen Kaſernen 
zuſammengedrängt liegen. Die franzö— 
ſiſchen Kaſernen waren von jeher we— 
gen ihrer mangelhaften geſundheitli— 
chen Einrichtungen und des in ihnen 
herrſchenden Schmutzes berüchtigt, wie 
ja überhaupt Frankreich inHinſicht der 
Kloſetanlagen und öffentlichen Rein— 
lichkeit weit hinter den — Kultur⸗ 
länbern ; zu ee ilt. Die Pari- 


"von der Sanitätzabteilung des 
Kriegsminiſteriums an den General— 
ſtab gerichtete Mitteilung, wonach die 
Zahl der Sterbe- und Krankheitsfälle 
in der franzöſiſchen Armee weitaus 
größer ſei, als in der deutſchen, 
und vielleicht allen Armeen Europas! 
Neben der Bernchläifigung des Sa— 


Eine gute 


Nä — 


Zoſtet kein Bermögen! 


ãh⸗Maſchine bei uns. 

te die Nacntenlom: 

is 20 Dollars beträgt. 

en ein jo fellenfeites Vertrauen 
1 e Maf ſchinen, daß wir Ihnen 
rat 


Stuff freie Probe 


en per Woche 


u bezablen brauchen. 
n beſitzen 
ec Sie am jeinen 
wie berhel 


orzuge 


a "automat! ifcher 
automatifher Spulen⸗ 
Jede Maſchine iſt auf 


Jahre RSEN 


* des —— des „grünen nt 
tes“, zur gefundheitlichen Schwächung 
des Frangöftfchen Heeres bei, und neu 
erbings das Opiumrauden ir der Ma: 
rine und in den Hafengarnijonen, 

„2a Partage de P’Allemagne“ (die 
Teilung Deutſchlands) betitelt ſich ein 
in Paris erſchienenes Buch, das mit 
einer Landkarte Mitteleuropas ge— 
ſchmückt iſt, und einen Lieutenant Co— 
lonel R. de D. als Verfaſſer nennt. 
Das Deutſche Reich iſt auf dieſerKarte 
faſt vollſtändig verſchwunden, nur 
noch Thüringen und die drei Städte 
Braunſchweig, Göttingen und Eiſenach 
ſind als deutſche Gebiete verzeichnet. 
Der Reſt iſt brüderlich geteilt: Frank— 
reich hat natürlich das ganze linke 
Rheinufer und einen Teil des rechten 
geſchluckt, dazu noch Heſſen-Naſſau, 
Heſſen-⸗Darmſtadt, Württemberg, Ba— 
den und einen Teil von Bayern. Bel- 
gien befommt als Vajallenftaat Frant- 
reichs, da3 wieder einen Bonapartiiten 
als Kaifer hat, einige Teile der ehema- 
ligen Rheinpropinz, Dänemart Schles- 
wig-Holftein, Bremen, Hamburg und 
Lübed, mährend Hannover und DI- 
denburg an England fallen. Defter- 
reich erhält für den Verluft der Repu- 
bit Ungarn das meftliche Bayern und 
Sclefien, „welches die Preußen ihm 
1866 abgenommen haben!“ Rußland, 
der treue Verbündete, erhält das übrig- 
gebliebene Preußenland einjchließlich 
Berlin. Der angebliche Oberitleutnant 
be D. meisfagt, daf der Weltkrieg in 
den näcdften Jahren ausbrehen und 
diefe Veränderungen zur Folge haben 
werde, und meint zum Schluß, fein 
Buch werde in Deutfchland Horn erre> 
gen. Das lehtere ift aber eine itrige 
Annahme; man lacht hier über folche 
berrüdte Bücher überfpannter Frans 
zojen, und bemertet fie nicht höher, als 
einen Karnevalsjcherz, wie fie in den 


ı nädhfiten Tagen in den rheinifchen 


I iche Zeitung“ 


| gen; 


beröffentlichte Toeben ! 


ı entfernt hatte, jtellte 


nn nn — 


Städten von alter&her gemacht zu wer— 
den pflegen. 

Eine ahnlide Wirkung haben 
die Reden des fozialiftifchen 
Reihstagsabgeordneten Adolf Hoff: 
mann, „Zehngebote⸗ Hoffmann” ges 
nannt, mie er eine folche wieder neulich 
losgelaffen hat. Die Berliner „Deut: 
' bemerft parüber tref- 
fend: „Al er fünf Stunden feinen 
nerbenzerrüttenden Kampf mit der 
deutigen Sprache geführt, als er über 
alles gefhimpft hatte, was unter dem 
deutfchen Himmel überhaupt eriftirt, 
über den Oldenburg aus SJanufchau 


| und die Sunfer, über den Hungerrie- 
| men.und die Kirche, über das Zölibat 


und die Unfittlichteit in Berlin, über 
Künftlerpoftfarten und Polizeifpißel, 
da waren die Parlamentsftenographen 
am Ende ihrer Kraft. Gelbjt die 30> 
tigen Budikerwitze des Zehngebote— 
künders wirkten nicht mehr auf die 
ſtumpf gewordenen Nerven. Und ſo 
taten ſie denn, was ſonſt nur organi— 
ſirte Genoffen zu tun pflegen: ſie er— 
klärten den Generalſtreik. Und Adolf 
Hoffmann erfuhr die Wahrheit des ro— 
ten Verschens: „Alle Räder ſtehen ſtill, 
wenn dein ſtarker Arm es wiil.“ 

Ich habe dieſen Volksvertreter vor 
mehreren Jahren in Berlin ſprechen 
hören, und ich muß einem deutſch— 
amerikaniſchen Landsmann beiſtim— 
men, der mit dabei war und nachher 
erklärte: „Der Kerl hat eine richtige 
Revolverſchnauze und bietet Einiges.“ 


— — — 


Eine brave Hündin, 


Sn dem Dorfe U, lebte vor ungefähr 
zehn Jahren ein Landmann, der eine 
Hündin zur Bewachung des ‚Hofes be= 
ſaß. Die Ortſchaft A. Tiegt Hoch im 
weſtfäliſchen Sauerland; das Klima 
iſt bereits ſehr rauh, die Wege uneben 
und beſchwerlich, wie das im Gebirge 
beinahe immer der Fall iſt. Eines 
Tages hatte unſer Landmann in einem 
anderen Dorfe ein Geſchäft zu beſor— 
der Weg war ſchlecht, und die 
Entfernung hin und zurück betrug ge— 
gen acht Stunden. Um ſeiner Hündin, 
welche trächtig war, die Anſtrengungen 
des weiten Weges zu erſparen, ließ der 
Bauer ſie zurück. Als er ſich jedoch 
vom heimatlichen Orte ziemlich weit 
ſich plötzlich die 
Hündin ein, um ihren Herrn zu beglei— 
ten. Nach Erledigung des Geſchäftes 
wollte ſich der Landmann wieder auf 
den Heimweg machen, bemerkte aber, 
daß die Hündin mittlerweile vier 
Junge geworfen hatte. Dem mitleidi— 
gen Mann ſchien der Rückweg für das 
Tier zu beſchwerlich, er ließ die Hün— 
din daher zurück, in der Abſicht, ſie mit 


ihren Jungen bei paſſender Gelegen- 


heit abzuholen. Aber was geſchah? 
Bei der Beſichtigung des Hofes am 
nächſten Morgen fand der Landmann 
die Hündin mit ihren vier Hündchen in 
einem Winkel des Stalles liegen. Das 
brave Tier hatte in rührender Mutter— 
liebe während der Nacht viermal den 
weiten und beſchwerlichen Weg zurück— 
| gelegt und ihre Jungen geholt. Die 
treue Hündin hatte auf ihre Weije den 
Miderftreit der Pflichten zu löfen ver- 
ſucht. Das Tier befand ſich natürlich 
in einem erbarmungswürdigen Zu— 
ſtand: es war völlig erſchöpft und die 
Pfoten bluteten. Die Hündin hat ſich 
ſpäter von den Strapazen wieder gut 
erholt. Leider iſt ſie inzwiſchen das 
Opfer eines Unfalls geworden. 


Elaſliſche Strümpſe, Bandagen, Bruce 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Etrumbf, —— — 25 


ge, Seide. 
BE ..o0 1.75 
—— — 1.70 


E fabriziren "über 100 


J ziell am Dienſtag 


⁊ — 
— nt 
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Lange weiße ſeid. 
Damenhandſchuhe — 
mit doppelten Fin⸗ 
geripigen, 12 Nnöpfe 
borzüglide Oualität, 
Dienstag zu 


59 


Du PR > in ER, 2 Me, ES FRE 


The Store of To-Diy and To-Morrow 


Verkauf von * 


ſeid. 


hübſchen 
und 5 Zoll b 


früher 
lauft, 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


BLILLLALDLLA REN 


ILLI 


——— — — 


Kieſiger Einkauf 
Damen-, Mädchen- 


TT a 


BENSTERB 


Milwaukee Ave. at Paulina St., Chicago, Ill. 


WEWEWEETETWTK 


—I — 


Bändern, in 
Karben, 4 
veit — 
19c  bers 
Dienstag die 
Yard zu 


Ile 


ihres aanzen Lagers 


und Binder - Schuhe 


enjion & Rizon haben Echubzeug für Damen und Kinder feit vielen Sahren an Miltmanfee Avenue verfauft; dieje Iben gebrauchen jedoh mehr Raum für 
Kommt morgen bierher—bringt die 


andere Partien; deshalb beichlofien fie, diefe Waaren auszuverfaufen und nahmen die niedrige % 
Schubzeug gu riejigen Erjparnifien. 


Kinder mit und fauft zeitgemäßes 


BER. 82.50 und 833 Damen-Schuhe (angebrochene Bartien), 79 
B. ER. 81.75 und $2? Comfort Damen-Schuhe, alle Gröhen, 99c 
BEN. bis zu 82,50 Damen-Schuhe, verichiedene acuns, zu 1.39 
BEN. bis zu 83.00 Damen-Schuhe, für Straße oder Dreh, 1.59 


B. & R. $1.00 Sammet Boudoir 


BER. 750 Batentleder-Schuhe für Babys, — zu 39e 
B. & R. 81 Vici Kid und Patentleder-Schuhe für Kinder, zu 59c 
B. K R. 81.50 Kinder-Schuhe, Batent und Gunmetal Galf, zu 79e 
BEN. bis zu $2.00 Schuhe für Kinder, in vielen Facons, zu 99c 
BER. $2 hoher Schnitt Schuhe für Mädchen, Calf und Batent, 1.29 


it 


Slipper3 für Damen, zu 69c 
3. & R. 81.50 Strippen-Stippers für Damen, verich. Yacıns, 7% 
B. & NR. 81.75 und 82.00 Haus-Slippers für Damen, zu 99c 
B, CR. 82.50 Satin-Slippers für Damen, in allen Farben, zu ' 9% 


Offerte der „Fair“ an. 


Einige der vielen Faconz ind untenjtehend iliujtrirt u 


BEN. 2 


BEN. 


— 


—ß— _ 


B. & R. 81.50 und 81.75 


Bargain⸗Baſement 


BER. 82. 50 u. 833 Schuhe für junge D 
B. &K R. 81.00 Haus-Slippers für Mädchen und Kinder, zı.59e 
B. & CR. 81.00 und S1.25 Schuhe für Kinder, beihmust, zu 59e ° 


nd bejchrieben: 


B. ER. Damen-Schuhe, in den neueiten Facong, das Baar zu 1.99 
B. & NR. Damen-Schuhe, Batent-Leder und Galfjfin, zu 1.39 

2.50 Drep: Schuhe f. junge Damen, niedrige Abjäge, 1,5% 

BER. 55c u. 65c Damen-Gummiichuhe, Storm u. nied. Schuhe 24 


‚Bought From BENSON & RIXON CO. Milwaukee Ave. &, Paulina St. Chicago. Il 


1,59 


23 ER. 52 nn und S3.0 - Pumps und Orfords für wien 99 

5 Juliets für Damen, viele Sorten, zu 99e 
2.50 u. 83 — u. Dreß⸗Slippers f. Damen, 1.49 
B. K R. 82.00 und 82.25 —— und — für Damen, 1.29 


BEN. 82. 50 hoher | Schnitt Fuß form⸗ Mädchenſchuhe, zu 1.59 
Schuhe für Mädchen, mattes Calfſkin, Me 
Damen, alle Lederſorten, 1.59 


Bargain ⸗· Baſemen — 


| &rühjahr - Kite —— Gardinen-Verkauf Anzüge, 9.95 


Ungarnirte Hüte, gemacht aus feiner 
Qualität Hemp, m. aufrechtem „Pile“ 
u. mit Sam— 
met eingefaßt — 
in allen Farben 
einihl. Schwarz 
— in dverfchied. 
Facons — ſpe—⸗ 
ziell zu 


1.29 


„Hanıp braiß“ Hüte, mit Tam Krone, 
J in'di den neuen Formen und 1. 39 
8 Schattirungen; fpeziell Dienitag 


„Hemp braid“ Hüte, in ſchlich⸗ 
ten Formen, in all. Farben 
Blumen aller Arten, wie die ee 
franz. Bouquets, die neuen Gardeniag, 
m. farbigen Centers“ — Ipe= 29. 
Federn in allen Farben, dauerhafte und 


A aute Waare, 16 Zoll lang, 
: Zoll breit, reg. 1,95; Dienitag 1. 59 


Frühjahr: Be, und CGonts 


Bargain-Bafement 


Cine acon bon 
niele andere —— Kleidungsſtücke in der Vartie — 
—— 


dieſelben 


nicht alle Farben und Größen in jeder J 
ſind Krinkled 
Farben in Mahagoni, Tan, en, P J 

ſtard und Wiſtaria. 
Novelties und einfacher Serge. 


Zuitſtoffe 


Wir 


zu einer 


ſer Suits 
Coats 


den. 


ze Partie zu — 


$1 Handtalhen, 69c 


— — — Bargain⸗Baſemen — — 


Ganzlederne Hand—⸗ 
taihen, Eombination Ic 
—— mit Sicher⸗ 
heitsſchloß, mit Melall⸗ 
Rändern verſehen, die 
das Leder verhindern 


tommen in allen Farben imd Größen, aber 


fauften 
die ganze Partie 
ents 
ſchiedenen Preis⸗ 
herabjeßung. — 
Die metiten die- 
und 
würden 
im Retail bis zu 
320. verkauft wer⸗ 
I 2 
feriren vie Die gan, Bafement verfauft 


Nottingham und Cable Net Gar⸗ 
dinen — jedes Paar iſt tadellos. Diele 
Vartie iſt eine Fabrik-Anhäufung u. wir 
offeriren die geſamte Partie, die ge—⸗ 

wöhnlich bis zu 1.75 pro Baar 
-brinat, zu einem ungewöhnlich 
Wehcigen Preile. Es find 
weiße od. „Arab“, fchlicht oder 
m. gemuiterten „Genters“; am 
Dienitaa, jo lange der vor⸗ 
rat reicht — das Paar zu 


990 


Swiß Muslin-Gardinen und Bettlaken 


19e farbig um— 59e „euffleo“ Gebleicht. und ge= 
ränderte Scrims— | Battenbera Muslin | fäumtes Bettuchzeug 
wie auch einige far⸗ Gardinen, gemacht —Größe 72x90 
bige „Caſement“⸗ mit Battenberg = | gemacht aus autem 
Cloths, 36 Zoll | Kante od. -Einjaß, | Bettuchzeug, mit — 
breit, umaef. 200 | wie aud farbige | tiefen Nähten — io 
Stüde; jpeziell am | „ruffled“ Gardinen | lange der Borrat 
Dienitag die Yard | — das Baar zu | reicht; morgen Stüd 


10. 39%. 31le 


——— in 

10e Gardinen- 
Swiß — 30 Zoll 
breit, in. Fabrik— 
Längen von 1 bis 
10 Ms.; in ver—⸗ 
ſchied. Muſtern und 
nur 2000 s. vor⸗ 
handen — 


20 


Bargain-Bai 


den-iit abgebildet, aber ce3 aibt 


mit tiefen Flounces in Bulgarifhen M 


Njacon, Die | Unterröde, fpeziell für Dienftag zu 


Tließaefütterte Damen 
Plum, Mu: | Union Guits, fchmweres 
aus | Mmicht, Jerfey gerippt, 50c 
Qualität, für 38 
Dienitag zu.. BE { 

Kranz. Waiitflet- Flannelette Skirts 
der für Kinder, aus für Kinder, — aus 
roſa und weiß kar— | Mus fin gemacdt — 
tirtem Gingham — Waiſt 2 bis 6 Jahr 

Gr: öhßen, regulär 25c 


regulär 50c wert — 
38 Dienstag, 
v c | iveziell 


Dienstag 
ſpeziell 

d0c Nainſook Slipober Gowns, 
beſtickte Yoke, mit Knopfloch Scal: 
lop verjeben, ipeziell Dienstag im 


Scepe, Roplins und Terges; 


Kopenhagen 
Die Coat-Stoffe beiteben 


‚, Bargain 


Basement ben, 
Sinöpfe 


für nur mel, 


Reinmollene Charmenfe, 59r 


Bargain-Bafement 


Moderne Farben und in jchiwarz, feiner franz. CeidensFintfh, rein 
toll. Eharmeufe Drefitoffe; diefer neue populäre reinivoll. Stoff zum 
Berfauf morgen in unjerem Bargain-Bafement, die Yard zu 


Marineblaue und ſchwarze reinwoll. Farbige Koſtüm-Serges, 48 bis 50 


reine Serge, Dienstag * dieſer Saiſon; Dreßſchwere, 


Eine beichräntte Anzahl diefer requlären$1.98 


Schwarze 
Ge= | lettes, Größen 2 bis 12 Jah: 
re, an Sateen Band, 


25c, Dienjtag im 
Bafement zu. u 


14 | wen“. 


Große - Eoverall Percale 


Schürzen, helle und dunfle Far: 
an der Eeite at zum 


Die neueiten 


Trühjahrs-Anzüge in 


Grau, fancy Blau u. jhön geftreift, wie 


au in einfach blauen 
Seraes, in allen Grö= 
Ben, für regul., magere 
u. forpulente Perſonen. 
Wenn Ahr einen guten 
Anzug f. wenig Geld 
wünicht, jo findet Ahr 
denielben in diejer Par: 
tie, im —— — zu 


TManner Hoſen aus 
fein geſtreiften Worſteds 
u ſchlichtblauen Serges 
— gut gemacht und 
tadellos paſſend — 


in den Größen von 29 bis 50; 


morgen zu 


1.98 


Ungefähr 300 Ueberzieher 2 Männer 


u. junge Männer — in 


Schwarz u. Grau, 


nicht in allen Größen vorhanden — in 


„convertiblen“ 
Dienjtag -ipeziell zır. 


rement 


Dienltag offeriren wir in unferem Bargain Bafement Eerife und 
American Beauty farbige feidene Unterröde, 


uftern. 


finder Pante- /4 


waren 


| Weibe und graue 
nicht einlaufende 
| wolf. Leibeben und 
Beinfleider für Das 
men, Mill Run uns 
| jerer xeg $1 Sorien, 


.IIe 


n, Kimono⸗Aer⸗ 
jpeziell für 


Facons — am 


3.45 
Unterröcke zu einer —— 


1.29 2 


Slrümpſe-Verkauf 


| Kante 


„Holeproof“ Damenitrümpfe, 


regus 


Yäre 35e und 30c Qualität, in Seconds, 
Die Fehler jind nur jehr leichte und 


deshalb am 


Dienstag 
Paar zum 


Verfauf 


Baar für 


\- 


m — £ = zu 
— ih dom Seſtell eszu- J 423öll. Dreß und Suit Serges, abſolut Zoll breit, neue Farben und ſchwarz von J 5350 — das * 
— — 3. 25 ar, * trennen, gewöhnlich zu 8 
—— 48e Yard iS 
rtenBruhbänder, ein aut 


1214,c Noveltiy Drei Ba- | 15c Noveltt gejtreifte 
Yardbreit, lange Fabrit- | tüte,, prächtige geblümte Fa- Nippleties, verjchiedene 
jtüde, .hübfche 'Fa- Ic | cong, gewöhnlich 6 c Farben, fein Bü- 9 ze 
cons, Yard... 1256, Hard....... 1 geln nötig, Yd.. 


ends. Sonn 2000 Yarb3 impott. Et. Gallen 27:3öllige 
Seidene geſtrei —* Voiles, der Windſor Pliſſe Crepes, Sorte, 
beite "Wafchaffe-Be in des Jahres, 


H tti tags r-, Fa 12 Uhr, Echweier) Etiderei-Flouncings, nette Defen-, 
bri olk, Blumen- und Ep mEtfelte, mit extra ftarfe Cualität, bedürfen feines 
oltingers Fa k 13," im Batement 


— ana, IK ——— 6Gee 


Yard für 
10c Nöpelty Shallis 


NUT...» 


Baumivollene Damens — 
ſtrmpfe — mittelfehtver, "AU 
elajtifch und dagerhaft — 
dies find Seconds von 
höher marfirten Strüms 
F zu räumen — 

g— im: 


ben. Ein Hauptförber:r der Kana= 
ation der Flüffe iit Könia Ludwig 

der Dritte von Bayern, der die Donau 
mit dem Rhein verbinden will, und 
auch fonftige Pläne der Flußfanalifa- 
- tion in feinem Lande fördert. Wie 
befannt fein dürfte, wirb jegt 
us nr der Be bon Manubeius 


—* für jeden. 
rfahr —* ——— 


a ‚ialin von, 09 9 Borm. 


Stickereien su 39r 


PETERS 


1046--1056 Zen Ave. 


Unterridt von deutiher Lebrerin —5 
frei, bis Sie das en ‚auf der : Mas, 
{cine ‚geindlich it. 


x TERN 
* —2222 
— In Sr x * 


zu a DER s c 
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